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Inland. 


Der Feuerdämon. 
Drei Ferfonen verbrannt. 


Et. Paul, 15. Dez. An einem Koft: | 
und Logirhaufe in der Vorftadt Union | 
Park, weldes von Jrau Jennie Sams | 


betrieben wurde, brad nächtlicherweile 
Seuer aus, und diefe Dame jomwie ihr 
fiebenjähriges Söhnen und ihr fünf 
jähriges Töcdhterchen verbrannten. 
Eindrud in das Poflamt. 


Morristown, And, 15. De. In 
das hiefige Boftanıt wurde vergangene 
Naht eingebroden. Die Einbrecher 
fprengten den Geldfchranf auf und er: 
beuteten $100 in Baargeld und außer: 
dem $100 in Bojtinarfen. Man 
° glaubt,,daß der Raub von hiefigen „Ta: 
lenten“ verübt wurde. 

Die Einwandernugsfrage. 

Wafhington, D. E., 15. Dez In 
einer gejtern jtattgefundenen Situng de3 
Senats: und des Adgeordnetenhauss 
Ausihufles für Einwanderungswejen 
wurde die von Senator Chandler einges 
bradte Borlage betrefis Berbotes 
der Einwanderung bejproden. 3 
wurde auf Mittheilungen von „Sad: 
verjtändigen“ verwiejen, worin gejagt 
ift, daß ed entjchieden nothwendig jein 
würde, die Einwanderung auf eine ge: 
wijje Zeit gänzlich zu verbieten, um eine 
Einjhleppung der Cholera im nädjiter 
Sabre zu verhindern. Man vertagte 
fid) auf morgen, und alsdann jollen die 
Vertreter der großen Dampfer angehört 
werben. 

Dynamil-Explofion. 

Hazleton, Pa., 15. Dez. Sn dem 
Gijenhammer zu Milnosville erplodir- 
ten gejtern etwa 500 Pfund Dynamit, 
welch dort verwahrt waren. Das ganze 
Gebäude nebjt dem Kejjelhaus wurde 
zerftört, und drei Mann, darunter der 
Sohn des Contractors Dominid Wal: 
fer, mnrden getödtet und ein vierter 
fhwer verlegt. 


Griff dem Henker vor. 


Leavenworth, Kans., 15. Dez. Heute 
früh, wenige Minuten nah 7 Uhr, 
madte GC. A. Benfon, welcher wegen 
NRaubmordes an Therefje Mettmann 
(deren Leiche er in drei Theile jchnitt 
und in den Mifjouri warf) zum Qode 
verurtheilt wurde, und defjen Beru- 


17, fung an das Dbergericht joeben ab» 


hlägig bejchieden worden ift, mit einem 
Meſſer einen furchtbaren Angriff auf 
den Todtenwächter Morgan. 

ALS Andere dem Angegrifienen zu 
Hilfe famen, ftieß fi Benfon mehr: 
mals das Mefjer in die Seite und ver: 
lette fich tödtlich. 

Dampfernadrichten. 
Angetommen. 

New York: Dthello von Antwerpen; 
Montezuma von London, 

Philadelphia: Britifh Prince von Lis 
vervool; Benniylvania von Antwerpen. 

Boſton: Pickhuben von der Hanja= 
Linie (mit 130 Zwijchendedspafjagieren 
von Hamburg für Chicago); Ottoman 
von Liverpool. 

Liverpool: Britannic von New Norf. 

London: Midigan und gyptian 
Monard) von New York; Mifjouri von 
Baltimore, 

Rotterdam: Beendam von New York, 
Hamburg: Rhaetia von New York, 
Abgegangen. 

New York: La Bourgogne nach Havbre 
(nahm die Paſſagiere und die Fracht des 
beſchädigten Dampfers „La Bretagne“ 
mit); Majeſtie nach Liverpool. 

Havre: Moravia, von Genua nad 
New Hort. 

Neapel: Britannia nad) New York. 

Der in Rotterdam geitern angefom: 
 mene Dampfer „Beendam, * welcher am 
3. Dezember von New York abgegan: 
gen war, it am Cingang der Maas. 
Ichleufe geftrandet; dod) gelang es bald, 
ihn wieder flott zu maden, ohne dai er 
erheblichen Schaden davontrug. 

Wetterbericht. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; Weſtwinde; Freitagfrüh käl— 
ter im ſüdlichen Theil. 


— —⸗— —ñ— 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Im Bundesſenat hielt George 
eine große Rede zugunſten der „Anti— 
Option Bill“, worin er das Verfahren 
der New Yorker Börſe auf das Schärfſte 
geißelte und dringend empfahl, die Vor: 
lage noch vor den Feiertagen anzuneh: 
men. 

— Das Bundes-Abgeordnetenhaus 
nahm geſtern die Heeresverwilligungs— 
Vorlage an. Ein Antrag, wonach kein 
Dfficier oder Gemeiner Penfion erhal: 
ten joll, wenn er in anderer Eigenfhaft 
von ber Regierung Bezahlung erhält, 
fiel durd). 

— Aus Danville, IU., wird gemel- 
bet: Das Städten NRofville befindet 
fi in fieberhafter Aufregung über einen 
Nothzuchtsfall und die Freiſprechung 
des Verübers. 
beiter des reichen Bürgers W. J. Hen⸗ 
derſon, hatte auf deſſen 17 jährige Toch— 
ter Nellie einen verbrecheriſchen Angriff 
verübt, und das Mädchen ſoll dem Tode 
nahe geweſen ſein. Der Vater ſuchte 
feine Tochter zu bereden, keine Anklage 

* erheben. Ruth wurde daher erſt zwei 
Tage darnoch verhaftet. Zum allge⸗ 
meinen Erſtaunen des Publikums 
wurde er im Kreisgericht freigeſprochen. 
Das Publikum hielt eine Entrüſtungs⸗ 
verſammlung ab, und man befürchtet 
ſchlimme Auftritte. 


George Ruth, ein Ar—. 


AUAusland. 


Löwe und Boulanger. 

Paris, 15. Dez. Der „Figaro* ver: 
öffentlicht heute den Wortlaut eines 
Briefes, welder Berlin, November 
1886, datirt und Ludwig Löwe unter 
zeichnet ift. Darin ‚bietet der Sireis 
ber dem General Boulanger, der da= 
mals Kriegsminifter war, die zur Her: 
jtelung der Lebel- Gewehre nothwendige 
Einrihtung an. Hr. Löwe ift ein Mit: 
glied der Gemehrfabrifanten- Firma, 
welde von dem Antifemiten Ahlwardt 
in Berlin bejchuldigt wurde, der deut- 
Ihen Armee mangelhafte Gewehre ge: 
liefert zu haben. 

Ftranzöfifdie Ein- und Ausfuhr. 

Paris, 15. Dez Die Berichte der 
franzöfijchen Handelsfammer ergeben, 
daß im Monat November die Einfuhr 
um 5,065,000 $ranfen ab», und bie 
Ausfuhr um 10,684,000 Franken zuges 
nommen bat, im Bergleih zur Ein: 
und Ausfuhr in demjelben Monat des 
Vorjahres, 

Panama— Politik— Plumps! 

Paris, 15. Dez Die Regierung 
fheint jo wadelig wie nur je zu jtehen. 
Es ift ein jehr bejtimmtes Gerücht vers 
breitet, dak Präjident Carnot bald aus 
dem Amte fcheiden werde. Carnots Lage 
wird noh duch die Angabe verjchlins 
mert, daß jein Vater und Bruder in den 
Canalihwindel verwidelt jeien. Garnot 
fol in der an den Delegaten Tirard 
nah Brüffel gefandten Depejche gejagt 
haben: „Ich erfuhe Sie als Freund 
meiner Samilie, den Ahnen angetrages 
nen Minijterpojten nicht abzulehnen, 
Thun Sie e3 dennod, jo würde ic) mein 
Amt niederlegen.“ Auch bei der Gabi: 
netsfigung am letten Dienftag fol Car: 
not auf jeinen beabjictigten Nücdtritt 
bingedeutet haben. 

Der Deputirtenfammer =» Ausihuß, 
weldher den Banamacanal-Schwindel 
und die Beitehungsanflagen unterjucht, 
verhörte geftern u. A. auch den Ex-Fi— 
nanzminifter Nouvier, den früheren 
Miniiter des Innern, Conftans, und 
den radicalen Abgeordneten Glemenceau. 
Alle thaten jehr unjchuldig. Viel Neues 
wurde nicht herausgebragit. 

Die Militärvorlage. 

Berlin, 15. Dez. Am Berlaufe feis 
ner gejtern erwähnten Neichstagsrede 
fam der ultramontane Abgeordnete Dr, 
Lieber auch auf die Beziehungen zwijchen 
Deutjchland und dem Batican zu pres 
chen und betonte bejonders, daß es der 
Gentrumspartei nicht im QTraume ein: 
falle, als Preis für die Sanctionirung 
des Dreibundes dur den Batican die 
Wiederheritellung der weltlichen Macht 
des Bapites zu verlangen. 

Die Militärvorlage wurde jlieklich 
auf Antrag des Nationalliberalen Dr. 
Dijann an eine aus 28 Mitgliedern be: 
ſtehende Commiſſion verwieſen. 

Wie zu erwarten war und in allen 
ſolchen Fällen üblich iſt, nahm der 
Reichstag den Antrag an, daß der wegen 
Berleumdung zu 5 Monaten Gefängnig 
verurtheilte Antifemitenführer Ahlwardt 
infolge jeiner Erwählung als Reichs» 
tagsabgeordneter der Strafe überhoben 


ſei. 
Griff zum Strick. 

Hamburg, 15. Dez. Der ausgeknif— 
fene Börſenmakler Carow, der wegen 
betrügeriſchen Bankerotts u. ſ. w. ge⸗— 
ſucht wurde, hat Selbſtmord begangen. 
Seine Leiche wurde an einem Baum in 
der Nähe von Kiel aufgeknüpft gefun— 
den. 

Die Schweizer Regierung. 

Bern, 15. Dez. Dr Charles 
Schenck wurde zum Schweizer Bundes— 
präſidenten erwählt, und A. Frey zum 
Vicepräſidenten. 

Familien-Mordtragödie. 

Wien, 15. Dez. An Wiener:Neu: 
jtadt wird jebt ein auffehenerregender 
Proceß gegen den Bauern Tanzer und 
jeinen Sohn wegen Ermordung der 
Gattin, rejp. Mutter, verhandelt. Der 
Staatsanwalt erklärte in jeiner Gröff- 
nungsrede, Frau Tanzer jei jahrelangen 
Mikhandlungen durch den Gatten und 
den Sohn unterworfen gewejen. Gie 
hätten die Unglüdliche als bloße Lat 
für die Familie, als VBerurjacerin nuß: 
lojer Ausgaben und als „werthlojes al: 
tes Weib“ betrachtet und behandelt, das 
viel bejjer, thäte, aus dem Leben zu 
ſcheiden. 

Durch Mißhandlungen machten ſie 
die Frau wahnſinnig. Dieſelbe wurde 
darauf in eine Irrenanſtalt gebracht. 
Ihr Gatte aber wollte ſchließlich auch 
die Koſten ihres Unterhaltes daſelbſt 
nicht mehr tragen und nahm die Frau 
wieder nach Hauſe. Dort erwürgten er 
und der Sohn die Frau gemeinſam! 
Dem Alten war es darum zu thun, die 
Koſten für Eſſen und Kleider zu ſparen; 
der Sohn dagegen wollte ſeinen Antheii 
an dem Landgut haben, den er erſt nach 
dem Tode der Mutter erlangen konnte. 
Berunglückter Miniſter. 

St. Peteröburg, 15. Dez. Der Ma: 
rineminifter, Biceadmiral Tſchikhat— 
hoff, wurde von einem jehweren Unfall 
betroffen. Während er den Bauhof 
der Ndmiralität befuchte, um zu jehen, 
welche Fortjhritte die neuen Kreuzer: 
boote machten, fiel eine ‚Plane auf fei- 
nen Kopf und verlegte ihn bedenklich. 
Er war eine Zeitlang betäubt und 
mußte nah Haufe gebraht werden. 
Man hofft indeß, daß der Unfall ihn 
nicht das Leben koften wird. 


Erhößter Baumwoljoll. 


St. Beteröburg, 15. Dez. Der Fi: 
nanzminifter macht bekannt, daß der 
Zoll auf importirte Baumwolle auf 20 
Kopeken per Bud erhöht worden ift. 


Chicago, Donnerftag, den 15. Dezember 1892. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Feuer und Erploſion. 
27 Naphta-Boote zerftört. 

St. Petersburg, 15. Dez Eine 
Depeijhe aus Aftrahan meldet, daß 
unter einer Flotte von Naphtabooten, 
welde dort ftationirt war, während 
eines heftigen Sturmes Feuer ausbrad. 
Die Leute auf den Barken machten ver: 
zweifelte Bemühungen, den Flammen 
zu entrinnen, welche unheimlich jchnell 
um fich griffen, und Allen gelang es 
aud noch, mit heiler Haut an das Land 
zu fommen. Die Ylotte bejtand aus 
27 Barken, und ed war an und für fi) 
ein großartiger Anblid, wie eine nad) 
der anderen in Brand gerieth, und das 
ganze Cargo erplodirte. 

Zum Glüd für die anderen Schiffe 
im Hafen blies der Sturmmwind in einer 
folhen Richtung, daß die brennenden 
und erplodirenden Barfen von den an 


deren Fahrzeugen hinweg und den Fluß f 


hinab getrieben wurden. Daher ver: 
breitete jich das Unheil wenigitens nicht 
weiter. Das ijt fchon der zweite große 
Naphtabrand in Ajtrahan jeit Furzer 
Zeit. 

Ruſſiſche Räubergeſchichle. 

St. Petersburg, 15. Dez Aus 
Wilna wird berichtet, daß ein in der 
Nähe der Stadt wohnhafter jüdifcher 
Gajthausbefiger nebjt Gattin und 4 
Heinen Kindern von einer Bande Land: 
jtreicher ermordet worden find, denen fie 
zu jpäter Stunde ein Abendeijen verwei: 
gert hatten. ALS eine Anzahl Bauern 
auf den Färm hin erichienen, nahmen die 
Mörder Reigaus, doc) wurde einer ge: 
pyakt und nah Wilna gebradt; dort 
theilte er mit, wo feine Kumpane zu 
finden jeien, und darauf wurde die ganze 
Bande verhaftet. Die Kerle hatten 
den Gajthof auch noch in Brand gejtedt, 

Ein Jahr für mehr als 100 2Xorde, 

St. Petersburg, 15. Dez. Die 
Hebamme Bedwarsfa in Lodz, Ruf: 
fiich- Polen, welche überführt war, 111 
Kinder getödtet zu haben, deren Leichen 
im Keller ihres Haufes verfcharrt ge= 
funden wurden, ilt zu 1 /$ahr Gefäng- 
niß verurtheilt worden. Aljo Tommen 
auf jeden Mord nur etwa 3 Tage Ge: 
fängnig! Die Bevölkerung ift empört 
über diejes leichte Strafmaß. Da die 
Angeklagte das Gewerbe der Engel: 
macherei jhon feit Jahren betrieben 
hatte, jo ijt es wahrjcdeinlih, da die 
tbatjächliche Zah! der Opfer noch viel 
größer ift, als oben angegeben. Gie 
fanı nur deshalb mit einem jo geringen 
Strafmak davon, weil ihre früheren 
Kunden, die zum Theil der feinen Ge: 
jelihaft angehören, jih für die Maj- 
jenmörderin verwendet haben. 


Der Papft gegen Freimaurer. 

Ron, 15. Dez Papſt Leo wird 
nädhjtden an die italienijchen Bifchöfe 
und das italienische Volk ein Rund: 
jchreiben erlajien, worin die Yreimau= 
rerei verdammt wird. Ge. Heiligkeit 
wird in dem Schreiben erklären, die 
Sreimaurer verfolgten den fatanijchen 
Zwed, das ChrijtenthHum dur Naturas 
lismus zu erjeßen. 


Erbeben in Griechenland, 

Athen, 15. Dez. Großen Schreden 
verurfadhte geftern eine heftige Erd- 
erihütterung, welche mehrere Minuten 
anhielt. Soweit indeg befannt, ijt 
Niemand zu Schaden gefommen. 


Die ewige Ehofera. 

Sondon, 15. Dez. Der „Standard“ 
läßt jih von feinem Hamburger Eorre: 
fpondenten melden, dat jeit dem 12. 
2 Een 22 
Dezember in Hamburg wieder vier 
Gholerafälle entdedt worden feien. 


Berfhwörung in Chile. 

Valparaifo, 15. Dez Wieder ift 
ein Complott der Anhänger des dahin: 
gejchiedenen Dictators Balmaceda in 
Santiago entdedt und vereitelt worden. 

Es wurde ein VBerjuh gemadt, das 
7. Regiment zu beftechen, und Dieje 
Thatfahe wurde der Regierung am 
Sonntag befannt. Am Dienjtag wur- 
den Fur; vor der Abend-Reträte Polizei: 
ihildwacen an den verjhiedenen Baras 
den aufgejtelt, und fofort nah dem 
Zapfenjtreich verfperrten biefe Schild: 
wachen alle Ausgänge. Darauf drang 
die Polizei ein, verhaftete mehrererup: 
pen Verjchwörer und bejhlagnahmte 
auch die Pläne derjelben. ES war bes 
abjichtigt, eine Anzahl genau bezeichnete 
Regierungsbeamte zu tödten und mehrere 
Rocalitäten in der Stadt auszuplündern, 
Auch wurde eineAnzahl Masten, Dolce, 
Revolver, Fadeln, blaue Erkennungs: 
bänder u. |. w. gefunden, 

46 Perjonen befinden jich jet inHaft. 
Es ſind ſämmtlich frühere Dfficiere der 
Armee, und unter ihnen ijt aud Mal: 
quias Conda, welder der Agent von 
Auan MeKenna war. Claudia Vicuna, 
der unter Balmaceda Vicepräfident war, 
fol die Verfhwörer von Buenos Ayres 
aus mit Gtldmitteln verjehen haben. 


Attentat auf Sippolyte, 

Panama, 15. Dez Die Angabe, 
dag ein Berfud gemacht worden jei, den 
Präfidenten der Nepublit Hayti, Hip: 
polyte, zu ermorden, wird dur Nach— 
richten, welde troß der ftrengen Cenjur 
über Zeitungen und Briefe von dort zu 
un gelangt find, beftätigt. Der Atten⸗ 
täter ſoll, mit einem ſcharfen Dolch be⸗ 
wafjnet, am 2. Dezember, gegen 2 Uhr 
Morgens, in dem Balajt Hippolytes 
entdedt worden ſein, die Schildwache 
verwundet haben, aber ſchließlich unter 
perſönlichem Beiſtand des herbeigeſtürz⸗ 
ten Präſidenten verhaftet worden ſein. 
Der Attentäter, der fi) Yacuıel nannte 
und ein ganz ofjenes Gejtändnig ab» 
legte, wurde erjofien, desgleichen eine 
Schildwache wegen verbrecheriſcher Nach⸗ 
läſſigkeit. 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Aus Paris wird das Ableben des 
franzöſiſchen Geſchichtsſchreibers und 
Gelehrten Auguft Simon Luce gemel: 
det (geb. 29. Dez. 1833.) 

— Oberſt Davidom in Kiew wurde 
nätliderweile in feiner Wohnung er: 
mordet. Da derfelbe den Nihiliften 
tödtlich verhaßt war, fo führt man die 
That aud) auf die Nihiliften zurüd, In 
Militär: und Beamtenkreifen berrjcht 
darüber große Beftürzung. 

— Die Zahl der beim geftrigen Koh: 
lengruben-Unglüd in Wigan, England, 
Umgefommenen ijt allem Anjdein nad 
nicht jo groß, wie anfänglich gemeldet. 
Verfohüttet wurden zwar an die hundert 
Arbeiter, doch hofft man, die Mehrheit 
derjelben noch lebend an’3 Tageslicht zu 
befördern, und ein Theil derjelben ijt 
bereit3 heraufgejchafft. 

— Der blutige König Behanzin von 
Dahomeh, Weitafrifa, läßt wieder von 
fih hören. Er erklärt in einem Schrei: 
ben, welches zeigt, daß er vom feiner 
Selbjtüberhebung noch lange nicht ge: 
heilt ift, die ın Sana jtattgehabten Un- 
terhandlungen hätten zu einen Weber: 
einfommen geführt, wonach, im Yalle 
die Yeindjeligfeiten eingejtellt würden, 
die Stadt Kotonu an die Franzojen ab» 
getreten werden folle. General Dodds 
jedod, der Befehlshaber der franzöfi- 
jchen Streitkräfte, habe diefes Ueberein- 
fommen gebrochen und jei auf Abomen, 
die Hauptjtadt von Dahomeh, losmar: 
ihirt. Darauf habe er, Behanzin, die 
Stadt Abomey in Brand geitedt und fei 
mit 20,000 (??) Streitern nah Xcra: 
duten gezogen, und nun jei er- bereit, 
einen blutigen Guerillafrieg gegen die 
dranzojen zu führen. Am Sclujje des 
Säreibens madht er der Vorjchlag, 
Wydah an die Engländer abzutreten. 

— Das Gerüht, daß der frühere 
Staatsjecretär Blaine der Tatholifchen 
Kirche beigetreten fei, wird von Wajh: 
ington aus dementirt. Blaine plau- 
derte blos eine Stunde lang mit Cardis 
nal Gibbons, der ein alter Freund von 
ihm ift. 

— Zu Huntington, W. Pa., wurde 
Tom Collins auf die Bejhuldigung ver: 
haftet, einer der Bahnräuber auf der 
Ghejapeafe: & Obio-Bahn gemwejen zu 
fein. Collins joll den Deutjchen auf 
dem Zuge erjchofjen haben, Sein 
Spießgejelle Barret Fararı Hr cbenfells 
ia Haft, und Collins hat bereits ein 
Gejtändnig abgelegt. 

— Conrad Dithofj von Chicago, der 
feiner Angabe nad auf einer Reife nad 
Deutihland begriffen war, wurde in 
Buffalo, N. Y., im Raufch aufgegriffen 
und fagte, er fei ausgeraubt worden. 
Sein Benehmen deutete darauf hin, dag 
es nicht ganz richtig in feinem Kopfe fei, 
und er wurde einjtweilen “dem: Armen: 
aufjeher übergeben. (Im Chicagoer 
Adrekbud ift nur ein Arbeiter Georg 
Dlthoff, wohnhaft in der 110. Str., 
verzeichnet. ) 

—- In Guthrie, Oklahoma, wurden 
geitern gegen 25 Berfonen Haftbefehle 
wegen Meineids erlafjen, weil fie in 
Landjtreitigkeiten faljche Ausjagen ge: 
macht hatten. Außerdem wurden nod 
83 Anklagen wegen desfelben Ber- 
gehens vom Bundesgeriht in Widhita 
erlafien; 31 Berjonen find bereits 
wegen Meineids in foldhen Fällen in’s 
Zuchthaus gefhidt, und 20 andere 
ftehen noch dieferhalb unter hoher Bürg- 
ſchaft. 


Gegen Perfonencuftus. 


Stadt Merico, 15. Dez. Beträdt: 
liches Aufjehen erregt in Regierungss 
und Militärkreifen eine Vorlage, welche 
im Gongreß eingebradht it und alle 
Ausfiht hat, angenommen zu werden. 
Dasjelbe verbietet, irgend Jemanden 
ein Denkmal zu jegen, ehe 25 Jahre 
nad. jeinen Ableben verfloffen find; 
aud) verbietet fie, eine Stadt oder einen 
dleden nad einer lebenden Berjon zu 
benennen, 


Ein gefährlier Gaft. 


Unter einer Bürgjhaft von $500 
wurde heute John Scott dem Criminal: 
gerichte übermwiejen. 

Der Gajtwirth H. North von No. 
403 Clark Str. gab als Kläger an, 
Scott fei vor einigen Tagen in bie 
Wirtbichaft gefommen und behauptete, 
man babe ihm, als er kurze Zeit vorher 
im Zocale war, auf eine größere Geld: 
note das Wechjjelgeld nicht herausgeben. 
Diefe Behauptung wurde in Abrede ge- 
ftelt. Scott gerieth darauf in den hef- 
tigften Zorn und ftürzte fi mit einem 
langen Mefjer in ber YFauft auf den 
Schanfwärter, um denjelben niederzu- 
ftehen. Der gefährliche Burjche wurde 
von den anmwejenden Gäjten entwaffnet 
und der Polizei übergeben. 


Seutige Brände, 


Aus unbefannten Urjachen entftand 
heute Vormittag gegen 11 Uhr in der 
Pieifenfabrit von 2. Dietmann, ©. DO. 
Ede von Clark und Randolph Str. ein 
Feuer, mweldfes jedoh von ben rad 
zur Gtelle geeilten Dampfiprigen fo 
bald gelöfcht wurde, dag fein nennenss 
werther Schaden entitanden ilt. 

Die Erplofion eines Gaſolinofens 
verurjadhte heute Morgen in dem Hauje 
No. 10443, Ave. %, Süd:Chicago, ein 
Geuer. Die Eigenthümerin und Be: 
wohnerin des Haufes, Zrau ©. Rob: 
foot, fhäßt ihren Schaden auf $225. 

Ein Brand der heute Morgen gegen 
8 Uhr in dem Keller des Haujes-No, 
2934 Cottage Grove Ave. zum Auss 
bruche kam, richtete einen Schaden von 
8150. an. Das Haus ijt ——— 
des No. 2980 Cottage Grove Ave, 
wohnhaften Ole Olſon. 


eine Inſchrift, welche beſagt, 


Ein Verbrechen vermuthet. 


Frau Dr. Hagenow unter ſchwerem 
Verdacht in Haft. 

Polizei-Kapitän Kipley veranlaßte 
geſtern Abend die Verhaftung der Heb— 
amme Dr. Louiſe Hagenow, welche No. 
221 W. Diviſion Str. wohnt. Die 
Verhaftung geſchah in Verbindung mit 
einem Todesfalle, der ſich in dem Hauſe 
No. 732 Milwaukee Ave. ereignete. 
Hier wohnte Frau Andrew Anderſon, 
die am Montag Abend unter Umſtänden 
ſtarb, welche vermuthen laſſen, daß ihr 
Tod die Folge einer verbrecheriſchen 
Operation war. Der Coroner wurde 
auf den Fall aufmerkſam gemacht und 
veranlaßte den Dr. Mitchell, eine vor— 
läufige Unterſuchung anzuſtellen, durch 
welche der obige Verdacht beſtätigt 
wurde. 

Obgleich Frau Anderſon vor ihrem 
Ableben ſich gegen Niemanden über die 
etwaige Krankheit ausgeſprochen hat, 
hielt Capt. Kipley die Verhaftung der 
Hebamme doch für geboten, da er Bes 
weije dafür zu haben glaubt, daß jie die 
Kranfe während der letten Tage vor 
deren Ableben behandelt hat. 

Die Gefangene jelbjt, die vorläufig 
den Befund der Coroners Jury abzu= 
warten bat, weigert jich, irgendwelche 
Angaben zu maden. Cs wird behaup: 
tet, daß die Jrau fohon früher mit den 
Gerichten in Eonflicı fam und in San 
Francisco ebenfalls wegen einer Frimi- 
nellen Operation prozejlirt worden ijt. 


Widerſprechen ſich. 


Warum wurde Henry Bunn ver— 
haftet? 

Unter den Angeklagten, welche heute 
dem Richter Glennon vorgeführt wur: 
den, befand fi auch Henry Bunn, wel: 
her angab, er wohne im Hauje No, 
407 45. Str, fei „Partner“ des zu: 
fünftigen Bice-Präfidenten Adlai Ste: 
venjon und habe im „Chamber of 
Commerce*:Gebäude eine Dffice. 

Bunn wurde gejtern Nachmittag von 
dem Boliziiten Norton verhaftet. Diejer 
gibt an, Bunn habe an der Hochbahn- 
Station an der Kongrei Str, den Weg 
verjtellt und ich geweigert, zur Seite zu 
treten. Dies jei die Urjache der Verhaf: 
tung gewejen. 

Anders lautet Bunns Darjtellung 
von der Sad. 

Er behauptet, er habe den Weg nicht 
verjtellt. QIrogdem habe ihn der Bolı- 
ziit in roher Weije gegen einige Damen 
geitoßen, welche in der Nähe fanden, 
Zeugen der Scene forderten Bunn auf, 
fich die Nummer des Blaurodes zu no» 
tiren. Al Bunn diejer Aufforderung 
entjpradh, wurde er verhaftet. Auf der 
Station fei er dann in ungehöriger 
Weife behandelt und jtundenlang ver= 
hindert worden, nah einem Bürgen zu 
jenden. 

Bei der heutigen Verhandlung in der 
Sache madte der Anwalt Bunns einige 
Scharfe Bemerkungen gegen den Bolizis 
jten Norton. Unter der Bedingung, daß 
fernerhin von der ganzen Sadhe nicht 
mehr die Rede jei, verhängte der Richter 
eine Eleine Strafe über Bunn und 
juspendirte diefelbe. Da aber der Ans 
walt nohmal3 gegen den Poliziiten los: 
zog, widerrief der Richter feine Entjchei= 
dung und vertagte die Angelegenheit auf 
den 17. d, M. 


Der Tunnel au der 2a Salle Str. 
geſchloſſen. 

Im Laufe der letzten Tage hat es ſich 
herausgeſtellt, daß die Straßenbahn— 
geſellſchaft von der Nordſeite nicht nur 
den Tunnel an der La Salle Str., ſo— 
weit er früher von Fuhrwerken benutzt 
wurde, in ihrem Bejit bat, fondern 
auch der Theil, welcher für Fußgänger 
übrig geblieben war, vorläufig in die 
Hände von Privatgejellichaften überge: 
gangen ijt. Seit einigen Tagen befindet 
fi) nämlich an jedem der Tunneleingänge 
daß der 
Tunnel „Reparaturen halber“ gejchloj: 
fen jei. 

Natürlicherweife glaubt der Nichtein- 
geweihte, daß es fich darum handelt, die 
längjt nöthig gewordene Reinigung vor: 
zunehmen und nebenbei Anjtalten für 
bejiere Beleudhtung des Tunnels zu 
treffen. Dem ijt aber nit jo. Die 
Schließung iſt einfach deswegen erfolgt, 
weil mehrere Gejellfhaften, welche ihre 
elektrijchen Drähte im Tunnel haben, 
diefelben durch neue erjegen. Eine bes 
bördlihe Erlaubnig für diefe Verjper: 
rung eines öffentlihen Verkehrsweges 
einzuholen, ijt den interejjirten Gejell: 
haften gar nicht eingefallen, im Ge: 
gentheil, der Borfteher des Departe- 
ments für öffentliche Arbeiten erhielt 
von der Abjchliefung des Tunnels erft 
Kenntnik, nachdem diejelbe längjt eine 
Thatjache war. 

E3 jfei bier noch bemerkt, daß die 
Straßenbahngejellihaft, als fie vor 
Jahren die Erlaubniß zur Benußung 
des Tunnels erhielt, die Verpflichtung 
übernahm, den Fußweg rein, gut bes 
leuchtet und überhaupt in gutem Zus 
ftand zu erhalten. Sie it diejer Ver: 
pflihtung nicht im Geringiten nadge: 
Tommen, fo dag jich jhon jeit längerer 
Zeit anftändige Leute jheuten, durch den 
Tunnel zu gehen und derjelbe ein Aufz 
enthaltäort für allerlei Gefindel gewor: 
den war, 

— — — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 31 Grad, Mitternacht 27 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 24 Grad 
und heute Mittag 32 Grad, Am nie 
drigjten, nämlih auf 22 Grad, ftand 


| — en heute Morgen um 5 


— 





Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 
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35,000. 


4. Jahrgang. — Nr, 295. 


Aus dem Coroners-Amt. 
„aafd tritt der Tod den Mlenfchen 
4 


an. 

. , Der im Haufe No. 161 Elifton Ave, 
wohnhafte Arbeiter Eduard Dejchauer 
wurde heute Morgen an der Sefjerjon 
Str. von einem Zuge der €. B. & Q.: 
Bahn überfahren und augenblidlic 
getödtet. Die Leiche wurde nad) der 
County: Morgue geihafit. 

Im Mercy = Hofpitale ftarb heute 
Morgen George Spencer, ein zulegt an 
der Ede von 47. und State Str. wohn: 
baft gewejener Arbeiter der „Penniyls 
vania Goal Company“. Der Unglüd- 
lihe war gejtern Abend in den Kohlen: 
höfen der genannten Gefelljhaft, Ede 
Stewart Ave, und 30. Str., zwijchen 
die Ruffer zweier Eijenbahnwaggons 
gefommen und hatte unbedingt tödtliche 
Berleßungen erlitten. 

An der Morgan Str. wurde heute 
Morgen gegen 5 Uhr ein Mann, Naz 
mens Auguft Schmidt, von einem Zuge 
der Burlington:Bahn überfahren und 
jofort getödtet. Die entjeglich verjtüm= 
melte Leihe wurde nah der Countys 


Viorgue gebradgt. Wo Schmidt wohnte, 


ijt bisher nicht befannt. 


Ein guter Yang. 


Hwei der berüchtigten Diebe des 
MWeitens dingfeft gemacht. 


Wie Ihon gejtern berichtet, wurde in 
der Wohnung von William Boyer, 269 
Iincoln Str., eine Wenge von Einbres 
her:Werkzeugen und ein Klumpen ein- 
geiämolzenen Goldes im Werthe von 
etwa 8800 gefunden. Die Hausjuhung 
war von PinkertonsDetektives vorge: 
nommen worden und bejtätigte nur das 
Rejultat einer langen Unferjuchung. 
Die geehrten Herren Diebe, welche vor 
einigen Tagen in Milwaufee verhaftet 
wurden, wie dies früher berichtet, jtellten 
fih als die verrufenften Räuber, Ein: 
breer u. j. w. heraus, welche jeit 
langer Zeit den Süden und Weiten un: 
fiher maden. In Milmaufee gaben fie 
ihre Namen als Frank De Long und WB. 
6. Brown an, doch fcheinen fie aud 
nod einige andere Namen zu führen. 

W. C. Brown, alias William Boyce, 
alias Frank Bufch,, alias oe Schell, 
alias Wm. Boyer, erfreut fich in St. 
Fonts und Kanfas Eity eines jehr guten 
Nufes in feiner Zunft. Der andere, 
De Long, wurde als Frank Bruce, alias 
Sranf Boyd, alias Howard, identifizirt. 
Die PinkertonsGefelljchaft hat fich jchon 
jeit längerer Zeit mit den beider Herren 
beichäftigt und glaubt jet, im Befit 
einer genügenden Anzahl von Beweijen 
zu fein, um ihnen für einige Jahre ein 
fojtenfreies Unterfommen in gejtreifter 
Kleidung zu verfchaffen. In der Woh- 
nung wurde eine Uhr, welche Frau %. 
M. Thompjon in Detroit gejtohlen 
wurde, gefunden. Jedenfalls kann jich 
die Welt gratuliren, daß die Häupter 
diejer Diebesbande endlih dingfeit ge: 
macht worden find. 


Ein falfher Priefter, 


Der Bilder-Agent Wilhelm Burk: 
hardt, welcher, wie fürzlih in der 
„Abendpojt“ berichtet, verhaftet wurde, 
weil er fi, um feine Heiligenbilder leich- 
ter loS zu werden, verjchiedenen Perjo- 
uen gegenüber für einen Priejter ausge: 
geben hatte, jtand heute unter der fünf: 
fahen Anflage des Betruges durd Er: 
langen von Geld durdy faljche Vorjpies 
gelungen vor Richter Keriten. 

ALS Kläger traten auf Frau Flood, 
to. 98 linois Str., Ed. Shavon, 
No, 444 W. 12. Str., A. N. Schädel, 
No. 454 DW. 12. Str., Frau Young, 
No. 294 Allinois Str. und Frau Hoyt, 
Ko. 296 Jllinois Str. wohnhaft. Der 


| Michter fand in dem alle Young keinen 


Beweis gegen den Angeklagten, überwies 
ihn aber in allen anderen Fällen unter 
ie $300Bürgjchaft dem Eriminalgeridht. 


* An der County Morgue wurde 
gejtern ein Anqueit betreffs des Todes 
von Kohn VBantanno, dem Fleinen Zeis 
tung3jungen, abgehalten. Derſelbe 
war am Montag an der Ede von La 
Salle und Wajhington Str. von einem 
Greifwagen der Madijon Str.=Linie ge- 
tödtet worden und die Jury war gejtern 
der Anficht, daß der Führer des Was 
gens, William Schäfer, feine Schuld an 
dem Unfall trage. 

* Nach einer geitern von Richter Hor- 
ton gefällten Entjcheidung dürften die 
Gläubiger. der NAujjel Street Earette 
Eo, im Allgemeinen fehr wenig Ausficht 
auf Wiedererlangung ihres Geldes ha= 
ben. Der Richter jprad H. W. Boies 
$1616.61 und Henry SH. Evans $10,= 
000 zu. Das Eigenthum der Firnta, 
welches bereits feit einem Jahre unter 
einem Mafjenverwalter-fteht, wird wohl 
faum ausreichen, dieje beiden Forderuns 
gen zu befriedigen. 

* Gejtern begannen vor Richter 
Adams und einer Jury die Berhandluns 
gen in dem eriten Enteignungsprozeß, 
weldhen die „Metropolitan“-Hohbahn: 
Geſellſchaft gegen gewiſſe halsſtarrige 
Grundeigenthümer angeſtrengt hat. Es 
handelt ſich, nachdem die Geſellſchaft 
mit vier Fünfteln der intereſſirten 
Grundeigenthümer im Reinen iſt, dies⸗ 
mal um das zur 1. Methodiften- Kirche 
gehörige Grundeigenthum zmwijchen der 
Ban Buren und Congref Str. 

* Nichter Dooley überwies heute 
einen gewilfen Denni3g Mullen unter 
8500 Bürgjhaft an das Criminalge- 
richt, weil er geftern Abend den Jojeph 
Weinberg von No. 542 ©. Union Str. 
auf ofiener Straße um Uhr und Kette 
beraubt hatte. Mullen war von einem 
gerade vorbeifommenden Boliziften vers 
haftet worden, 
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Freigeiproden. 


Vor Richter Blume ftand heute C. H. 
Bergefjen unter der Anklage, ein Piano, 
welches Henry Detmer gehört, unredts 
mäßig in feinen Befit gebracht zu haben, 
Das Klavier war an Dlive Baddod 
oder, wie fie fih auch nennt, Emma 
Beder verliehen worden und hatte Um= 
züge nad) den verjchiedeniten Stadtheis 
len mitgemacht. 

Emma bat es jchlieglich vurgezogen, 
die Stadt zu verlajjen, nachdem jie auf 
ıhre Möbel, einjchlieglih des Pianos, 
eine Hbpothet aufgenommen hatte, 
Bergefion hatte ihr 8350 vorgeitredt 
und, als er fie zur rechten Zeit nicht zus 
rüd erhielt, die Sadhen pfänden Jajfjen. 

Die Beweisaufnahme ergab, daß die 
gejhägte Dame noch mehr jolher Spes 
tulationen ausgeführt hat, und, daß der 
Angeklagte in feinem Rechte war, als er 
das Piano bejchlagnahmte. Die Zeus 
genausjagen waren nicht genügend, um 
feitzuftellen, daß das fragliche Klavier 
wirtlih das von Herrn Detmet entlies 
bene war, und deshalb erfolgte Freis 
ſprechung. 


Bewußtlos aufgefunden. 


George N. Black wurde heute früh 
in bewußtloſem Zuſtande in ſeinem 
Zimmer im Palmer Houſe aufgefunden. 
Das Gas war angedreht und die Fenſter 
ſorgfältig verſchloſſen. Der ſtarke Ges 
rnch des aus dem Zimmer ſtrömenden 
Gaſes machte einen Angeſtellten des 
Hotels aufmerkſam, und auf deſſen 
Veranlaſſung wurde die Thüre aufges 
brochen. 

Der Hausarzt machte ſogleich Wie— 
derbelebungsverſuche, und nach langem 
Bemühen war der Bewußtloſe wieder 
im Stande, ſelbſtthätig zu athmen. Ob 
ein Selbſtmordverſuch oder eine Fahr⸗ 
läſſigkeit vorliegt, iſt bis jetzt noch nicht 
feſtzuſtellen, da Black noch nicht fähig 
war, irgend welde Auskunft zu geben, 
Er war erft jehr jpät in der Nadt im 
fein Zimmer gegangen. 


Ein Friedensridhter verhaftet. 


Der frühere Sriedensrihter J. F. 
Wilcor ftand heute al3 Angeklagter vor 
Richter Woodinan. Er war gejtern auf 
Antrag von Leonard Rutlowmsti wegen 
„Unterjhlagung “verhaftet worden. Der 
Kläger hatte die Dienfte Wilcor’ als 
Friedensrichter in Anfpruch genommen 
und behauptet jegt nadhträglih in Ers 
fahrung gebracht zu haben, daß der Ans 
geflagte jhon jeit einiger Zeit nicht mehr 
berechtigt ijt, die Richterfunktionen auss 
zuüben. 

Den Grund der Verhaftung bildet 
die Summe von $19, weihe Wilcor 
widerrehtlih in die Taſche geitedt 
haben jol. Auf Wunfch des Anges 
Elagten wurde die Verhandlung bis zum 
19. d. Mis. verfchoben und er unter 
$400 Bürgjchaft geitellt. 


Ein neuer Gceneralbefehl. 


Polizeihef McClaughry erließ Heute 
einen Generalbefehl, in weldem er die 
Snfpectoren aufforderte, eine Unterjus 
hung betrefjs des Verhaltens der Bais 
liffs den Gefangenen gegenüber anzus 
jtellen. 

Die Großgejhworenen hatten ihn das 
rauf aufmerffam gemacht, daß diefelben 
fih für Benadhridhtigung der Angehöris 
gen oder Freunde der Verhafteten von 
diefen eine bejondere Gebühr zahlen 
lajjen, was direft gegen die VBorfchriften 
verftößt. 3 ift dies ein alter Miß- 
brauch, der fchon feit Jahren eingerifjen 
ift und wohl aud) [wer zu bejeitigen 
fein wird, 

Der Volizeihef behauptet, hiervon 
feine Ahnung gehabt zu haben, will aber 
den Uebeljtand auf jeden Fall abjtellen. 


Einfiweilen unfhädlih gemadt. 


Harry Earlfon, W. R. Spence und 
Thomas Spavin warden heute wegen 
verjchiedener Diebereien und Einbrüche 
unter je $800 Bürgjchaft dem Erimis 
nalgerichte überwiejen. Unter den Bes 
jhädigten befinden ih H. Mekogan 
von No. 261 W. Eongrek Str., dem 
ein Bicycle im Werthe von $165 geitohs 
len wurde und der Barbier Michael 
For, in defien Gefhäitslofale, No. 
299 ©. Clark Str., da3 Trifolium in 
der Nacht vom 6. d. M. einen Einbrud) 
verübt hat, 


Endlid) feftgefahren, 


&. W. Walling, welcher in den bies 
figen englifhen Blättern anzeigte, er 
fei in der Lage, Jedem, der ihm 85 Ho 
norar bezahle, die Kunjt, alte Gemälde 
zu rejtauriren, derartig beizubringen, 
daß der Betreffende täglich $2 bis $3 
verdienen könne, wurde heute wegen Bes 
truges unter 8300 Bürgjchaft dem Eris 
minalgericht überwiejen. 

Kläger ift I. H. Knobloh aus Ras 
venswood, welcher auf den alten „Trid'* 
bereingefallen ijt. 


Ein Gaunerftüddhen verhindert. 


Ein berüdtigter Gauner, welcher der 
Polizei unter dem Namen Frank King 
wohl befannt ijt, wurde in der Nähe von 
Hubbard Court in dem Augenblide vers 
haftet, als er eben bemüht war, zwei 
Sandonktel unter dem Borgeben, es babe 
fi dortjelbft eine jchredliche Erplofion 
ereignet, nach der Pakefront zu loden. 

Einem Spießgejellen des Gaunerö ges 
lang es, fich der Berhaftung durd) die 
Blut zu entziehen. Das Berhör Kings 
wird morgen vor Richter Glennon jtatts 
finden, 
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Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


NEE ENTER ER EHE TER TEE EST DET 
Breiswirdig. 





45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


152 und 1354 Weabashı Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


Das Verdiet der größten Künſtler 
zu Gunſten der 


KIMBALL 
PIANOS. 


Boit einer großen Anzahl von Briefen, die : 


wir in unferem Bejig haben, und welche Die 


Unübertreffllichfeit der Kimball Pianos bes | 
fchreiben, erwähnen wir bie von den folgens 


ben wohlbefannten Künftleru, welche biejel- 

ben benugt und empfohlen haben: 

Mdelina Patti, Sig. Tamagno, ©Sıg. Sarajate, 

Lilie Lehmann, Wax Alvary, Dpide Mufin, 

Minnie Hauf, Sig. Del’iuente, €. Behrens, 

Dime., Albani, Sig. Arditt, ©. ©. Gilmore, 

Mme, Nordic Emil Fiicer, U. De Noveilis, 
urſch· Madi. Sig. Peroti. ı mil Liebling, 
time. Zabbri, Sig. Ravelli, Chas. Kuntel, 

W.C. E. Seeboeck 
und viele andere hervorragende Muſiker Eu⸗ 
ropas und Amerikas. 


Dieſes durch die ſämmtlichen muſikaliſchen 
Genies der Welt empfohlene Piano iſt in gro⸗ 
her Varietät vorräthig, zuſammen mit den 
Kimball Reed: und tragbaren Pfeifen-Orgeln 
fowie den berühmten Hallet & David und 
anderen Piano3 billiger Qualität, vorräthig 
in den Lagerräumen der momido 


W. W. KIMBALL 60O., 


KIMBALL HALL, 
Wabash Ave., nahe Jackson Str. 


| f ” t 
hat, richtig angewandt, 
ihreß gleichen nicht unter 

Bi der Sonne. Bei ung ift 


—* es nicht Länger eine Pros 
Sr. RER LI be, fonbern eine erivies 
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i aben geheilt und werden heilen viele anſchei⸗ 
—— ri Fälle, wenn alle andern Mittel 


hl 
he nen werben erfucht, die Verbienfte unferer Be 
ndlung gegen die meiften Krankheiten, die ihrem 
eichlechte eigentümlich jind, zu prüfen. 
Unier Katalog — 
i d beſchreibend, enthaltend Preiſe, Liſte von 
—8 Dee eupmie von erzielten Kuren 
und jonitige wertvolle Auslunft, gebrudt in Deutich, 
Engtiih, Schwediih und Normwegiich, wird gegen Ent 
viang von 6 cent? Boftmarlen an irgend eine Adrejje 
verjandt. 2 
The Owen Eleetrie Belt & Applianee Co. 
Dentihe Eorreipondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
'P$HE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


-201-211 STATE — — ILL, 
New York Dffice roadway. 
* t ber Welt für Gleftrifche 
Das größte Ge | be! et fü 


Norddeutscher Lloy 


Negelmäbige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die neuen Voſtdampfſchiffe erſter Claſſe: 
Muͤnchen. Gera. 
Sres den. Oldenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttaart. Karlsruhe. 
1. Cajüte, 860 bis 890. 
3wifdended, $22.50. 
Rundreife : Billete zu ermärigten Breifen. 
Die obigen Gtahldampfer find jünmitlich neu, von 
Borzüglichiter Bauart, und in allen heilen bequem 


eingerichtet, 
Länge, 415485 Hub. Breite 48 Fub. 


Glectrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
‚ Meitere Auskunft ertbeilen die @eneralsAgenten, 


U. Shuhmadher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Mä. 


3. Bm. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Ohioago, Ills. 


‚sber deren Wertreter im Julande. 


Redhtsanmpälte, 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Operuhans⸗Blod Ede Waſhington n. Clart, 


Zimmer 522. 
Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. 


ju27,17,14 
Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Spetialität: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 


9nov,2m,dibofe 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Kelephou 5238. Mocjadidolj 


Patent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Etablirt in Ghicago feit 1865. Patent-Ndvokat. 
LOTZ & KENNEDY, 


Anwälte für ameritantiidhe und ausländische Patente, 
Yimmer 68 u. 70 Metropolitan Blog, 


Rorbruef-Ede Randolph & Ba Sall-Straße, Chicago, 
Tmailadidounın 


JULIUS GOLDZIER. Jor® L. RoDeERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Recdtsanmälte, 
Bimmer 39 &41MetropolitanBlod,Chicage 
N-T.Ede Kandolph und Ya Sale Str. 
MA - 
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Chineſiſche Lochkunſt und Fein⸗ 
ſaumeckerei. 
iele Gerichte aus dem Reiche der 
Blumen würden ohne Zweifel auüch in 
Europa ihre Liebhaber finden, im gro 
ßen Ganzen aber iſt die chineſiſche Ko— 
cherei nichts weniger als verführeriſch. 
Man muß, wie einſt ein amerikaniſcher 
Humoriſt meinte, eine gußeiſerne Naͤſe 
beſitzen, um ſich mit dem, was die Chi— 
neſen „queng sui“, die Europäer 
„haut gout“ nennen, befreunden zu 
können. Eins der entſetzlichſten Lecket 
biſſen dieſer Art ſind Enteneier, die man 
wochenlang in feuchten Lehm legt, um 
ſie bei der Reife, d. h. nachdem ſie völ— 
lig in Verweſung übergegangen ſind, 
roh zu verſpeiſen. Einer ähnlichen 
Behandlung erfreuen ſich die Radies— 
chen, die erſt in verrottetem Zuſtande 
auf die Tafel gebracht werden. Hin— 
gegen bemerkt der Chineſe mit heftigem 


Abſcheu, wie die Weißen Milch trinken 


und Käſe eſſen, beides vermöchte er 
nicht über ſeine Lippen zu bringen, am 
allerwenigſten aber Butter, die ihr 
geradezu Ekel einflößt. 

Bei Tiſch eſſen die Männer bedeckten 
Hauptes und bemühen ſich, wenn ſie 
wohlerzogen ſind, die Arbeit des 
Kauens, Verſchluckens und Verdauens 
der Speiſe mit größtmöglichem Geräuſch 
auszuführen. Das Schmatzen der 
Lippen, Zähneknirſchen, Zungenſchnal— 
zen, lautes gedehntes Aufſtoßen beim 


Gifen — das ift die Hochfluch der Höf- 


lichkeit gegen den Gaſtgeber, der ſich lä— 


Wegen der 


Geſund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 

Geſund, Angenehm, Reinigend. 

beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Eutfernut und Heilt Schuppen. 


chelnd und hocherfreut gegen ſeine Gäſte 
verneigt, wenn ein beſonders lautes 
Aufſtoßen ſeinen Dank herausfordert. 
unvollkommenen Tafel— 
inſtrumente in China erſcheinen alle 
Gerichte in bereits zerkleinerter Form 
auf dem Tiſche, das Fleiſch in Würfeln 
und ohne Knochen, die Früchte zer— 
ſchnitten, das Gemüſe in Heinen Häuf- 
chen. Man ſpeiſt nicht mit Meſſer und 
Gabel, ſondern bedient ſich, wie be— 
kannt, der Eßſtäbchen, mit welchen die 
Bewohner des Reiches der Mitte äußerſt 


geſchickt umzugehen verſtehen. 


ehe 
beivrgi 
er ſchlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadt 
wird: Des Abends jtellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie: 
Gen das nöthige Wafjer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waffer ji) weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fi) über Hacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein ‚wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfhe in reines Wajler. 
Wäffern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben jein. 
Derfuhen Sie es md Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauchen. 


Preis 15 Cents die Pint Flaſche. 
Grocers und Druggiſten verkaufen es. 


Keyſtone Chemteal Co., 
110ddſbw Vhiladelphia und Chicago. 


Dentſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Mod. 
Schwarzer Reiter“, 
Mereur No 6, 
wSiegelGanafterNo.2 
und 0%, Srüner Bors 
torico etc. find den & 
Liebhabern einer * 
Vfeife deutſchen AR; 
Zchals beſtens *4 
empiohlen. Rz 


Dadet 

enthält 

eine Karte 

und für 50 
jolher Warten 
erhält man eine 


ãchte 
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Deulſche Pleiſe 


wie hier abgebildet. 
— — 
Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieje Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
tenber gepackt werden, machen wir unſere 
Ban Kunden darauf aufmerifam, 

aß nod viele Händler Badeie ohne 
folge Karten auf Kager haben. 


a CHAS.C.BILLETERS 
ee Californine, Miſſonuri⸗ uud 
: biosWeine, 


85 Cts. die Callone 


und aufwärt3, frei in8 Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agjditolf 
sioiihen 5. Ave. und La Salle Etr. | 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per GAlone und aufwärts. Wei: | 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vallt. 157 5th Are, 


Sjuß,lj 


Brauereien. 


PABST BREWING COMPANY'S 
Flaſchenbier 


ſfar Familien⸗ Gebrauch. 
Hauptsöffice: Ede Indiang und Desplaines Str 


lano, Zin H, PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


I 
Austin.J; Doyle, Prafident. | 
Adam Örtseiton, Vıre-Präfident. 


| 
| 
| 


HE i 
1jaljmodtbofad emy, Geltetär und Shagmeifter, 


- WACKER & BIRK 
BRE G & MALTING CO. 
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mit beiden Händen anfaßt. 
Theetrinken hot ſeine beſtimmten For 


Der Gebrauch dieſer Eßſtäbe iſt in— 
deß kein ausgedehnter, weil nur feſte 


Svpbeiſen, wie die Fleiſchwürfel, ſich mit 
ihnen erfaſſen und zum Munde führen 
laſſen. 
müſe und halbflüſſigen Dingen dienen 
die Stäbe nur zum Schieben, man ſetzt 
nämlich den Rand der Schale an den 
Mund und ſchiebt den Inhalt der 
erſteren langſam auf die Zunge. 


Beim Eſſen von Reis, Ge— 


Eine 
große Geſellſchaft auf dieſe Weiſe Reis 
oder Gemüſe eſſen zu ſehen, iſt freilich 
kein ſehr appetitlicher Anblick, nachdem 


man ſich an die ſaubere Form der euro— 
pauiſchen Geſellſchaft gewöhnt hat. Zwi— 


ſchen den einzelnen Gängen werden 
Schalen mit Waſſer und Handtücher 
herumgereicht, damit die Gaſte Hände 
und Geſicht reinigen. Das Geſicht 
beim Eſſen arg zu beſchmieren, gilt 
durchaus nicht für lächerlich oder gar 
für eine Schande, die Hauptſache bleibt 
es für den Gaſt, ſo viel wie möglich in 
ſich hineinzupacken, um den Gaſtgeber 
zu ehren, der ſeinerſeits nicht aufhören 
darf, ſeine Gäſte immer wieder aufs 
Neue zu nöthigen, und wenn nöthig, 
mit Gewalt zum Eſſen zu zwingen. 


Eine folde Nöthigung nach dem fünf | 


ten Gang führt in der Regel zu folgen- 
dem Höflichleitsanstaufh. Wirth: 
„Sie, lies:r Freund, haben wahrhaftig 
noch keinen Biſſen angerührt.“ Gat 
(aufitogend): „Mein Banz) gleicht be- 


reits einer Tonne, denn noch niemals | 


toitete ih fo vorzüglide Speifen.” 
Wirth: „Ach weit, daß meine Tafel 
da5 milerabeifte Zeug trägt, welches 
menihlihe Welen je gegeiten haben, 
allein etwas Anderes bejike id) nicht. 
fenden die Götter Gedeihen. Per: 
fhmähen ©ie. alfo nicht.“ 
mal aufftoßend): „Ihre Speiſen 
ſchmecken himmliſch, und obwohl ich 
zum Blasen voll bin, trage ich doch ein 
yieberhaftes Verlangen, noch ein wenig 
zu folten. Aber ic) fürchte, Sie haber 
nicht genug.“ 

Eine Taste oder vielmehr ein Täß> 
hen Thee beihliegtjede Mahlzeit. Dem 
verdorbenen europäiſchen Geichmade 
würde weder die Größe der Gefäße, noch 


„Abendpoſt“, C 


ſich ereignete, 


die Qualität des Getränks zuſagen. 


Das letztere iſt von wunderbarer Fein— 
heit und entzückendem 
verdorbene 
wird den chineſiſchen Thee in China da— 
her zuerſt nicht lieben, wie der Landbe- 
wohner den S 
genehm empfindet, bis ſeine guten Ei— 
genſchaften ihn umſtimmen. 
trinkt den Thee, der durch bloßes Auf- 
gießen von kochendem Waſſer bereitet 


Aroma. Der 


Geſchmack der Europäer 


alzgeruch der See unan— 
wird, aus ſehr kleinen Schalen, kaum 
viel größer als Fingerhüte, die man 


malitäten. 
Zum Schluß jei 


Man ! 


Auch das ı 


Vom Auslaͤnude. 

— Die Frage, ob au 
deutſche Militärcapellen auf der Chica— 
goer Weltausſtellung mitwirken wür— 
den, war lange zweifelhaft. est hat 
die deutjche Regierung auf’3 Reue ihr 
Intereſſe an der Ausftellung kundgege— 
ben, indem ſie deutſchen Militärmu— 
ſikern Urlaub ertheilte. Vor einigen 
Tagen erhielt der Generaldirector der 
ethnologiſchen Abtheilung, C. 9. 
Schmidt, der jetzt in Chicago weilt, die 
amtliche Nachricht, daß der General— 
muſikdirector des preußiſchen Militär— 
muſikweſens, Roßberg, den Befehl er— 
halten habe, aus ſämmtlichen deutſchen 
Militärcapellen Muſiker zur Bildung 


von zwei vollen neuen Muſikcorps aus- 


zuwählen. Das erſte ſoll ein vierzig 
Mann ſtarkes Trompetercorps ſein. 
Erſtere werden die Uniform der 
preußiſchen Garde zu Fuß tragen, die 
Lezteren die Uniform der Gardes 
du Corps mit Bruſtpanzer und adler— 
gekröntem Helm. 
Infanteriekapelle 


während die der Cavallerie Kapellmei— 
ſter Harold leiten wird. 


tern eingeführt worden ſind. Beide 
Kupellen ſind ſchon vollzählig beiſam— 


men und haben das Einüben bereits 
Beide Muſikcorps werden 


begonnen. 


Der Dirigent der 
wird Kapellmeiſter 
Ruſchweyh ſein, der die Feldzüge von 
1864, 1866 und 1870 milgemacht hat, 


Die letztere 
wird die alten Trompeten blafen, welche 
kürzlich auf beſonderen Wunſch des 
Kaiſers wieder bei den Reiterregimen- 


hieago, Donneritag, den 15. Dezember 1892. 


| ſc̃loß ſich, wieder in das Innere zurüds 
zuſchlüpfen, um ſich nöthigenfalls wie— 
der nach Hauſe zurückfahren zu laſſen. 
Aber wer beſchreibt ihren Schrecken! 
Auch die Rückwärtsbewegungen waren 
jetzt unmöglich geworden. Inzwiſchen 
war es einem hinzugekommenen Schrei⸗ 
ner endlich gelungen, das verhängniß— 
volle Schloß zu öffnen. Und nun 
konnte die bedauernswerthe Dame nach 
den neuen vereinten, jetzt „allſeitigen“ 
Anſtrengungen den Rückzug bewerkſtel— 
ligen. Lange ſchon harrte der inzwi— 
ſchen eingelaufene Zug der unglückli— 
chen neuen Fahrgäſte und nahm dieſe 
dann in ſeine etwas bequemeren Räume 
auf. 


ſen wird berichtet: f Der lang- 
' jährige frühere Oberpräfident der 
| Brovinz Bolen und Ehrenbür— 
| ger unferer Stadt, Wirklihe Gebeime 
| Rath von Guenther in Thun in der 
| Schweiz. — Bolnijhe Blätter verzeich- 
nen mit Genugthuung, daß die Gym= 
naliallehrer Sioda und Cnbigonsti von 
Selle und Münjter nad Pojen bezw. 
Öönejen* verjegt worden find, und 
fnüpfen daran die Hoffnung, dak nod 
mehr polnifche Lehrer, die früher nad) 
vein deutihen Provinzen gejchidt wor 
den, nad Bojen zurüdverjegt werden 
möchten. — Schon jeit Jahren ftrebt 
man in Bojen danad), mehrere der um= 
' liegenden Vororte unjerer Stadt ein» 
| zuverleiben. Bon der Eingemeindung 
zweier H.iner VBororte (Berdyhomwo und 


in Ghicago in voller Uniform vom! Pietrawo) hat man ganz neuerdings 


Sälojje über die Zugbrüde durd das 
deutihe Dorf nad 
marjiren. Die Ameritaner 
‚beim Aufziehen der Schlokwache Unter 
den Linden täglih in Berlin zugeht. 
— Man ijdhreidt aus Wien: 
Der jüngft geftorbene 
Eduard Sayer war ein Gaftwirih, der 


auf der Höhe feiner Aufgabe ftand. Er | 
reformirte die Miener Küche und das | 
Wiener Hotelwejen und fchuf jowodl in | 


feinem Reftaurant mit der mit üppig- 
ten Lurus eingerichteten traulichen 
chambres separee,s wie mit dem Eta- 
bliffement auf dem Konftantinhügel 
im Prater und dem Sader-Garten 
dajeldit wahrhaft großftädtiicher Verei— 
nigungspunlte für die elegante Welt. 
Sn feinem Reftaurant verkehrten Maje- 
ftäten und Diplomaten von europäiicher 
Berühmtheit So nahen im Parijer 
BWeltausftellungsjahre Napoleon III., 
Zar Alerander, der Sultan, König 
Ludwig don Bayern 2c. bei Sacher, 
der die Dreher'ſche Reſtauration über— 
nommen hatte, das Diner ein und bei 
der Wiener Weltausſtellung durfte er 
Kaiſer Wilhelm J. und Kaiſerin Au— 
guita, den König don Sadjen, Würt- 
teimberg zc. die Specialitäten der Wir- 
ner Küche vorſetzen. 


— Aus Homburgo.d. H. iſt 
die Meldung eingetroffen, daß der 
frühere langjährige Polizei-Präſident 
von Berlin, Wirkl. Geheimrath Guido 
v. Mada, geſtorben iſt. Herr v. 
Madai war ein Beamter, welcher ur— 
bane Formen mit großem Wohlwollen 


verband und insbeſondere der Berliner 


Bürgerſchaft für Anliegen und Be— 
ſchwerden aller Art perſönlich ſtets zu— 
gänglich war und denſelben, ſo weit es 


in ſeiner Macht lag, bereitwilligſt Rech— 


nung trug. Sein Debut in der Stadt 
Berlin war zwar fein jehr- glüdliches; 
er übernahm befanntlid im Auguit 
1372 den Bolten des Polizeipräfidenten 


: in der Neihshauptitadt, nachdem er 


vorher feines Amtes als Civilfommiljar 


‚in Frankfurt a. M. gemaltet hatte. 
ı Kurze Zeit nad) feinem hiejigen Amt3- 
\ \ - ic antritt fand hier die Drei-Kaiſer-Zu— 
Gib von Herzen, ſagt der Weiſe, dann 


ſammenkunft ſtatt, bei welcher gele— 


= | gentlich eines im Luftgarten veranital: 
Gaſt (zwei⸗ 


teten großen Zapfenſtreichs jenes ent— 
ſetzliche Unglück an der Schloßfreiheit 
bei dem eine Menge 
Menſchenleben zu Grunde ging. Es 
hieß damals allgemein, daß das ſo ver— 
hängnißvoll gewordene Gedränge in der 
nächſten Umgebung des Schloſſes durch 


verfehlte polizeiliche Maßregeln herbei— 


geführt worden ſei. Das Odium, das 
durch dieſes beklagenswerthe Ereigniß 
auf den neuen Polizei-Präſidenten fiel, 
verwiſchte ſich jedoch bald durch die lie— 
benswürdigen perſönlichen Eigenſchaf— 
ten, welche Herr v. Madai, wie geſagt, 
in ſeiner amtlichen Stellung und auch 
im Privatverkehr ſtets walten ließ. 
Sein Leben und Wirken in Berlin 
ſteht noch in friſcher Erinnerung. Her 
v. Madai, der ein Alter von 82 Jah— 
ren erreicht hat, ſiedelte nach ſeinem im 
October 1885 erfolgten Rücktritt zu— 
nächſt nach Wiesbaden über, verlegte 
ſpäter aber ſeinen Wohnſitz nach Hom— 
burg. 

— „EinBergnügen eig'ner 


' Art ift do fo ’ne Schnellpoitfahrt“, 


der berühmten | 


chineſiſchen Vogelneſtſuppe noch Erwäh-⸗ 


nung gethan, die jedenfalls eine der 


ſeltenſten und geſchätzteſten Delikateſſen 
dargeſtellt. 


erſcheint ſie gewöhnlich als erſter Gang. 
Das Material dieſer Suppe liefert eine 


Seeſchwalbe, die ihr Neſt an den Felſen 


klebt, uud es mit einer Malerie ausfüt— 


gels abſondert. 


——— — 


— In ganz Rumänien war 
eine Subſcription eingeleitet worden, 


ſprang. um den 
nen. 


Een = ı Runzenheim Halt gemadt 
Bei officiellen Tafeln oder | — ——— 


äußerſt vornehmen privaten Gaſtereien 


wenn ſie ein Ende nimmt, wie ſolches 
ſich vor Kurzem, laut Mittheilung des 
„Elſäſſers“ in Runzenheim abſpielte. 
Dort hatte der „Courier“ Sufflenheim— 

als der 
Courierbeſitzer in gewohnter Weiſe 
dienſtfertig vom Bock nach hinten 
Wagenſchlag zu öff— 
Aber, o Pech! Der eherne Griff 


blieb ihm in den Händen, und troß der 


| tert, die fih aus dem Schnub:l des Do- | 
| Schreden ergriif die Injafjen, 


angeitrengteiten Berfuge war die Wa=- 
genthür nicht aufzubringen. Großer 
denn 
„Minute auf Minute entrinnet“, nnd 
Ichon hört man in der Fyerne das Rollen 


| und Schrauben de3 nahenden Dampf: 


aus deren Erträgnig ein Diadem für | I 
ı lich entihlonen jidy die männlichen In= 
| fajlen, den Weg durch da3 Thür 
| feniter zu nehmen, wa3 ihnen auch 
| nad den mühjeligiten Windungen—ab= 


die Prinzejiin Maria von Edinburgh, 
die zufünftige Gemahlin des Thron= 
folger8 Prinzen Ferdinand als Natio- 
nalgejchent angefauft werden jollte. 
Die Art und Weile jedod, wie gewitje 


Drgane in den einzelnen Städten bie | 


Eintafiirung der Subjcriptionsgelver | 


beiorgten, hat im Lande großen Un= | fi) ein ähnlicher Ausweg; das feniter 


willen erreat. „ Thatiache ilt, daß die | 
tio —* gelang es auch wirklich, mit allem Auf⸗ 


Subſcription für das Geſchenk, für 
welches 350,000 Fres. benöthigt wer⸗ 


ben, bisher blos-den Betrag von 140,- | ſchlär 
athmete auch die dritte und letzte Dame 


000 Fres. ergab. Nun meldet der 
„Romanul*: „Die Braut des Thron- 


folgers hat in einem an die Gemahlin Ei N 
‚ein legter Rud, und aud) jie war ja 


des Minifterpräfidenten Gartagi gerid)- 
teten Schreiben da3 ihr von den rauen 
der Miniiter und Staatsbeamten zuge: 
dachte Hocyzeitspiadem abgelehnt.“ 


„Adendpon“, täglide Auflage 35,000. 


rojles. Guter Rath war theuer. End= 


gejegen von zerriiienen „Beinkleidern 
und Hautabigürfungen — gelang. 
Den meiblihen Mitreiienden erjchloß 


zum Kutſcherſitz. Den beiden Erſten 


wand von Kraft und Geſchiclichkeit ſich 


hindurch zu ſchlängeln, und ſchon 


erleichtert auf, als ſie mit dem Ober—⸗ 


| 


förper im Freien fih befand. Noch 
alüdlich entihlüpft. Doc zu früh war 
ihr Triumph! Trog aller Anftrengun- 
gen und fräftiger Hilfeleiftung tonnte 
fie nicht weiter. Die Unglüdliche, 
in sr Schidial. eraeben. ente 


ihren Wavillons | 
| jollen | 
hierdurch eine dee befommen, wie e3 | 


teflaurateur | 


zwar definitiv- Abſtand genommen. 
Dafür wird aber die geplante Einver- 
leidung der Vororte Yerlig (Jerzyce) 
mit Grudziniec, Wilda und St. Laza= 
rus augenblidlich jeitens der betheilig- 
‚ tesı Behörden um fo eifriger betrieben. 
Sobald diefe drei Vororte der Stadt 
einverleibt werden, erhält Bojen einen 
ganz bedeutenden Einmwohnerzumads. 
3ählt doch Yerjig über 13,000 Ein- 
| wohner und Wilda 5000. — An einem 
Warthe-Durchſtich bei Kazieglomwy, eine 
Halbe Meile unterhalb Pojens, wird 
| feit Mitte September mit vielen Ar— 
beitäfräften gearbeitet. Der Durditich 
| wird 600 Meter lang fein. Das hierzu 
erforderlihe Terrain don 40 Morgen 
it von dem Gutsbejiser von Tur3k in 
Kozieglomy für 400 Mark pro Morgen 
erworben worden. Der Durdicnitt 
wird einen 20 Meter breiten anal 
bilden, für deffen Ausführung ter Mie« 
nilter 50,000 M. bewilligt hat. — Der 
Ehrenihild, melden die Stadt Pofen 
gelegentlich des 150jährigen Beltehens 
des hier garnilonirenden 2. Leib-Hufas 
ren-Regiments „Kaijerin“ diefem Re— 
giment zugedadt hat, ift jegt fertig ge= 
ftellt.  Derjelbe zeigt in der Mitte 
| das Porträt der Kaijerin Friedrich, 
welche feit dem Jahre 1861 Chef des 
ı Hegiment3 ilt. Den Rand umgeben 
| die Porträts der bisherigen fieben Kom- 
| mandeure de3 Regiments, während fich 
| an der unteren Ceite das Mappen der 
' Stadt Bofen befindet, worunter dann 
noch auf einer Schleife die Widmung 
jeitens der Propinzial-Hauptitadt Po= 
jen an da3 PNegiment angebradt ift. 
Der prädtige Ehrenihild, welcher in 
den nädlten QIagen überreicht werden 
wird, jol im Officierfafino de3 Regi- 
ments aufgehängt und darüber die 
| Raiferkrone angebraht werden. — |n 
dem Dorfe Plewist wurde der ?lei- 
fchermeifter Degursti von dem Wirths— 
john Huraz ermordet und die Leiche 
in den Heinen Zeih Hinter dem Domi- 
nium gemworfen. Der Mörder war 
dann entflohen, wurde aber auf Staus 
tion Bud im Eiſenbahnzuge feſtgenom— 
men. 





Die Weltausſtellung. 
Vorbereitungen für die Eröffnung. 


Das Direftorium der Weltausjtellung 
hat bejhlofien, den Präfidenten Grover 


Sleveland zu der Eröffnungs-Feierlich- 


keit im Mai näditen Jahres als Redner 
einzuladen, und Dliver Wendell Hol: 
nes foll eine Original-Ode jchreiben. 
Die Aufftelung und Ausführung des 
mufifalifhen Programms it den Her: 
ven Theodor Thomas und W. L. Tom: 
lins überlafjen worden. 

Tie für die Eröffnungs:Keierlichkeis 
ten ernannten Comites werden ji; übris 
ı gens bezüglich der Ausgaben ziemlich 
einihränfen müfjen, denn das Direk— 
| torium hat befchloffen, feinerlei Zu: 
ihüfje zu bewilligen und e8 bei den für 
die Eröffnung ausgeworfenen Summen 
bewenden zu lajjen. 

Die Eeremonien werden im Choral: 
Sebäude abgehalten werden, für dejjen 
Errichtung die Contrakte geitern verges 
ben worden find. Dafjelbe wird die 
verhältnigmäßig geringe Zahl von 7000 
Siten enthalten. Man dadte aller: 
dings daran, daß Tauſende wegen 
Raummangels verhindert ſein werden, 
den Eröffnungsfeierlichkeiten beizuwoh— 
nen, aber es ſteht um dieſe Zeit kein an— 
deres, als eben das Choral-Gebäude 
ur Verfügung, da die anderen bis da— 
hin bereits mit Ausſtellungs-Gegenſtän—⸗ 
den angefüllt ſein werden. Außerdem 
ſoll die ganze Feierlichkeit nicht länger 
als zwei Stunden dauern. 

Der für die ruſſiſche Abtheilung be— 
willigte Raum hat ſich als zu klein er— 
wieſen und der Vertreter der kaiſerlichen 
Regierung hat dringend um eine Nach— 
bewilligung erſucht. 

Herr C. B. Cottrell aus Detroit hat 
ſich geſtern dem General =» Direktor 
gegenüber bereit erklärt, die ihm ange— 
tragene Stelle des Chefs der Viehaus— 
ſtellung annehmen zu wollen. 

Für die Erbauung des Palaſtes, in 
welchem die Welt-⸗Congreſſe abgehalten 
werden ſollen, ſind bereits 8256, 000 
ausgegeben worden. 

— —e —— — 


Schwer erkraukt. 


Der Ex-Recorder John Stephens 
liegt in ſeiner Wohnung, No. 655 W. 
Adams Str., in Folge eines Unfalles 
ſchwer krank darnieder. Er fiel am letz⸗ 
ten Freitag die Treppe zu ſeiner Woh—⸗ 
nung herab und ſchlug mit dem Geſicht 
gegen einen an der Wand befindlichen 
Kleiderrechen, wobei er ſich eine häßliche 
* zuzog. Seitdem hat ſich ein 


ö— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


heftiges Wundſieber eingeſtellt und die 
Aerzte betrachten den Hall ald einen 
äußerſt kritiſchen. 


— Aus der Provinz Po— 


deshalb proteſtirt 


Die Abwäfjerungs-Behörde. 


Ein Bericht betreffs der fanitären 
Derhältniffe der Arbeiter nicht 
eingeliefert. 

In der geitrigen Sigung der Abwäj- 
jerungss Behörde wurde der Bericht des 
neuen Sanitätsinfpeftors, Dr. Martin, 
nicht verlejen und erklärte dies Dr. 
Gilmore, der VBorfigende de3 betreffens 
den Gomites, badurdh, daß die Mit: 
glieder dejjelben noch feine Gelegenheit 
gehabt hätten, darüber zu berathen, 
aljo auch nicht in der Lage wären, 
irgend welche Borjchläge zu machen. 
E35 werde wahrjdeinlihd nothwendig 
werden, jo erklärte er ferner, durch: 
greifende Aenderungen in den janitären 
Verhältnifjien der Arbeiter zu veran— 


lafjen, da die Contraftoren nicht den von | 
dev Behörde erlajjenen Beitimmungen | 


nachgekommen ſeien. 

Präſident Wenter ernannte ſodann 
die ſtändigen Comites für das nächſte 
Jahr. 
zuſammengeſtellt: 


Für Kehlen⸗ und 


Zungen - Leiden * 


ift Fein Mittel 
befler als 

Ayers 

Cherry - Bectoral 
Bei Erkältung, 


Bräune, Grippe 
und häufiger Bräune 


Wirkt es raſch, 


heilt mit Sicherheit. 


Dieſelben ſind folgendermaßen 


Ingenieurs-Comite: Cooley, Kelly, | 


Boldenwed, Altpeter und Rujjell. 
SuftizeComite: Kelly, 
und Altpeter. 


Finanz-Comite: Eckhart, Ruſſell und | 


Kelly. 


Comite für Bundes-Angelegenbeiten: | 


Boldenwed, Gilmore, Cooley, Rufjel 
und Altpeter. 

Comite für Gejhäftsregeln: Rujjell, 
Eckhart und Wenter. 

Sanitäts-Comite: Gilmore, Bolden: 
wed und Altpeter, 
Auffallend it es bei der Ernennung 
der Comites, daß ſich Prendergaſt, „der 
Geiſt, der ſtets verneint“, in feinem ein- 
zigen derſelben befindet. Der geehrte 
Herr ſcheint für alle Comitearbeilen ge— 


dankt zu haben, damit ihm freie Hand 


für 
wird, 

dür eine GStrede von drei’ Meilen, 
zwifhen Willow Springs und Summit, 
auf welcher -jih die Eis-Anlagen von 
©. Piper & Go. befinden, 
$110,000 bewilligt. Die Forderung 
war urjprünglich auf $200,000 fejtges 
jtellt, doc} gelang e& den Bemühungen 
des FinanzeComites, fi mit der Ge: 
jellichaft auf die erwähnte Summe zu 
einigen. 

Die Summe von 833,720, welche 
als Entjhädigung an Eullerton & Pi: 
per zu bezahlen ift, wurde zurüdgelegt, 
weil das Juftizcomite Berufung einge: 
legt hat und die richterliche Entjcheidung 
noch zu erwarten ijt. 

Die Arbeiten an der Ganaljtrede uns 
terhalb Willow Springs jollen nach dem 
an Contractor Alfred Harlem gerichte: 
ten Befehl mit dem 19. Januar begon: 
nen werden. 

Präfident Wenter berichtete fodann, 
dak er die Akten der Behörde betreffs 
der Achtſtundenarbeit dem Gewerkſchafis— 
rath übergeben habe, weil dieſer einen 
Proteſt wegen Nichtinnehaltens der vor— 
geſchriebenen Zeit eingereicht hatte. 

Anwalt Carter gab die Ausgaben ſei— 
nes Departements im letzten Monat auf 
832,360 an. In dieſe Summe ſind 
die Koſten für Landeinkäufe unterhalb 
Willow Springs eingeſchloſſen. 


ſein Verneinungsſyſtem gelaſſen 


Für Weihnachten; Harzer Caua— 
rienvögel, Papageien, Goldfiihe 
und Rquarias bei F. Kämpfer, No. 
217 E. Madiſon Str. mofrdo 


Eine Unterſuchung bevorſtehend. 


Die Beſchuldigungen gegen das 
Weltausftellungs = Comit: für 
Mittel und Wege follen 
bewiejen werden, 


Die gejtrige gemeinfhaftlihe Sigung 
der Weltausftellungs » Gontrolbehörde 
und der Bertreter der Trades & Labor 
Ajjembly, rejp. der Schriftjeger- Union, 

| hat das Refultat gehabt, daß ein aus 
| Dreien bejtehendes Gomite eingejett 
worden ift, welches alle auf Vergebung 
von Eontracten bezüglichen Beichwerden 
und Beihuldigungen unterfuchen joll. 
In erſter Linie Handelt es ſich bekannt— 
lich um den Contract für Herſtellung 
des Ausſtellungs-Katalogs, welchen das 
Comite der Druckerfirma W. B. Conkey 
zugeſprochen hat. Gegen dieſe Hand— 
lungsweiſe des Comites iſt nicht nur 
worden, weil die 
Firma mit der Schriftſetzer-Union auf 
feindlichem Fuße ſteht, ſondern es wurde 
auch geltend gemacht, daß die erſtere 
zum Nachtheil anderer Firmen bevorzugt 
worden ſei. Das Gleiche ſoll bei Ver— 
gebung anderer Contracte geſchehen ſein. 

In einer von der Behörde angenom— 
menen Reſolution wird geſagt, daß das 
Comite, welches aus Edwin Walker, 
Thomas A. Moran und Mark L. Craw⸗ 
ford bejteht, befugt ift, alle Beichwer- 
den, die von Bürgern und Organijatios 
nen erhoben werden, in jchriftlicher 
Form entgegenzunehmen und zu unter: 

ſuchen. Yüäpt es fich beweijen, dak ir: 
gend ein Contract in illegaler Weije 
vergeben worden ijt, jo fol nit nur 
der betreffende Contract als ungiltig er- 
färt, fondern diejenigen Mitglieder, 
welche die Vergebung veranlaßten, fol: 
len zum Rüdtritt gezwungen werbei. 
63 wird jich alfo. jegt darum handeln, 
daß die Kläger im dem Falle Contey 
das, was fie zur Begründung ihrer Ans 
lagen vorbradten, auch beweijen. 
Können fie das nicht, jo fällt jelbjtver: 


Sn Hebrigen haben fi die. Druder, 


Ginleger und Bucbinder, welde bei | 


Conkey beſchäftigt ſind, ganz entſchieden 


und öffentlich dagegen verwahrt, daß fie | 
Nichtunionleute jeien und unter dem | 


Tarif arbeiten. Es ſcheint ſich demnach 


um die Schriftſetzer allein zu handeln. 


— 


Columbia Seights. 


Luremdurger Bruderbund. 


Am Sylvejter-Abend, den 31. De: 
zember, hält der. Luremburger Bruder: 
bund in Freibergs Halle, No.180—182 
22. Str, feinen jehsten Jahresball 
ab. Das Arrangements-Comite wird 


gefeiert wird. 


Die „„Ubendpoft‘’ if 834 immer ihrem 
Grund treu, alled ifenöwerthe in 
ie: ° genrängter un» Tahliger 


| 
| 
| 


wurden | 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| ftändlich die Anklage in fi zufammen. | Mn 
| 
| 
i 
| 
I 


dafür forgen, daß bei diejer Gelegens | 
heit der Jahresihpluß in würdiger Weije | 


Boldenwedl | 


Sähnelzüge mit Pullman Veitibuled Drawing 
Room Echlafwagen, Dining Cars und Coaches meue 
| efter Gonjtructton, zwiigen Chicago und Mile 
| waufee und St. Baul und Minneapolis. 
<Schuellzüge mit Pullman BVeftiduled Dramwing 
| Room Schlajwagen, Dining Car und Coahes neueiter 
Conftruction, zwiigen Chicago und Milwautee 
und Hihland und Duluth. 

Durhiahrende Bullman Beſtibuled Draw⸗ 
ing Room und Tonriften Schlaiwagen via der 
Northern Barific Eiienbahn zwiigen ‚Chicago 
und Bortland, Dre, und Tacoma, Waih. 

Begueme Züge von und nad öftlichen, weitlichen, 
| Nordse und Gentral-MWısconfin Pläben, unübertreffe 
Iicher Dienft von und nah Wantciha, Fond du 
ac, Ojhloih, Ncenah, Vienaihea, Chippewa 
Fals, Eau Claire, Surlcy, Wis. und Iron⸗ 
wood und Beilemer, Mich. 

Wegen Tilet3. Pläge ım Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelbetten fragt nach bei Agenten der 
Bahı oder bei Tielet-Agenten irgendivo in den Ber. 
Staaten oder Canada. 
© NR, AUindlie, Gen. Manager, Chicago, Br 
JM. Hannaford General Betriebsleiter Sk 

Raul, Minn. 

6 Barlow, Betricbzleiter, Chicago, FL. 
General Pajlagier und Xidet 
14jun3idec 





a8. 6. Pond, 
Agent, Chicago, JA 
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BEST LIN 
St. Paul ” 
Minneapolis, 


2 Trains Dally. 


Gifenbanns Fahrpläne. 


Ghisago & Eaitern Jlinois Eifenbahn. — 


Tidet-Dificed, 204 Glarf Str., Auditoriunhotel r* 


und Bahırhof, Dearborn und Bolt Str. 


—Zäglid. "Ansgen. Sonntag. | Abfahrt | Antuaft. „r 


"LOOR| *10.40 J 


| Ferre Haute und Evanspiile .... 
Zerre Haute und Evansville .. 
Chig. & Naſhville Limited 
Soodland und Attica.. ........ 
Florida Limited 

Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 

Canal Btrest, between Masison and Adams Sta. 

* Daily. 


$ 8.008 
10.20 N 


LO N|* 952 
*L00N| *10.40 9 


+ Daily except Sunday. 


Pacific Vestibuled Express... 

Kansas City & Denver Vestibuied Limited*j 6.00 P 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 
*s. Louis Limited t a 

St. Louis “Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louis Day Ex 

Springfield & St. Lonis 

Juliet & Dwight Accoramıniwio 





Scheidungstlagen 


hourden geftern folgende eingereicht: Kate gegen John 
N Donald, wegen PVerlaflens. Gda gegen rederid 
Engelfe, ivegen Graujemteit. Chriftina gegen Aames 
Kirby, wegen Graufamkeit und PVerlafiend. Katberine 
gegen Frederid Echumacer, wegen Verlaffens. Zouifa 
W. gegen Hermann P. Etinale, wegen Grauſamkeit 
und Verlaffens. Ruth gegen Charles D. Has, wegen 
Grauſamkeit. Lyle A. gegen Ophelia F. Howell, we—⸗ 
gen Grauſamkeit. Lira gegen Otto Ladd, wegen Trunk— 
ſucht und Ehebruchs. Clara gegen Charles Herrick, 
wegen Grauſamkeit. 

Folgende Scheidungs-Dekrete 
Pollay, 


wurden bewilligt: 
Minnie wegen Trunkſucht. 
William F. wegen Verlaſſens. 
Charles E. von Delia Butterſhall, wegen Verlaſſens. 
Sophia von George Panitzka, wegen Verlaſſens. 

N 


A. John 


Jennie Keene, 


von 
von 


— — 


Durch achtzig Anzeigen-Annahmeſtelen, 
welche über die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu demſelben Preiſe auneh⸗ 
men, wie die Hauptofſice, hat die Abend⸗ 
vroſt dafür geſorgt, daß Niemand viel 
Zeit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
kraudt, um eine Lleine Anzeige aufzugeben. 


[| — — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 

Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths- Licenſen wurden in der Office 
des County-Clertks ausgeſtellt: 
Marſhall E. Hubbard, Lizzie M. Clpdesdale, 82, * 
Alexander D. MeDonald, Annie Croley, 29, 26. 
Charles Thompſon, Mary Cuttle, 22, 20. 
| Fri Hoffinann, Matbilda Modershad, 21, 20. 
2, 24. 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
f 
| 
I 


Seaven, 
Domded, 29, 9. 
Mary Mebaul, 29 


2 


Kdiward WW. Spears, Edith F. 
Slifred Dallett, Emily 
John J_.Williams, 
Simon Fountain, Quda Snider, 29, 
Sulius Schnell, Bertha Schnell, 27 
Sohn 9. Dorjen, Yfabella Hoye, 34 , 
Abraham Mar, Fannie Kaplen, 2, 18 


Win. Brand, Elizabeth Schug, 32 ‚26. 


N. 
3 
23. 


3, 3. 
Hahnboe, 26,8. 


0 


Harıy Eisfeller, Klara Qult, 
George Wainioriabt, Chriftine > 
4, 19. 
Teaver, Creflie Norton, 26, 16. 
Dennis MeGarthy, Kate Flavin, 29, 24. 


Kohn Acttien, Kate friiber, 
Henry Gobert, Glijabetb Simons 
Gharies 
Eundftrom, Annie Eridfon, 24, 21. 
et Griswold, Louifa Fiicher, 49, 


Guſtav 
Rot 
Brown, 


27, 19. 
2. 


0, 31. 
r ll. 


Mary Kerner, 38, 21. 
John Brenatt, Maud Armſtrong, B. M. 


Gertrude 
Charles Shröder Annſe Jorgenſon, 8, 
Auguft Merkel. Maria Turley, 3,8 26 
Charles Aohnion, Maria Lagergreen, 
Ay >. Moitha Börıter, 33 
John Fair, Bertha HOTIER, 
Alfred Border 


Kacob Arnold, Lena Gerladh, 2 ‚18. 
Chriftian Nelfon, Ada Baker, 21 ‚21. 
Gharks Hallderg, Anna Eridfon, 4, M, 
Thomas Megahey, Wlice Ramfey, 33, 2 
fe Hedivig, Yizzie_Sanien, 45, 36. 
ind, Elfa Grokmann, 3 ,M. 
Meſteanh, Mattie Young, 0, 18. 
ı Sidey, Agnes Rutboven, 21, 18. 
m | ‚ed, Nellie Feehan, WB, WM. 
! GHarles Epeilmann, Annie Rorten, 97, 24. 
| Million Vladarsky, Sophie Garniktb, 21, 19. 
Edward Materman, Anna FFisaerald. 27, 
Michael Delanen, Julie Ryan, 30, 20. 
John Wihbrs, Kate Beebe, 830, 35. 
Tehomas Keating, Mattie MeGowan, B, 24. 
Gdmund Veiterfield, Dora Sehwaub, 21, 1% 
rraif Hayden, Kate LVolefeer,e 2%, 25. 
| Emil Juft, Frederiede Bentron, 36, 2%. 
| Frederid Wiltenfon, Mary Wilcor, 31, 22 


Zodesfälle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen. über deren Tod dem Geſundheit zamte zioiicen 
cefern Mittay umd heute Nahricht zuging. 
253 3. Str. 

2j9 Rortd Ape., 49 9. 
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Georg Schlecht, 
Anton Ed. Neimers, 213 
Vernbard Deiwald, 467 Larraber Skr., 
Veter 3. Huber, 165 Garden Place, 26 J. 


Bauerlaubnif:-Scheme 
wurdeen oeftern folgende ausgeftellt: 2. Linsfode, > 
| ftöd. Srame:Siets und Stall, 1643 46. Str., 


Str, KM. 5. 2. Moralen, Aftöd. iyrame-Wehns 
ebus, Hr Moodfide Ade.. 22000. Guftane Seiffert, 
Shöd. ramesfiatd, 1114 Diverfey Str., 8 
| Sösar Charles, 4 1:Röd. Ürame-Gottages, IET 
| ®erry Avbe. 00. Neben Duien, 3:ftöd. Flats 
| (32 Oglesbp Ue., SO. armen World’s Wale 
Entertainment Hotel Company, I:ftöd. Frramesotel, 
700-3 Seipp pe, $15000. G. U. 5 
köd. Hlats, 236 65. Bla, 810,000. U. R ® 
8:töd. Wiats, 4169-65 Pate be, i 


Jenes A. Hall, 2:itöd.FramesFlats, State und 18. , 


| 


P 








Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
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In Sachen des Kataloges hat 
der Vollziehungsausſchuß des Weltaus— 
ſtellungs-Directoriums Schritte gethan, 
die von allen vernünftigen Leuten gebil— 
ligt werden müſſen. Er hat nämlich 
eine Commiljion eingejegt, die aus drei 
anerkannten Chrenmännern beiteht und 


rupte Beamte, oder Bejchwerden wegen 
ungejehlicher Bergebung von Contracs 
ten und anderer Unregelmäßigteiten 
entgegenzunehmen. Der Iypogravhical 
Union No. 16 ijt jomit Gelegenheit ge- 
geben, an zuitändiger Stelle öffentlich 
den Beweis zu führen, daß fich Die 
Firma Confey & Co. dein Contraft er: 
ſchlichen, — durch Be— 
ſtechung verſchafft hat. Kann ſie ihre 


| 


| entzogen wurden. 
| rado, 


1 OSpwont die amtlihen Ziffern | 
über das Ergebniß der legten Bräfiden- 
tenwahl no immer nicht vorliegen, jo 
läßt fi die Bedeutung defjelben doch 
ſchon erfennen. Zunädit it das | 
Gejarimtvotum geringer gemejen, als 
man allgemein erwartet hatte. 3 jtieg 
von 11,400,000 im ‘Jahre 1858 auf 

2,300,000 im abhre 1892, 
um 900,000 Stimmen. Die Demo: 
traten gaben 5,;700,000, die Republi: 
faner 5,300,000 Stimmen ab, aber da 
auch die Wolfspartei, 
rund 1,000,000 Stimmen aufbrachte, 
| fi gegen die Zollpolitif der Nepublika- 
ner erflärt hatte, jo iit leßtere mit einer 
Mehrheit von 1,400,000 Stimmen vers 
worfen worden, 

Anfcheinend gewannen die Demofra- 
ten nur 170,000 Stimmen, Doch iit zu 
bevenfen, dag im Folge der „Zufion“ in 


mehreren Staaten dem demokratiſchen 


272,000 Stimmen 
In Kanſas, Colo— 


V 
Nevada, Nord-Dakota 


Ticket mindeſtens 


Idaho, 


und Wyoming waren überhaupt keine 
befugt iſt, Klagen gegen angeblich cor- 


Kunſtſtücke, 


welche diesmal | 








Cleveland-Electoren aufgejtellt, und in | 
| einzige Urjache, welche es unbedingt nö= 


8 


Michigan, Minneſota und Oregon hat— 
ten ſtellenweiſe Abmachungen zwiſchen 
den Demokraten und der Volkspartei 
ſtattgefunden. Ohne dieſe taktiſchen 
wie wedlos waren, hätte Clevelands 
Mehrheit über Harriſon nahezu 
Stimmen betragen. 

Daß es die „dritte“ Vartei 


thig macht, daß die Verbindung der ein- 
nen, 


Injaſſen, 


„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 15. Dezember 189% 


In Dunning. 


Empö SrendePflichtvernachhläfftgung 
feitens gewiffer County: 
Beamten. 


Don Berfonen, weldhe mit den Ber: 
bältnifjen in den County: Anjtalten in 


f  Dunning (Srrenajyl und Armenhaus) 
alio nur | 


befannt find, wird der neue Gountyrath 
auf einen Uebeljtand aufmerfjam ge: 
macht, welder, dringend der Abbejtellung 
bedarf. Die genannten Anstalten find 
nämlich zur Genüge mit electrijchen 


; Klingeln verjehen, die aber gegenwärtig 


fämmtlihd außer Ordnung find. Bei 
der Weitläufigfeit der Anjtalten Fann 
e3 nun fehr leicht vorfommen, daß, 


| wenn in irgend einer Abtheilung Feuer 
| ausbricht, keine Meldung nach der Cen— 


tral-Office — werden kann. In 


einem ſolchen Falle würde nicht nur die 


betreffende Anſtalt der Gefahr ausgeſetzt 


zelnen Abtheilungen in den Anſtalten ſo 


ſchnell als möglich hergeſtellt wird. 


welche ebenſo grundſatzlos die Nothwendigkeit einer 


Beiſpiel für 


unbehinderten Communication zwiſchen 


700,000 


den Beamten möge folgender Fall die: 


| nen: 


auf eine | 


| Million Stinnten gebracht bat, ijt von | 


ſchweren Anſchuldigungen beweiſen, ſo 


wird der Contract rückgängig gemächt, 


den. Andernfalls wird ſie der Ver— 
leumdung geziehen werden müſſen. 

Es wäre auf alle Fälle beſſer gewe— 
ſen, wenn der Schriftſetzer-Verband 
ſeine Drohungen unterlaſſen und ſich 
vorläufig darauf beſchränkt hätte, mit 


achlichen Gründen gegen die Verleihung e 
Pe 3 in ı 65 Cents werth it, 


des Contract3 an Confey & Co. Ein: 

wand zu erheben. Augenſchei lich hat 
e3 feinen guten Eindrud gemadt, daß 
„Ranıens der organifirten Arbeiter“ die 


ſicht geſtellt worden iſt, 
Wortführer ſogar erklärt haben, ſie 
würden ein Bündniß mit den Sabbath— 
fanatikern eingehen. Die Ausſtellung 


wird den Arbeitern mindeſtens ebenſo 


viel nützen, wie den Farmern oder den 
Handlungsgehilfen, und daß ſie Sonn⸗ 
tags offen bleiben ſoll, wird doch vor⸗ 
wiegend im Intereſſe der Arbeiter ges 
fordert. Außerdem haben Letztere die— 
ſelben patriotiſchen Pflichten, wie alle 
anderen Bürger. Wenn ſie alſo dro— 
hen, ein großes nationales Unternehmen 
zu Falle zu bringen und die Ver. Staa⸗ 
ten dem Gelächter der eingeladenen 
Ausſteller und Gäſte preiszugeben, weil 
eine Druckarbeit von „Scabs“ beſorgt 
worden iſt oder werden ſoll, ſo ſetzen ſie 
ſich dem Vorwurf aus, ihr Claſſen— 
intereſſe über das Geſammtwohl zu 
ſtellen. 

Mit Syrup fängt man nach einem 
alten Sprichworte mehr Fliegen, 
mit Eſſig. 
werden mehr erreichen, wenn ſie den 
Nutzen der Organiſation durch Ver— 
nunftſchlüſſe klar machen und die öffent⸗ 
liche Meinung für ſich zu gewinnen 
ſuchen, als wenn ſie jeden noch nicht zu 
ihnen gehörenden Arbeiter als ehrlos 
und rechtlos brandmarken und beſtändig 
mit ihrer großen Macht prahlen. Die 
Gewerkſchaften haben den Zweck, ihre 
Mitglieder gegen die Uebergriffe der 
Unternehmer zu ſchützen und die allge— 
meine Lebenshaltung der Arbeiter zu 
verbeſſern. Daß dieſes Beſtreben nicht 
nur gerechtfertigt, ſondern ſogar ſehr 
löblich iſt, wird von jedem einſichtsvollen 
Menſchen ohne Weiteres zugeſtanden. 
Dagegen wird es an der Schwelle des 
zwanzigſten Jahrhunderts in einer 
demokratiſchen Republik nicht geduldet 
werden, daß die Gewerkſchaften wieder 
die Politik der mittelalterlichen Innun— 
gen nachmachen und die individuelleFrei— 
heit vollſtändig vernichten. Der Zunft— 
zwang iſt nicht umſonſt nach erbitterten 
Kämpfen in allen Culturländern abge— 
ſchafft worden. 


Von dem zwiſchenſtaatlichen Ver—⸗ 
kehrsgeſetze iſt bekanntlich nicht mehr 
viel übrig, nachdem die Gerichte einige 
der wichtigſten Beſtimmungen desſelben 


als 
Auch die Arbeiterverbände 


geringer Bedeutung. Auch die Green— 


3 98 | bader3 entwidelten vorübergehend die: 
und die Schuldigen werden bejtraft werz | 


| verfhwunden. 


5 
ı 3 


ſich 
I. 8 
Frau Brandt. 


ſelbe Stärke und waren ſchon bei der 
folgenden Wahl ganz aus dem Felde 


oltspartei ebenſo ſchnell niedergehen, 


wie ſie geſtiegen iſt. 


Da der Silberdollar kaum mod 
ſo könnten Falſch— 


münzer vollwichtige und von den echten 
in keiner Weiſe zu unterſcheidende Dol— 
lars nachmachen und an jedem Stück 35 








für verfaſſungswidrig erklärt haben. 


Trotzdem ſind die Eiſenbahn-Magnaten 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
das Aufſichtsrecht des Bundes über die 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrsgeſellſchaften 
nicht mehr erfolgreich angegriffen wer— 
den kann. 
willig erboten, ſich der Autorität der 
Bundescommiſſion zu unterwerfen, aber 
ſie ſtellen die Bedingung, daß man ihnen 
geſtattet, ſich zu ‚Pools“ zuſammenzu⸗ 
thun. Das heißt, es ſoll ihnen erlaubt 


licher deutſcher Vorſtellungen, 


ſeiner Gattin, 


Sie Haben fic) deshalb freiz | 


werden, fi in das Kradhtgeichäft unter | 


vorher vereinbarten Bedingungen zu | zen Stunden gewiß nicht 


theilen, jeder an dem Pool betheiligten 


Linie eine gewiſſe Menge zuzuweiſen 
und aus einer gemeinſchaftlichen Kaſſe 
diejenigen Bahnen zu entſchädigen, 
welche hierdurch Nachtheil erleiden. 
Selbſtverſtändlich ſchließt eine 
Abmachung die Feſtſetzung einheitlicher 
Fahrpreiſe und Frachttarife in ſich, ſodaß 
thatſächlich der freie Mitbewerb aufhört. 

Um dem Einwande zu begegnen, daß 


dem Voltsſtück „Der Millionenbauer“ 


das Publikum wieder erbarmungslos 


ausgeplündert werden würde, wenn die 
Eiſenbahnen Pools veranſtalten dürf— 
ten, wollen ſie der Bundescommiſſion 
das Recht geben, alle Abnrahungen zwie 
ſchen concurrirenden Bahngejelljchaften 


22. And 23. Dezember gegeben. 


Binneberg, 


umzuſtoßen, wenn dieſelben nachweislich 


den Zweck oder die Wirkur un⸗ 
3 ig haben, Virlholzer, 


gebührlich hohe Raten herauszuſchlagen, 
oder ungerechte Unterjepeidungen zwi⸗ 


BPaula Etbswurſt, 


ſchen einzelnen Perſonen, Oertlichkeiten 


oder Frachtarten herbeizuführen. 
würde aber die Commiſſion allein dar— 
über zu entſcheiden haben, ob ein Pool 
die beſchriebene Wirkung hat, oder nicht. 
Der Willkür wäre dann wieder der wei: 
teite Spielraum gegeben, und wenn 
nad einer Verhandlung von mehreren 
Monaten oder Jahren der eine Pool 
umgejtojen werden würde, jo würde 
fofort ein anderer gegründet werden, 
der sbermal von der Kommijfion un: 
terſucht werden müßte. Sobald alſo 
die Pools geſetzlich überhaupt geſtattet 
werden, hat es gar keinen Sinn, ſie 
geiei ichen Beſchränkungen zu unters | 
werjen. Sie werden dod thun, was 


DEREN. . 


Dann | 


| Banfmann, in Hagedorns Comptoir . 


| 


Uechiung der Weltausſtellung in Aus- Cents verdienen. 


und Daß Die | 
ı hen Weltausftelung geprägt werden, 


' fchmelzen und aus 
| Metalle die Denfnünzen prägen. 


| wird darum“ gut thun, fi diejelben 


jolde | rechtzeitig zu fichern. 


Die Denfmünzen, 


haben aber gar nur einen Metallwerth | 
von 324 Gents und follen für 100 Cents | 
an d1S PBublicum abgegeben werden. | 
Wer fie alfo nahmadte, würde einen | 
Gewinn von 67% Cents an jedem Stüd 
erzielen. Das das eine jehr jtarfe Ber: 
lockung zur Falſchmünzerei iſt, liegt auf 
der Hand. Es brauchte nur der Stem— 
pel nachgebildet zu werden, und dann 
könnten die Falſchmünzer einfach echte 
Silberdollars oder Halbdollars ein— 
dem gewonnenen 
Kein 
fein, 
oder | 


Bankbeamter würde im Stande 
legtere am Ausjehen, Gewicht 
Klang als unecht zu erkennen. 

Der Bund will nur 5 Millionen die: 
jer Dentmünzen prägen, und gerade 
wegen diejer verhältnigmäßigen Seltene 
heit hofft man fie für das Doppelte 
ihres Nennmwerthes in den Verkehr zu 
bringen. Wenn aber aud) von unberu: 
fener Geite folde Münzen hergeſtellt 
werden, ſo dürfte es schwer ſein, fie für 
je 100 Gents an den Mann zu bringen. 
Es it alio in diejem Yale doppelte | 
Wahjamkeit geboten. 


Einige Sabbathiiten, unter De- 
nen jich der frühere republifaniiche Con= | 
grekabgeordnete Elija A. Morje aus 


Wahricheinlich wird die | 
| wahren 
| Brendergajt, Die 
‚ lung, 
| Beginnen ſie verge 
lein gegenüber. 
telſt 
aus der Hauptoffice, 


iſt, 
welde zur Unterjtügung der Golumbis | WAt, Wie oben bereits ER Ren 
| Yrbnung, und jo mußte Die Wärterin 


ı ruhig zujehen, ihre | 


| Monat erhält. 


Mafjahujetts und der „Neverend“ Herz | 


vie Johnjon aus New Mork befinden, 
haben allen Ernjies die Hoffnung aus: 


| zen, 


gejprodhen, dap Gott nädhites Jahr die’, 


Cholera in die Ber. Staaten jchiden 
wird, wenn die Weltausjtellung Sonn: 
tags geöffnet fein follte. Sollte aber die 
Cholera wirklich hier Fuß fafjen, fo wird 
fie jchwerlich einen Unterſchied zwiſchen 
den Heiligen und den Sündern machen. 
Die frommen Herren follten jich des: 
halb die Sade doc noch einmal gründ: 
lich überlegen, 
ihre fündigen Mitbürger berunterbeten. 


Lokalbericht. 


Schiller⸗Theater. 


Vorſtellungen. 


Mit nächſtem Sonntag beginnt im 
Schiller-Theater die dritte Serie täg— 
zugleich 
auch das Gaſtſpiel von Emil Thomas, 
Frau Dammhofer-Tho⸗ 
mas, und der Berliner Soubrette, 
Margarethe Gallus. 

Thomas, der in aller Welt bekannte 
Berliner Komiker, iſt auch in Chicago 
kein Fremdling mehc. Er war erſt im 
verfloſſenen Winter hier zu Gaſt und 
wer Gelegenheit hatte, ihn damals zu 
ſehen und zu hören, wird die vergnüg— 
vergeſſen 
haben. Es iſt demnach mit Sicherheit 
zu erwarten, daß das Schiller-Theater 
in der nachſten Woche taͤglich aus ver⸗ 
kauft iſt und, wer auf Sitze reflectirt, 


Die Gäſte treten in der Mannſtädt⸗ 
ſchen Poſſe „Luftſchlöſſer, “ dann in 


von Kreker auf, 
am 18., 


Eriteres Stüd wird 
19. und 20,, letteres am 21., 


Die Beiegung für die Bofle „Luft: 
[hlöfjer* ift folgende: Bofe „euf 


Hauseigenthümer . 
Minona, defien Frau . 
EäiRe; WERDET SEE 5 6 
Frau Kofeppine Grillhofer, VBefigerin eines 
Bauerngutes im Niefengebirge Betty Dammpofer 
ihr Anipeftor . Jacques Horwi 
Banguier . Ludwig Krei 
Gonfectionsdame, 
Margarethe Gallus 
Richard Wirth 
. Morig Beisler 
. Kermann Weber 
Otto Auffe 
. Mar FFiicher 
Franz Holthans 
George Ledret 
Georg Heuer 
Frig Friſch 
. Emma Kalbig 
Helene Mittetopf 
" Sermenn Serihburg 
Ertra:Zügker, 


‚ Emif Tomas 
Victoria Markham 
Erna Palm 


Aulins Hagedorn, 


Werner, 
Sdulze . — 
Lehmann, Geheimrath De 
Doktor Müller . a Ehe 
Aron Cobn . . 

Cpringmal, in Hagedorng Gombtoir. 


che . » . 9 


in Hogedorns Gomptoir . 
Läufer, in Hagedorn — 
Die Groͤßmaod 

Nacobite, Magd . 
&in Hauspdiener- . 


Knechte, 


Merlel, 


Möge, 


* Dem im Hauje No, 345 Elm Str. 
wohnhaften John Keinath wurde von 
einem jungen Dann Namens Gar! 
Saude ein Winterred und eine Hand: 
tafche im GejammtsWerthe von 835 ges 
| ftohlen. Der Dieb-wurde verhaftet und 
geitern unter einer Bürgichaft von $600 


Den Seiminnigpnigte überwiejen. 


ı ten. 


dann zum Fluß 
ehe ſie die Seuche auf 


In einer Abtheilung der Anſtalt, der 


ſogenannten Brower Cottage, befand 


kürzlich eine Patientin 


Frau in Begleitung zweier 
Männer und entführte die Kranke im 
Sinne des Wortes. 
Wärterin jener Abthei— 
en Männern, gegen deren 
blich proteſtirte, al— 


ſtand d 


des 
die ungefähr einen 
Block weit von ihrer Abtheilung entfernt 
herbeizurufen, aber der Apparat 


wie die Männer 
Bil egebef ohlene fortnahmen. 
Die Berantwortiichkeit 


ſolch' 


für 


haarſträubende Zuſtände ruht zunächſt 


auf dem County-Elektriker Robert J. 
Campſey, einem Beamten, der 5100 pro 


die Batterie, welche den nöthigen Strom 
erzeugt, in Ordnung zu halten, aber, 
obgleich der Herr mit ziemlicher Gewiſ— 
jenhajtigfeit jei nen Gehalt zieht, ijt ihm 
der Zujtand der Batterie feit Monaten 
gänzlich gleichgiitig gewegeit. 
zweiter Linie der Countyrath 


| dings nicht möglich, dat; nicht nur diejer 


Sampfey, fondern aud) andere County 

Beamten ihre Pflicht in jo eclatanter 

Weije vernahläfjigen dürfen, 
Golumbia Heights. 


— — — — 


Gefähriihes Zibentener. 


Straßenräuber werfen ihr 
Opfer in den Fluß. 

Ein umheimliches Abenteuer erlebte 
geitern Naht ein gemwiiler Tompkins, 
de,jen Wohnung fih an der Ajhland 
Ave, nahe W. Indiana Str. befindet. 

Tompkins Tebrie von einem Beſuche 
bei Sreunden zurüd und war eben im 
Begriffe die Nufd Str. Brüde zu freu: 
als er von zwei Strolchen ange: 
fallen wurde. Gr jette fi zur Wehre, 
wurde aber bald dur) einen Stodyieb 


Zwei 


über den Hinterkopf unſchädlich gemacht. 
Sodann leerten die Gauner ihremOpfer 
die Taſchen aus, wobei ſie 838. 40 baar 


und verſchiedene Schmuckſachen erbeute— 
Nicht genug an dem, ſchleppten 
die beiden Straßenräuber Tompkins ſo— 
hinab und warfen den 
Bewußtloſen in's Waſſer. 

Tompkins iſt zu ſeinem Glücke ein 


ausgezeichneter Schwimmer, und da ihn 
das eiskalte Waſſer raſch in's Bewußt— 


| fein zurüdbrachte, 


jo ſchwam n er mit 


| einigen kräftigen Stößen an’s Ufer zus 
| rüd und machte jo den jhändlichen Blan 


Die dritte Serie täglicher deutfcher | 


der gefährlien Banditen zu Nichte, 
Die polizeilihe Anzeige von 


ı Näuberftüäf'hen wurde zwar fofort er- 


ftattet, doch ijt e3 der Polizei bisher nicht 


| gelungen, der Thäter habhaft zu werden. 


| Abend von drei 9 


— 


Noch ein Raubanfall. 


Frau J. W. Schiefſcheck wurde, ihrer 
eigenen Erzählung gemäß, 
tegern in ihrem Krams 
laden, 6447 Winter Sir., überfallen 
und beraubt. 
ihr eine Slafche mit Chloroform unter 
die Naje gehalten und fie ihrer Bejins 
nung beraubt haben. Die Neger ver: 
langten, als fie in den Laden traten, 
ein Stüf Pie und gaben 82 in Zahlung 
dafür, Als Frau Shieffhel jodann 
das Kleingeld hervorholte, um das Geld 
zu medjeln, fol der Ueberfall erfolgt | 
fein. Die Bolizei konnte bis jegt feine 
Spur von den Räubern entdeden. 


Mrs. Mary Asten 
ton Lewisburg, ** litt unfäglibe Qualen in 


ig r Fraempfadern. und batte 
F eher —— amd Srennen. Yuf Empfehe 


lung eines Arzıes nabın fie 


Hu0d’3 ESarjaparilla 


00d’3 LlivensSalbe.. Bald 
und fen 8} e a au beien, * 
wid, fie war vonftändig ge u 
—* — en mich einer Gefurdbeit, wie 
N. 2 
wie je a mıit Ders. Wften perfönfich defannt und 
wien, De DR bie wahr if.“ 9. &. Griffin & 


Eon, Lewi 
beilen_ fortwährende Bers 


ge rg 
—— fie die — 


Frau 


Sie verſuchte, vermit- 
——— 
eleftriigen Apparates Hilfe | "rundener, 


Seine Pfliht ift es, | 


Wenn in | 
jeine | 
ı Pflicht gethan hätte, jo wäre es alle:= 


| fein, niederzubrennen, fondern audy die | 
von denen manche nicht im | 
| Stande find, fih zu flüchten, würden in 
| Lebensgefahr gerathen, 

Die Feuersgefahr ift indeg micht die | 
| fich feinen Berfolgern zu entziehen. Ob: 


Schach zu Halten. 


als ı 


Namens | 
Sines Abends nun erz ! 
ihien ganz unerwartet der Gatte der | 
anderer | 


| Schub nahmen, 





| Stab Private Stod, 


j dem Endpunkt der 
ı nahe I 








— ae 
gekemm | Hude von Paris“ oder „Der Teufel 


von 
Einer der Gejellen fol | 63 ijt dies das erite Mal, dag dies 


| überfülltes Haus 


| iſt es ſchließlich der 


| „Bapageno“ 
ı Minna“ mit Frl. Marie Stolle, 


Bilde Jagd. 


Ein Pinferton - Wächter mit ge 
nauer Noth dem £ynd- 
gericht entronnen. 


Ein betrunkener Pinkerton-Wächter, 
Elmer Sidenſtick, entging geſtern mit 
genauer Noth dem Tode. Er war nicht 
im Dienſt, hatte aber ſeine Uniform 
an. Als er an dem Merchants Reſtau⸗ 
rant, 141 Madiſon Str., vorbei ging, 
wurde gerade ein Italiener hinausge— 
worfen, weil er ſeine Zeche nicht bezahlt 
hatte. Sidenſtick verhaftete ihn und muß 
dabei wahrſcheinlich ſehr brutal vorge: 
gangen fein, denn der Unwillen der jich 
anfammelnden Zujchauer äußerte 
jehr laut, Schlieglich wollte ihm das 
Bublifum an den Kragen gehen, denn 
die Rufe: „Lyncht ihn! An die Laterne 
mit dem — wurden immer zahl: 


| reicher, 


Mit Mühe gelang e3 dem hinzuges 
fommenen Polizijten Homlett, die blut: 
dürjtige Menge mit feinem Revolver in 
Sidenitik eilte dem 
aluffe zu und bald gelang es ihm aud), 


gleich eben erjt großer Gefahr entrons 
madte er gleich wieder 
Dummpeiten, indem er zwei Mädchen 
an der 5. Ave, verhaften wollte. 
vollftändig fduldlofen Mädchen in 
ti nicht jo gut davon, denn e3 regnete 
Diebe, und, aus verfchiedenen Wunden 
blutend, 
Kaſerne. Gapt. Holey hörte jeine Er: 
sählung an und verfügte jofort feine 
Entlafjung. 


Kerns Neltaurant und Bier. 
Dautt, 105 La Talte Str. Beute 
au Zapf: Anheuſer⸗Buſch —G 
ner, Budweiſer nud Burgunder, 
importirtes 
Pilſener, Antor Srebers Wiichalod, 
2Bürzburger, Gnim: 
baͤcher. 


Ein zeitgemäßer Anſchluß. 
Nach längeren, vergeblichen Verſuchen 
„NorthShoreEleetrie 
Street Railway Co.“ gelungen, eine, 
wenn auch indirekte Verbindung ihrer 


Linien mit dem Geſchäftstheil der Stadt 
zu erhalten. 


Die Vertreter der Geſell— 
ſchaft haben ſich nämlich mit Herrn 


Nerkes, dem Straßenbahn: Baroı der 


Kordjeite, in Verbindung gejegt und 
diejer hat gnädigit geitattet, daf die 
der N.©. €. St. R. Es. an 
Linie, Clark Str., 
Wrightwood Ave, an die Kabel: 
babnzüge gehängt und auf diefe Weije 
nach der unteren Stadt befördert werden 
dürfen. 

Bisher mupter die vom äußeren 
Norden und Nordweiten Fommienden 
VBafjagiere einen weiteren Nidel opfern, 
wem fie eine der Herkes’shen Linien 
denußen wollten. Sekt hört dieje dop: 
velte Bezahlung auf und außerdem 
werden die Linien, au denen bisher der 
Betrieb durch Pferde vermittelt wurde, 
in „eleftrijhe* umgewandelt werden. 

Die N. SE. St. R. Co. hat fid) 
ihrerjeitS verpflichtet, die Pafjagiere 
dev Derkes’fhen Linien unentgeltlich 
weiter zu befördern; die Gejchichte be= 
ruht aljo auf Gegenfeitigfeit. 

Mit der Umwandlung der Linien in 
„elektriſche“ wird wahrſcheinlich noch 
dieſen Winter begonnen werden. Das 
Maſchinengebãude wird in Edgewater, 
nahe der Stadtgrenze, erbaut. Wenn 
alles fertig geſtellt ſein wird, kann man 
nach vorläufiger Berejnung in einer 
Stunde vom jtüdtijhen Nathhaufe bis 
Gvaniton fahren. 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Halle. 

In dieſem Theater ſteht für Sonn— 
tag der Poſſenſchwank mit Geſang 
oder „Die himmliſche 
als 
erſtes Auftreten, auf dem Spielplan. 
Der vortreffliche Schwank iſt ſo ur— 
komiſch, die Geſangseinlagen ſo an— 
ſprechend, daß mit Sicherheit ein ebeujo 
zu erwarten iſt, wie 


wi 
Wagen 


M 


letzten Sonntag bei der Aufführung der 


dem | Sude Fran Noſta Hahn zum erften 


„Juden von Worms“, in welchem 
Male als „Kartenſchlägerin Rebecca“ 
auftrat und eine wirkliche Kunſtleiſtung 


bot. 
Freibergs Opernhaus. 


Am nächſten Sonntag kommt das 
großartige Senjationd:Schaufpiel „Die 
St. Germain“ zur Aufführung. 
Stüd auf der Südfeite, in Freidergs 
Opernhaus aufgeführt wird und, da 


dajjelbe ein Seitenjtüf zu „Mutterje: 
gen“ und „Die beiden Waifen“ ii, jo 


| wird es ohne Zweifel ein ebenjo über- 


fülltes Haus ziehen, wie jene Stüde es 
jeinerzeit gethan haben, 


— —— Geſell⸗ 
c haft 


Im dentfchen Theater in Müllers 
Halle kommt Sonntag Abend zum 
erften Male die große Gejangspojie 
„Der fliegende Holländer“ zur Auf: 
führung. &ede einzelne Scene diejes 
drajtiihen Bühnenwerkes ijt Auferjt 
wirfungsvol und jind Die Figuren 
lebenswahr und frei von jeder Weber: 
treibung. 

Sn der Aurora Qurnhalle 
fommt das große Bollsjtüf und bes 
liebte Repertoire-Stüd der „Müncdhes 
ner,“ „Die Geier: Waly*“ mit Frl. 
Emilie von Jagemann in der Titelrolle 
zur Aufführung. Bel. von Jagemann, 
welche diefe Rolle vor Kurzem am 
deutihen Theater in Davenport ge- 
jpielt Hat, zählt die „Wally“ zu ihren 
Slanzrollen und wurde ihr von der 
Davenporter Prefie das größte Lob für 
ihre prächtige Leitung gejpendet. 

Die Direction fündet an, daf fie die 
an allen großen - Bühnen Amerifas 
äußerjt vortheilhaft befannte Gejangs- 
Soubrette Frl. Bernhardine von Hoji: 
ftetter und den Gejangstomiler Herrn 
Alerander Barena für ein vom 25. d. 
M. beginnendes Gaffjpiel gewonnen hat. 


Bie viele * und Arbeiterinnen 


Be 
Kr 200 X 


ſich 


neue 


Bald | 
fanden fich einige Bürger ei , welche die | 


Diesmal kam Siden: | 


landete er tn der Pinkfertons | 
aber feiner Zahlungspflicht zu entziehen, 





| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ftand aufgewachjenen und | 
| Schmuß der Straße verfommenen Unz | 


| denn ihr Gatte lebte in Montreal, 


Berdorben—geitorben. 


Das Ende der Tochter eines engli* 
fchen Oberrichters in den 
Straßen Chicagos. 

Vor wenigen Tagen wurde in der 
„Abendpoft“ ausführlich berichtet, daB 
eine Frau, die unter dem Namen Nellie 
MeNamara befannt war, aus dem vier: 
ten GStodwerfe des Haufes No. 84 


Wells Str. gejtürzt und von einem Po: | 


liziften todt auf der Straße gefunden 
worden ilt. 


Der oben angegebene Name der Ver: | 
Sie | 


hieß in Wirkligkeit Eleonore 8. Cole 


unglücten war nicht ihr richtiger. 


und war die Tochter des englifcen Ober: | 


Die Le 


rihters Johniton Littledale, 


bensjhidjale diefer in Glüd und Wohl: | 


dann im 
glücklichen find von furdhtbarer Tragif. 

Eleonore Xittledale heirathete im 
Sahre 1881 einen Örundeigenthums: 
bändler namens Grant %. Cole. Das 
Paar bezog hier im Palmer Houfe eine 
Wohnung und verkehrte in den beiten 
Kreifen der Stadt. Am Aahre 1883 
war die Frau, wie e3 heit wegen graus 
famer Behandlung jeitens ihres Gatten 
gezwungen, un Eheſcheidung anzuſu— 
chen. Der Eheſcheidungsproz eß, wel⸗ 
cher ſ. Z. großes Aufſehen erregte, 


ſelben wurde eine Alimentation von 550 
per Monat zugeſprochen. 

Cole ſoll damals ein Vermögen von 
etwa 8100, 000 beſeſſen haben. Um ſich 


en⸗ 
| dete zu Gunjten der Klägerin und der— 


verfügte der Mann über ſein Eigenthum 
und Frau Cole erhielt keinen Cent von 


der ihr zugeſprochenen Alimentation. 


Wie es heißt hat die durch die Hart- 
herzigkeit des Gatten verurſachte Noth 
die Unglückliche einem Leben der Schande 


in die Arme getrieben. Die Frau 


gezwungen, um die 


war | 
ihr zufonmende | | 


Alımentation einen Eoftipieligen Prozeß | 


zu führen, aus dem fie 
gerin hervorging. Aber auch von 
ihr A oberjien Gerichtshof zugeſpro⸗ 
chenen Betrag von 856000 hat ſie 
mals aud den geringjten Theil erhalten, 


nada, und ;09 die Sache, 
fon nte, hinaus. 
An Folge ihrer 
grau immer tiefer und 
endlich im Zuifnude 


tiefer, bis 


nie- | 


Ga: | 


jo lang er | 3 


Nothlage fant die | 
fie | 
der Trunkenheit im | 


einem ihr völlig fremden Haufe aus dem | 


geniter jtürzte, 


Das Verdift der Coroners:-Gefchwos | 
in | 


venen verzeichnet diefe Thatjache 
kurzen Worten: 

„Eleonore 2. Cole fan 
Tod durdy Verlegungen, die fie erlitt, 
indem fie durch einen unglücklichen Zu: 
fall aus dem 
Haujes No. St Weis Str. 
Pflaſter ſtürzte. 


Columbia Heights. 


auf das 


Wirthsfreuden. 


4 


Couis Czeslawskis Uampf mit 


Räubern. 


Die dieſen Winter bei den Spitzbuben 
ſo beliebt gewordene Methode, 
in Wirthſchaften und andere Geſchäfts— 
lokale zu dringen, gelangte geſtern 
Abend auf's Neue in Anwendung. 


Kurz vor 12 Uhr war der Schankwirth 


Louis Czeslawski in ſeinem Lokal, No 
832 Laurel Str., 
Tageseinnahmen beſchäftigt, als plötz⸗ 
lich zwei Männer eintraten, welche 
jeder ein Taſchentuch vor den unteren 
Theil des Gejichtes gebunden hatten. 


Einer blieb an der TIhüre fiehen, wäh: | 
ſowohl wie 


rend der andere mit geſpanntem Revol— 


ver in der Hand an den Schanktiſch 


trat und das Geld Czeslawskis ver— 
langte. Letzterer war jedoch nicht Wil— 
lens, ſich ohne Weiteres zu fügen. Er 
ergriff einen zur Hand liegenden 9 
ver und feuerie zwei Schüfje auf den 
Jänber ab, traf aber niht. Die Räu— 
ber fprangen jeät hinter den Dfen und 


eröffneten ein reguläres Yeuer auf den | 


Wirth, die Kugeln zertrümmerten den 
greßen Spiegel und Gzeslawsti war 
gezwungen, Hinter dem 
Deckung zu ſuchen, 
zu werden. Als die Kerle ihre Muni— 
tion verſchoſſen hatten, verließen ſie das 
Lokal, 
macht zu haben. 

Czeslawski begab ſich nach der näch— 


ften PolizeisStation und meldete den | 


Vorfall, do, daer nn eine jehr unvoll- 


tommene Bejhreibung von den Räus | 


bern geben konnte, wird es fchwer fein, 
derjelben — zu werden. 


um n Erkä Kung &“ 


| jeine Angehörigen in Deutichland beiuchen 


Eine ie | 


kältung 


treidt Entzündung. 
tn Genaue Anweilungen : 


Bei einem Schnupfen, gebrauche Pond's Er— | 
traet (zur Hälfte verdünnt) | 
'&83 


gen, ober verdunfte e3 über einer Qampe und | 


leichter 


mittelſt Naſen-Waſchun— 


ziehe den Dampf durch die 


Weiſe Naſe ein. Bei Heiferkeit 


gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex— 


zu tract. 


Hals reibe den Hals nachdrücklich mit 


Pond's Extract ein, und beim Schlafengehen 


umwickele den 


vertreiben, Hals mit einem 


mit Pond's Extract durchtränkten Tuch, und 


reibe hierüber als Schutz einen wei⸗ 


teren Umſchlag. Bei wehen 


Lungen nimm einen Theelöffel voll Rond's | 


da Grtract vier oder fünf Mal täg- 
lih. Bei Schmerzen nnd Reife 

in den Gliedern reibe ſte tüchtig mit Pond's 

kranke Ertract. Wei Inden in 

ven Füßen bade fie mit 

einem mit Bond’s Ertract getränften Tuche. 


Glied Das Auden Hört fchnell 
auf. 


Aber faufe feine billigen ähnlichen Mit: 
mit tel und erwarte, dah fie bie 
felben Dienjie leiften wird, als 
wie Ponds’3 Ertract. Sicjere dir den echten 
Bond’s Artifel. Nur fabricirt 
von der 
POND’S EXTRACT ‚C0., New York. 


Getradt. | 


zu ihrem 


mastirt | 


mit dem Zählen der | 


tevol= | 





Schanftijch | 
um nicht getroffen | 


ohne irgend welche Beute se 





Bei wunder Kehle oder fleifem | 


vierten Stodwerte des | one 


dieſelben in 
Cutaway⸗ und Frock⸗Anzugen. 


FAIR 


Zeiertags-Verkanf. 


Muſikaliſche 


Inſtrumente 


zu jehr niedrigen Preifen. Eine große Chance, billig 
zu faufen. Kafjen Sie fi) die Gelegenheit nicht entgehen. 


für eine 
doje mit 6 
zöll. Eylinder, 
dicator, 
— andere von 
au $100.00, 


endlich als Sie || 
dem | 


19 Rey 


ro 
g, 
ID Corneis. 


Harmonica, m 
v erzie rt — dop p 
Alta 


Spring M 
Melodien, 

Tune nr 
Roſenholz-Kaſten 
81.75 bis 


volle © 
0 Violine, m 
Eben holz 
verziert, 
bübich ausge: at et— 
andere von 500—$22, 


10 0 göRige 
Ahorn“ Ya 

mit u. zit 
Se bis Banjos Maba a 
—38.Hractets, alf En 


t2 En 


B Flat Anfad⸗ — Ventil J— 75 


Dieſelben mit doppeltem Waſſer-Ventil 810. 00. 


—I Na mM inkeil 


it arzten aus in 


Ein Han * ſes Eiſ ſenbahn— ünglüt! 


indet ſi 


ı ber Batntgefeitigaft verlangt 


ed angeordnet, bi 


reiben bo 
— e Gifenbe 


de bau 40 Zup her ab und beide Socomotiven fowie 43 
iherweite ir niemand getödtet, da eZ dem Pers 

c einen augenbliditpen Zode zu reiten. 

e Nacläfjigteit erite® Telegraphiften, und 


urd D T t ‘ 
hreren Taı jend Dollars, weide für den Weſien beſtimmt waren, wurden 


) jest in den Händen der Fiſen dahn geſellſchaft. welche für allen 
id geweigert bat, 
Um dieie Stleider in Geld umzufegen. bat der Geihäfts. 
selben im Retail zu verkaufen umd zu diefem See das grobe Gebäude 


die Waaren anzunehmen und ‚den vollen 


as835 State Str. 


Gegenüber Siegel & Cooper,auf 10 Tage gemiethet und wird den ganzen Sleiderborrath, beitehend auß mehr al 


| 55 8, 000 werth feiner Tailor-made Anzüge und Weberzieher für weniger 


als 43 Cents am Polar verkaufen faffen. 


Sün a 
ge) ellſchaft niuß | 


Die 


fchleudert für wen an * als den. — ſtellungspreis. 


Männer Winter-Quzüge. 

1365 rein woſlene Sack · und Frock⸗· An züge für Man⸗ 
ner. 31 82.67, Werth si2 U Anzüge find 
aus ftarfem Material in ı Facons ges 
macht, jowohl Sade wie dunfele und 
* Ur sSgarben, und aut werth 2.50 oder Geld wird 

rücke ejtattet. Dieje Anzüge kön: en Sie vier Tage 
(is zur J uſpektion zu Haufe beh alten, und wenn ſie 
nicht ud ellend ſind. werden wir 
gern e Ji⸗ 

1780 reinw zuͤer ıe Sack⸗ ur 
ner in Cheviots und ſch ottiichen 
werth $16.50, oder Geld zurüderjit 
einfachen und Dow» 


Inzüge für Müns 
—* in zu 55.353, 
ttet. Wir haben 
nöpfigen Sack⸗ 
LSaaren ſind nach 
dem neueſten Sonut gemach d noch keine 60 
Tage aus — danden der © ıder. Die Mufter 
18 find neu ud frifch nnd gavrantirt 

Ar bei e 

2240 bübjcae Sr — 

83. 35, werth — I 


Fa 
erſter Kaſſe 

Anzüge jür Männer "zu 

züge find pofittv 

las⸗Futter in 

n ſie der fein⸗ 

Anzüge wer« 


ſten Kundenſf Di 
e viedig jenden Küujern 


den au 9 den am id 
gefallen. Kor mut umd beicht 


HSübſche —— 


o Arbeits hoſen für M ie 
9890 hübjche Dänmerdoien 
Die 3 Be So. 


er⸗Hoſen. 
zu GGe, werth 82.50. 
zu BBc, werth 


wollene Sejefidhaftshofen für Männer zu | 


81. 87, werth 85.00 und 37.00. 2 
2615 nad) Mak gemardbte Hoien für Männer zu 
$2.65, werth $7.50 und 9.M. i 


Bedenten Sie. dieſer unge 
Zeit abgeſchlo werden. 
Ale Wa sie ni d umgeſetzt werden. 


aren ma 


bleiben kann. Alle Wao ren 


Vergeſſen Sie nicht den 
Tag der Eröffnung 


fi us ner wwähn ter Läxherlich niedrigen Preifen inventarifirt, 
Y er eben angegebenen Heit von gehn Tagen für 837,840 Iosidlagen. 
und Werthe vollftäudig außer Acht gelaffen. 


und die Bahn 


Die Kleider werden ber» 2 


Männer- Heberzieher. 


| 936 ausgezeichnete Ueberzieber in mittel und jchimes 
| ren Stoffen zu 88.25. wertb $12, oder Geld zuriid« 
| ertattet. Ste fünuen diefen Ucherrod'zu trgendivels 
I er Zeit während dieje3 Verkaufes zurüdbringem, 
wenn ernach gehöriger Unterfuhung zu Haufe nicht 
äufriedenjtellend ijt, und wir werden daß Geld für 
denjelben zurücerjtatten, ganz gleich, waß der Grund 
ſein mag. 

1972 Sturmslleberzieher und Uljter8 für Männer in 
Größen von 34 biß 44, zu 84 +87, werth 815. Diefe 
Röcde find aus Chindilia, Biber und Fiſh Frieze fü- 
brizirt und nur für den Verkauf in feinen Läden der 

S:adt hergeitellt. 

1260 hübide Dreß Ueberzieher in Box Weberziebern 

st einfaten und doppelien Brufttheilen, in bellen 
und dunkler tarben, wie Biber, Chindilla, —— 
nacks. Kerſeys. Meltons. Cheviots und Ep Frieze. 
Die Ueberzieher ſind alle von den feinſten Schneidern 
gemacht; ſie kommen den beſten nach Maß gemachten 
gleich und ſind gut 88 werth. Der Preis für biefelben 
wird bei dieſem Vertauf 89. 8358 ſein, oder das Geld 
wird aurücerftat tet, wenn nad Unterfuhung zu Haufe 
nit aufriebenftellend. 


Sstnaben- und Kinder- Anzüge und Aeber⸗ 
zieher. 


1628 Kinder-Anzüge zu 87e, werth von 84.50 bı8 
B, oder Geld wird aurüderitattet. 
E 2716 Kind.r» und Anaben-Anzüge gu 81.48, werth 
.00, 
. 2168 AuabensAniehofen, alle Größen, zu 1B5e baß 
Baar, 


heure und fürdterlihe Verkauf dauert nur 1O Tage, und muß in biefer 


da die Eiſenbahn-Geſe Uſchaft nicht in Meider-Gefhätt © 
t t deu tlichen Zahlen markirt und ein Heer tüchtiger Verfäufer tft unter 7 
ungeheuren Koften fpeciell für diefen Berfauf geworben. } 


Honlag, den 19. De;., um 9:30 Ahr Vorm. ; 


Für nur Zehn Tage in 


288 STATE STR, 


(gegen: * von Siegel, Cooper & Go.) 


Baier, Mutter, Bruder oder 
iger als d:e Hälfte des Werthe 


Dies iſt eine goldene Gelegen heit fü 
nutzliches Weihnachts⸗Geſchenk zu ſichern zu wen 


Wer 


oder beichen? eu, und dabei Geld fparen und 


' gut Gedient jein w pn 
ift eine Entzündung. Pond’s Ertract ver- | 


faufe jeine Billette, oder ſchige ſein e Präſente, 
einerlei ob in Form von Wech je. »ofl- 
Ausjabfungen oder Paketen, 


alte, gg Firma 2jalj5 


g) u 
Nichard KCo. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen vor 10 bis 12 Ahr, 


Norddeutfcher £ ſoyd. 


Schneildampfer- a 

Y Eider, 

9 Ems, 
und 


Manor 


Kaiser FFilhelm IF. 
Surze Reifezeit. 


Spree, B 


Lahn, 
4ller, 
Saale, 


Trave, 


Billige Dreije. 
Bunte Delöftigung. 
OELRICHS & CO 

No. 2 Bowling Green in Ne vs York. 


H. SLAUSSENIUS & CO. . 
GeueralsAyentur für den Welten 
80 Filiy Ave. Chicaao. 


3 J 
er 


IL IERRUTE NT 108 


a 1127177 6 
DICH HSISTODOET. 


B 


Shweiter fih ein — und g 
dofria 


mm Weihnachts:Gejhent. zum 


| TOY 
| TORPEDO GUN. 
| — 


durch die | 


Tas neuefte und intereffantefte Spielzeug it ohne 
! Zweifel die bier abgcbifdete Tleine Torpedo:fanome, 7 
' genau nach dem Original der Gat5mann’s Xorpebor 
| Kenonen gebaut, welche in Militärfreiien jekt fo be= 
deutende Ar ufregung bervorruft. Dies Modell wird in 
x rö cigiet, 11 und 15 Boll lang. met 
pedos rjeiben Länge, vier Kugeln und ein 
Kit als Scheibe Tonnen mit jedem Modell. 


|  Zreeibfrajt iit Gummi! Abſolut — * 
lich! Eehrreich für Jung und Alt. 


Preis: 81 und 82, vollſtändig. 
| MASONIG TE: TEMPLE, State $tr., Ecke Randolph. ° 
lese 2.5 


 Weilmachts- 


GELD-SENDUNGEN IL 


nad Deutiäland frei in’5 Haus beforgt. 


Erbfhaften, Amer ums sinig nf 


Schiffskarten! 


| überalle Linien zu den bil Den biligiten Breifen. 


| Wasmansdorff & | Heinemann, 3 


145—147 Oft Nandolyh Str, Zinchin 
Sonutags offen von 1012 Uhr Vormittags, 


Hamburg -Nontreal-Chicage, | 


Samburg:Umeritauiide 


Ertra aut a. billig für 
erei. fein 
Be a. Umiteig: &a a 


ANTON BOBENERT, 
General-Egent für den Welten. 92 Ba Galle 


RESET * 








2 legen, in derjelben oder gar in einer 
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m br a—Eagle’s Heit. 


a 
ca pera Houjc- Madame Mopdjesta. 
rt? Str. Theater— Ihe White Slave. 
umbia—Xane, 

I Das Chicagoer fyeuer. 
Houfse—Von Vonfon. 
Theater— The Voodoo. 

{ : ater— The Still Alarm. 


u 
9" 
Mrefenn 
n9 

„ |22 
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fi 
Le y5— 
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e, 
rt. Theater— Burlesgue, 
beater—Glien-Da-Lougb. 
ater— Mr. Wilfinjon’s  Midoims, 
beater—Driental' Hehrem Dpe- 


B anysossenamnen 
Zu zen 2 
EI 
232 
— 
Rn Mr 


7 
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Columbia Heights. 


— — — — — 


Fortſchritte der Chirurgie. 


a 


eater— The Stowawah. 





Dor dem Vrzt hat der Chirurg oder | 


MWundarzt einen jhägenswerthen Vor- 
teil voraus. Der Nesculapjünger faıın 







ein wahrer Ausbund von Gelehrjamteit | 


fein, und do von einem Jchmähjüch- 
tigen Yaien oder einem bo3haften Col- 
gegnerifchen mediciniihen Schule, als 
ein Stümper und Friedhofsrüller vers 


Iohrieen werden. Anders der Wundarzt. | 


Ein fühtiger Chirurg hat als joldher 
da3 ungetheilte Lob jeiner Mitmenichen, 


und weder Homöo- noch Allo- od) jon= 


x ftige Batyen fönnen ihn: etwas am Zeug | : 
B, Fige Path y 04 beugt werde.“ Dem Drespdner Thier- 


fliden, — höchſtens daß vielleicht eine 


Kr  Apätere Generation über feine Leiftuns | 
7 gen den Kodf jhüttelt, was aber jeinem 


eigenen Kopf ger nicht wehe zu thur 


braucht. 


Es iſt geradezu märchenhaft — ſagt 
Dr. Billings, der bekannte amerikan— 


ſche Militar⸗Wundarzt, in einem neuer— 


lichen Aufſatz — wie weit ſich in den 
letzten drei Jahrzehnten die Chirurgie 
bei uns entwickelt hat (durch europät- 
ſchen Einfluß gefördert, aber auch ſehr 


bedeutendes Eigenes ſchaffend.) Wie 


Dinge, welche vor 30 oder 35 Jah 

in chirurgiſchen Werken als ganz be 

dere Wunderleiſtungen verzeichnet wi 

den, und als Beweiſe außerordentlicher 
Kühnheit und Geſchwindigkeit, gehören 
jetzt zu den gewöhnlichſten, alltäglichſten 
Vollbringungen, die man von jedem 
Wundarzt erwartet, der überhaupt in 
ſeinem Fach etwas werth iſt; und was 
gar als außerordentlich heutzutage gilt, 


davon hätte ſich 1857 oder früher auch 


der größte und unternehmendſte Chi— 
rurg nichts träumen laſſen, jo lange 
‚er bei gejundem Berjiand gemeier 
' wäre. 

Zu den gewöhnlichen Dingen, welche 
amals an das Wunderbare gegren,t 
ätten, gehörte 3. B., dab gegenwärtig 
Kinicnitte in fast jeden Theil des Kö = 
per3 gemadt, die Höhlungen des 
T Kopfes offen gelegt, der Unterleib und 
: große Glievmapen aufgetrennt werden, 
am irgend einen Theil des Mechanis— 
"mus zu entfernen oder zu unterjuchen 
— ja man fönnte beim Augeinander: 
nehmen eines Uhrwertes nicht viel we 
ter gehen — und dabei erwartet wir 
daß die Schnitte in zwei Tagen ı 
einer Woche heilen, ohne Entzündur 
oder Schmerz oder Yieber oder Eiie 
bildung. Der moderne Wundarzt eo: 
putirt ein Bein, jhöpft das erfrai 
Gewebe eines Gelente3 gerade heraus, 
entfernt ein großes Geihwür, näht die 
Wunde mit Stihen wieder zu, wendet 
feine Verbandsmittel an und — Sicht 
dann gewöhnlid) mehrere Tage lang 
nicht mehr nach der veruriadhten YBunde; 
er will nur willen, welche Temperatur 
der Vatient hat, und ob er ungewöhn= 
lihen Schmerz leidet, und ilt die Aus 
funft befriedigend, fo lähter den Ver— 
band ungeltört, bi er den Einjchnit* 
für geheilt hält. 

Der gewöhnlihe Laie mag darin 
nicht? Auffallendes erbliden, jo wenig 
wie in den alliäglichen und zum Theil 
doch ſo wunderbaren Vorgängen in der 
Matur; aber vor dreißig Jahren war es 
ganz anders. Auch der beſte Chirurg 
erwartete damals, daß Die verlegten 
Theile fi entzunden und eitern wür- 


er den, und er wenigjtens eine Woche oder 
= gar eimen Monat lang jeden Tag die 


> SR 


Mr Bunde reinigen und friichen Verband 
2 anlegen mußte! Warum viele Wun 
© ben fi entzündeten und eiterten, einige 


dagegen nit, daS war der Chirurgie 


Fein Räthiel, und es waren die jonder- 


$ ern Vorjiellungen darüber verbrer 
et. 

Auch wußte man vor dreißig Jahren 
nichts von unſeren Mitteln, Blutung 
zu verhindern oder unter Controlle zů 
bringen mittels elaftiiher Bandagen 
oder der kleinen Sprungfederklam— 
“ mern. Ferner ‚gehören olle wichtigen 
- Shmerzbetäubungsmittel der neueiten 
” Zeit an, und diefelben haben eine ganz 
gewaltige Bedeutung für das Gelingen 
von Operationen erlangt, da der Wunds 
arzt, wenn e5 jein muß, an dem Ba 


 fienten jo gernädhli, wie an einem 


2 Wadsbild arbeiten fann. Umd zu 


wei’ ungeahnter Volltommenheit bat | 


man das Hautihaben und -Lebertragen 
gebracht! Solcher Beiſpiele ließen ſich 
noch mehr anführen. Natürlich hat 


= nud die Chirurgie don Entdedungen 


hi - anderer Wifjenihaften mitprofitirt, be= 
© fonders von der volltommeneren Er- 

“ Fenninik der Körperorgane und ihrer 
= Bedeutung, jowie ihrer Leiden. 





Jay Gould’s Hinterlafs 
E ſenſchaft wird in Kreiſen, die ihm ge— 
ſcqhäftlich nahe ſtanden, auf ſechzig bis 


2 bundert Millionen geihäßt. Der bes 


ante Italiener Morofini, der lange 
"Sahre jeine rechte Hand war, veran- 
m den Werth der Eifenbahn- und 
n Union-Actien, die Gould be= 
fab, auf rund 60 Millionen. BDa-ır 
kommt dann no Grundeigenthu 
das unter Brüdern jeine drei Millıoı 
ioerth jein joll, ferner jein Pal’ 
em Port, jeine beiden Landhäur: 
prähtige Dampfyadt, ferner ein 
Hear Millionen, die er in anderen 
FE Unternehmen fteden hatte, und jchlic- 
ich noch jeche bis acht Millionen, die, 
bie der  Fahmann fih ausdrädt, 
faulenjten”. Im Ganzen wird aljo 
ould’3 Mammon dad mohl fo ziem- 
dert Millionen betragen haben. 
ent man bebenft, wie bettelarm er 
bar, ald er. anfing, To hat es ſich doch 
bei ihm recht hübſch zuſammengeläppert. 
der gewöhnliche Sterblie tann bis 
Auf den Gent genau angeben, wie viel 
ge „merti # Gould aber, en jo 














er 


* En 


VeronüsungssWwenweifer. 





Abend zwiien 9 und 12 Uhr, Gran 
Dearborn Str. 
Ant.Bocenert, Gen’l Agt., 92 LaSalle Etr. 





chafismann er ſonſt war, 








Diſtanzritte ce Thiergutälerer 


Der Borftand des Verbandes der 
Thierfhuß-Vereine des Deutichen Rei= 
es (gezeichnet durch den Vorfigenden 
Dtto Hartmann in Köln) hat an den 
Reichtstag eine Einfgabe gerichtet, worin 
diejer gebeten wird, feine Einwirkung 


bei den Keihsbehörden dahin geltend zu 
maden, dag Mahnahmen getroffen 


werden, welche die Wiederkehr jolcher 
das.öffentliche Gefühl verlegenden Thier- 


mishandlungen, wie. jie bei den Di- 
fanzritten zwilchen Berlin und Wien 
borgeivinmen jeien, ausichliefen. In 
der Begründung heißt e8 nah einem 
Hinweis auf die Folgen des Rittes für 
piele Bferde: „Ohne ein Urtheil über 
den Werth joldyer Ritte abgeben zu 
wollen, glauben die Vereine doch Die 
Anſicht ausſprechen zu dürfen, daß die= 
jer Diltanzritt für viele der TIheilneh- 
mer ji zu einem lediglichen Sportritte 
geitaltet hat und dadurch gegen den 
Willen der Veranftalter die Ueberan— 
frengungen und die Mißhandlungen 
der ZThiere hervorgetreten find. Die 


ı öffentlide Meinung richtet ji) daher 
| gegen die Borfommnifje und fordert, 


day einer Wiederkehr derfelben borge= 


Ihug=DVerein, der unlängjt in einer 


ziemlich energijch gehaltenen Eingabe 


an das Minifterium des Innern gegen 
eine etwaige Wiederholung des Diitanz- 
ritt3 dorjtellig geworden war, ilt die 
Antwort geworden, dag die erwähnte 
Eingabe zweifellos manches Zutreffende 
enthalte. Zu einer directen Einfluß» 
nahme jei jedoh das Minifterium des 
Innen nicht zuftändig, jedod) habe e3 
Deranlafjung genommen, ° mit dem 
Kriegsminifterium ind Einvernehmen 


ı zu treten, und es jei nad) defjen Rüd- 


äußerung mit Beitimmtheit zu er= 
warten, daß, falls überhaupt eine Wie- 


| derholung folder Diftanzritte ins Auge 


gefaht werden jollte, die bei dem lebten 
Kitt gemadten Erfahrungen nit un 
beachtet bleiben werden. 





Columbia Heights. 





Gin Advorat in Shwulitäten. 


Der Advofat Claude 2. Waller, def: 
yen Dffice fid im Hauje No, 49 Ruſh 
Str. befindet, wurde gejtern auf Grund 
eines von Fräulein Meta Yvey, feiner 
Glientin, bejchworenen „Haftbefehles 
erretirt und dem Richter Hamburger 





vorgeführt. Das Berhör wurde auf 


den 20. d. M. verjchoben, 

Vräulein Jvey gibt an, fie habe dem 
Advolaten einen Hypothekenſchein an— 
vertront. AS fie fich aber nach dem- 
jelben erfundigte, foll fie von Waller 


in’3 Gejiht gefchlagen und dann in 
höchſt unceremonieller Weiſe vor die 
Thüre geſetzt worden ſein. Der Advo⸗— 


kat ſtellt dieſe Anſchuldigungen in Ab— 


rede und behauptet, ſeinerſeits beweiſen 
zu können, daß es ſich in der Sache um. 
eine an ihm verſuchte Erpreſſung handle. 





Columbia Heights. 





Marktbericht. 


Chicago, den 14. Dezember, 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Buttet. 
Beite Nahmbutter, 232% per Pfund; geringere 
Sarten, varıirend von 20—28c. 


Räje. 

Vol:Rahm:Cheddar, 10—10c per Pfund, 

«cbendes Geflügel 
Hühner, 7—T}c per Pfund. 
Spring Chidens, 73—Sc per Pfund, 
Truthühner, 10—11c der Bund. 124 
Enten, 8—10c per Pfund. — 
Gänſe, 86 86.50 — Dutzend. £ 


ild 
Prairie:Chiden, $4.50—85.25: per Dutend. 
Kleine Enten, $1.50-—82 per Dutend. 
Mallard:Enten, 8.50—-$4. 
Ehnepien, $1.50—$2. i 
Gier. fi; ; 
Friſche Eier, B—Ae per Dutzend. 13 
Früchte. m 
Aepfel, 2-3 per Barrel, IR 
Dieffina:Citronen, $4.50-—$5 per Kifte, {1} 
eu 


tol, Timothv, $10.50--$11. wi 
No 2, 8.5010. 


Hafer. 
No 2, 35 No 3, 334—34ke. 








A, . de3 in Bofton gelandeten Dampfers 
afagiere „Piekhuben“ von der Hanja » Lınie 
— treffen in Eines ein Donnerftag 
Depot, Polt und 








if tr 3 u Bez. 
Dr. WM. KUESTER, 


Deutfh-amerikanifher JBadn- Arzt, 


— jet im — 


Scille»-Theater, 103-109 Randolph St. 


Specialität: Feine GHoldfüllung. 
Ale anderen ahnärztlichen Ope- 


rationen werden aufs Befle aus- 
geführt, 15de3,1j 


Dr. R. MENN, 


früher Regiments-Arıt und Affiftent 


im Wiener Allg. frankenhaufe, 
ift täglich von 12—2 Ahr 
im Schiller - Theater 


zu fprechen. 15de3,1j 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 





nur $32. 


Retour-Dilletten, 831.50. 


Leute jofiten dieje Gelegenheit nicht veriäumen, u. 


noch Verwandte fommen laffen wollen von Deu 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 





GUS. HUMBOLD & 00, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral«-Bahrrdof 
Son: :ag8 offen biß 12 Uhr Mittags, 
Saplididofa 


German American Savings Loan 


& Building Association, 
No. 55 Nord Clarf Str. 


Obige Gejellihaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
fen Bedingungen, Nähere Ausfunft ertheilt 
ber Sefretär. 
3nodojanoımt JOS. SCHLENKER. 


ne 
Zur Warnung! | 


 Rur eine Kleinigkeit mehr als 1 Gent Ber 
Ta für die Miethe einer Bog in ben bieb- und 
f Gewölben der Germanie Safe © 
pofit and Trufi Go, Ro. 5 
tr., geinährt Euch unbedingte Sidperheit für 


pabiere. Ge Juwel⸗ w. — 
—— — 


It: lung no immer grö 
Ber Seiten in 


* 




















* 





ie 
auf 
sin 













REPORT OF THEZCONDITION 
„OF THE 


NATIONAL BANK OF ILLINOIS 


OF CHICAGO, 


At Chicago. in the State ofIllinois, 
At the Ciose of Business Dec. Y9th, 1892. 


RESOURCES. 
Loans and Discounte............. +... $ 8,716.181.53 
En EEE TEE 5,602.00 
U. S. Bonds to secure circulation, par 
— äe 50,000.00 
Other Bonds. par value..... ......--. 252,650.00 


Due from National banks $1,480,956.31 
Due from State banks and 





00 PER 438,215.88 
—— 1,919,172,19 
Exchanges for Clearing-House........ 652,040.48 
Redemption fund with U. S. Treasurer 
(5 per cent of circulation) ........-- 2,250.00 
DOREEN TED 
LIABILITIES. 


Capital stoek paid in..................8 1,000,000 00 
1,000,000:00 
⏑. 6 
National Bank notes outstanding.... 45,000.00 


Dividonds unpall .........urrs0secse 30,000.60 
Deposits, individual..... & 8,861,711.38 
Deposits, banks......... 3,725,772.81 





— 12,587,484.19 
Total. ...;.. sonne. sansenene nee... 814,798,957.20 





GEO. SCHNEIDER, President, 

WM. A. HAMMOND, Cashier. 
CARL MOLL, Asst, Cashier, 
HENRY D. FIELD, 2d Asst. Cashier. 


DIRECTORS. 

GEORGE SCHNEIDER, WıM. A. Haumonp, S. B. 
CogBB, Wı=.D. KERFooT, WALTERL. PEcKk, WiL- 
LIAM R. PAGE, GEORGE E. Apanms, R. E. JENKINS, 
FREDERICK MAHLA, ALBERT A.MUNGER, CHAs. R. 
CORWITH. 





REPORT OF THE CONDITION 
OF THE 


GONTINENTAL NATIONALBANK 


OF CHICAGO, 


In the State of Illinois, at the Close of 
Business, Dec. 98th, 1892. 


RESOURCES, 
Loans and Discounts..................87,069,182.74 
—— 4,015.40 
U. S. Bonds to secur> circulation...... 50,000.00 
Other Stocks and Bonda...............  8373,859.16 


Real Estate, Furniture, and Fixtures.. 259,584.24 
Due from Banks and U, S. Treasurer.. 927,355.59 
N — — — ⏑——⏑———— I 


811,296,855.28 
LIABILITIES. 

Capital Stock paid in. .2..0 ...00.00....82,000,000.00 
BOBsnR ERW. ....200040400004.. 20000006: RE 
VOamoa PIOBIB .0..0000 ‚0onns0n0.e «.  182,989.61 
KICCREENE 
Dividends Unpaid...... —E 180.00 
DODDRUB inssahr0-snb san daanan nee ET 


811,296,855.28 








A general foreign business transacted. 
Travelers’ circular letters of credit issued avail- 
able in all parts of the world, 


JOHN C. BLACK, President. 

ISAAC N. PERRY, second Vice-Pres, 
DOUGLAS HOYT, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Asst, Cashier. 

ALVA V. SHOEMAKER, 2d Asst. Cashier., 


DIRECTORS. 


Joun C. BLACK, CALVIN T. WHEELER, Wm. G. 
HIEBARD, RICHARD T. CRANE, GEORGE H. WHEE 
LER, HENRY C.DURAND, HENRY BOTSFORD, JAMES 
H. Doz, J. OGDEN ARMOUR, Isaac N. PERRY. 


REPORT OF THE CONDITION 
OF THE 


CHEMICAL NATIONAL BANK 


OF CHICAGO, 
At the Olose of Business Dec. 9th, 1892. 


RESOURCES, 3 


Loans and Discounts ...... zueaeoseeer 81,942,104.45 
KRISE nun we nie ae ee 788,42 
U. $S. Bonds to secure circulation..... . 50,000.00 
Furniture aud Fixtures.. ....2........ . 9,014.57 
Other Stocks and Bonds..... $ 37,500.00 s 
Due from other Banks ...... 285,245.46 
Cash and Checks for clear- 

N 370,307.71 


ings 
Redemption Fund with U. S, 
Treasurer (5 per cent of 
eirculation) ...... Si ones 2,250.00 
———  695,303.17 


Totale onoooo sonnunnsnenncnuene. n.:82,697,210.61 


LIABILITIES. 


Capital Stock paid in.....22...00 0. ....81,000,000.00 
EI Bas BER EEE 44,755.55 
National Bank notes outstanding. ....  45,000.00 
Deposits ....0. sen soenonenoree.neac. 1.607,455.06 


Total ...csoonansossennoseenn nenn ..82,697,210,61 


J. O0. CURRY, President. 
A. T. EWING, Vice-President, 
C. E. BRADEN, Cashier. 
G. E‘ HOPKINS, Asst. Cashier, 





REPORT OF THE CONDITION 
OF THE 


FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO, 
Atthe Close of Business Dec. Oth, 1892, 


ASSETS. 
Loans and Discounts. .....- .........818.212,147.65 
Bank Building and other Real Estate, 650,000,00 
U. S. Bonds (par value) ..........- ...  _ 420,950.00 
Other.BöndB. ...........0.. sereenerenne 2,050,490.31 
Bond Premiums .......-.ser 0000 000000 63,565,21 
CASH RESOURCES, 


Due from Banks (eastern 











BEE) ouscsasrne een 83,377,256.34 
Checks for Clearing-house 1,402,634.99 
Cash on hand ............ 6,824,275.70 
Due from U. S. Treasurer 46,250.00 
— — $11,650,417.03 
833,037,570.%0 
LIABILITIES, 
Capital Stock paid in..... — aa «8 3,000,000.00 
Surplus fund...:....... .ur.  2,000,000.00 
Other undivided Profts. ...  1,436,305.69 
Dividends unpaid ........» . 231.00 
Deposits....onusennnsesenen.e . 26,601,033,51 
833,037,570.%0 





Deutſches Bank-Geſchäft. 


Fremdes Geld gekauft und verkauft. 
Wechſel u. Poſtaus zahlungen auf alle Plätze der Welt. 
Spar. und Shed » Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington $t. 
15de3,3m 
Alle find 
Achtung willtommen! 
i ‚2 I t w 
ee ee 7 ards 
Tang. Seder ift willtommen ihn zu ſehen in vie. 


922 Lincoln Ave., 2. Flurdorn. Gintritt ift von 
25-50 Gents. Adtungsvol Wm. Dide. 


Achtung! 

Die Chicago Loge No. 1 des ‚Unabhängigen 
Unterlügungßorden% Germania‘ 
Hält am Sonntag, den 18. d. M., Nahmittags 2 
Uhr, in 188 Michigan Str, nahe Clark, eine Ugis 
tationsverfammlung ab, in welcher für nur 

einen Dollar 
Aufnabmegebühe nach vorhergegangemer Ärztlicher Uns 
terfuhung deutfche Männer ud Frauen (mit über 
45 Iahre alt) als Mitglieder aufgenommen werden, 

Das Ugitaetiond-Gomite 

Auskunft erteilt S& Selten“ € of Chicago 
Tageblatt. doſa 
— mn, 


OOD SALARIES 
BRYANT 3 — 
„BUSınE Cat, Wabash Arc,, CH 


BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 





World. Magnißcen 
an at World's Falraronane 


kn —— —— 
OOD POSITION 
ACCOUNTANT. 
Ep im „Kerald*-Gebäude, 154-158 Waibings 


3% — 
210, 2. gi 
öffnet Dinizun, — "sl. 
















7, Abendpoft, Chieage, Donnerftag, den 15. Dezember 1892; 


Todes: Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, dag 


Bernard Dewald 


unfer lieber Water 
nah furzem Leiden am Mittwoch Morgen im Alter 
von 72 ahren geftorben ift. Das Leichenbegängniß 
findet ftatt Samftag Morgen um 9 Uhr von der 
Wohnung feiner Tochter, Mrs. Brachtendorf, 467 
Sarrabee Str., aus, nah der St. Midaelsfiche und 
von da nah den Bonifacius-sicchhof. Um ftilles 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
M 3 Dewmalo Helena Bradten= 
dorf, Maria Klein, Kinder. 
Anna Dewald, Schtwiegertodter, 
%. 3% Bradtendorf, Yohbn M. 
Klein, Schwiegerjühne. 





dofr Nebft Verwandten. 
REN ET FE 
Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere Gattin und Mutter Henrietta Zaag⸗— 
man am 14. Dezember Morgens geftorben ijt. Bes 
erdigung findet Samftag, den 17. d. M., Nachmittags 
1 Ubr, von 596 W. Divifion Str. aus, nah Wald: 
heim ftatt. 

Sohbann Zaagman, Gatte, nebit Kindern. 


Zodes:- Anzeige» 

Sreunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebter Gatte und Vater Unton Edward 
Reimers im Alter von 49 Jahren nah langem 
Leiden fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Traucrhaufe, 21) North Ave., am Freitag 
Nachmittag 2 Uhr. Um ftille Theilnahme bitten 

Dora Reimers, Gattin 
gulu Neimers, Todter. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unfer geliebter Vater Ed = 
mund Simon nah langen, jchweren Leiden im 
Alter von 39 Jahren und 11 Monaten am Dienftag, 
den 13, Dezember, Nachts 12 Uhr, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet Freitag, den 16. Dezember, 1 Uhr 
Mittags, vom Trauerhaufe, 1023 Girard Str. aus, 
nah Wunders Kirchhof ftatt. 

Adelheid Simon, Gattin. 
RNudolph und Therefe, Kindern 


Todes: Anzeige. 

Den Beamten und PBrüdern der „Germania Loge 
52, D. ©. 9.“ hiermit zur Nachricht, daß unfer 
Bruder Edmund Simon geftorben ift und 
am Freitag Mittag 1 Uhr begraben wird. Die Be: 
amten und Brüder find erjucht, fih punft 12 Uhr 
Mittag in der Logenhalle einzufinden, um Bruder 
Eimon die legte Ehre zu ermweifen. 

Rn. Hanjen, a. 2. 
3ad. Kerften, Ser. 


SCHILLER-THEATER 


105—109 Randolph Str. 
Direction . oo 0 0. Web und Wachsner, 
Geidäftsführer, . oo . . . Giegmund Eelig. 


Sonntag, den 18. Dezember 1892. 
13” Aufgehobenes Abonnement. I 
EMIL THOMAS, 
BETTY DAMMHOFER, 


MARC GALLUS, 
(als Gäfte.) 


Luftſchlöſſer! 


Poſſe mit Geſang in 5 Bildern von Mannſtädt 
und Weller. Muſik von Mohr. 


Dienfta, ben za Luſlſchlöſer. 


Mittwoch, den 21. Dezember 1802. 
Der Millionen⸗Bauer 


Samſtag, den 24. Dezember 1802. 
MATINEE. 


Abonnement! und Dusend-Pillets® haben mährend 
diefes Gaftipiel8 feine Gültigkeit. 

Preiſeder Plättze: Logen $10, Dreb-Eircle 
und Parquet $1.50, Griter Rang $l, Balcon 75c und 
50, Gallerie 25c. dofrſa 


Beſichtigt das urſprüng liche 
JOHN BROWWN FORT 


und Reliquien, 1341 Wabaſh Ave., 
Offen täglih von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, 


Wholesale. Retail. 
GEORGE HEINZMANN & SON’S. 
MWeinhändler, 775. Me. 
Weine für die Feiertage! 
Sofene und’ imporlizte Meine unfere Epezaliit 


benfo befte ameritanifche Weine von 81.00 aufwärts. 
Frei in’3 Hauß geliefert. 10-81dez 























"The Times’ -Keller, 


Nordweit-Ede Waihington Str. und 5. Ape. 
Oscar Güntel, Eigenth. 26n,jdd, im 


Eröffnung: Samftag, den 17. Dez. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinfte deutfhe Küche, vorzüglide Getränte. 
10 S. Olark Str., Chicago, JN. j2ııy 





Kleine Unzeigen. 
1 Cent dad Wort Yheck biete nenn 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Ein junger Mann, um Gefhirr zu wa— 
fhen. 1 und ZN. Clark Etr. 

_Lerlangt: Gin _Cafebäder. 3343_Laurel_Etr. 

Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgeben 
Tann, gute Heimath. 32, und Rodwell Etr., John 
Goßmann. 

_Lerlongt: Ein _Bügler, 1071 20. Stt. doftſa 

Verlangt: Ein guter Junge, 15 bis 16 Jahre alt, 
muß endliſch ſprechen und Pferd und Wagen treiben 
nn EEE 

Verlangt: Ein Mann filr Hausarbeit und Pferde 
zu beforgen. 36 Powell Ave., gegenüber Ruhns Bart. 

Verlangt: Lediger guter Painter. 92 Powell Üpe., 
bei Kubus Part. 

Verlangt: Ein guter Ubbügler an Shophofen. 344 
B. North Une. 

—— Maurer und Steinhauer. 680 Dania 
ve. 

Verlangt; 4 gute Männer für Hausarbeit und um 
Vferde zu beſorgen. 125 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Ein hunger Mann, der deutſch, böh⸗ 
miſch und engliſch ſpricht, zur Aushilfe im Liquor⸗ 
Geihäft. 2827 Urcher Ave. 

Verlangt: Ginige gute Schreiner auf Sideboards. 
64 Branf Str. 
FT ei Baufhloffer und Echmiedehelfer. 543 31. 

tr. 


























Verlangt: Ein anftändiger junger Mann, der etivas 
vom ButchersGeichäft verfteht. 2956 Wallace Str. 

Verlangt: Vladjmith, erfahren in Grille-Urbeit. 84 
Illinois Str. 

Verlangt: Ein Junge, um in der Bäderei zu ar⸗ 
beiten an Brod. 294 GE. North Ave. 


Verlangt: Eine gute giweite Hand an Brod und 
Gates. 4321 State Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, in der Bäderei zu ars 
beiten. ISO N. Halited Str. 


Verlangt: Medizin: Peddlers. Bog 690, rn. 
mi—fa 








Verlangt: Leute mit großer Belsantiäett in der 
Stadt, für Neal Eftate Arbeit. Adr. F. 21, Abend» 
poft. mido 
Verlangt: Komiker: oder Heine Gefangs-Gefellihaft 
für jeden Samftag und Sonntag, für Saloon. Mdrefie 
S. 501, Abendpoft. mido 


Verlangt: Toilettenſeife⸗Preſſers. 479 85 5. Ave. 
Allen B. Wrisley. mido 


Verlangt: Ein quter Vorbügler. 684 W. 20. * 
mido 


Berlangt: — zum Flaſchenwaſchen. 41 und 4 
N. Clark Str., Baſement. mido 


Berlangt: Barbier, um das Geihäft zu erlernen. 
Bhil. Kraemer, Wafbhington Heights, J dimido 


Berlangt: Podetboof-Macher. Mautner Bros. & 
Eo., Hund Gvale Str. 10d6,7 


Berlangt: Einen Stripper für Wrappers und Bin 
ders, und einen für Fülle. 681 Wells Str. dido 


Berlangt: 500 Arbeiter fe Regierungs⸗ Damm⸗ Ar⸗ 
beiten in Arkanſas kg fippt und Louifiana. Gute 
Stationd-Arbeit, Som 1.75 und 2.00. Beitändige 

in; i ima. ' Billige rt nah allen 

Urbeits-Plägen, Memphis .50, _ Greenbille. und 

Huntingten K10, Vidsburg und Rein Orleans $12, 

dia en —— * Linien. Auch ——— 
hnen⸗Röohren tungen, Farm⸗ und an 

gute Urbeiten. Freie Fahrt. Rob Urbeits-Ugentur, 

26. Bnop,im 


graue, I & u, Pr Monnenim-Senmin 


























Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen ſowie ein guter 
— an Röcken. 530 N. Park Ave., nahe North 
ve, 


Lerlangt: Mädchen an Wheeler und Wiljon:Ma- 
fohinen. Stetige Arbeit, guter Lahm. Ebenfall3 Tleine 
Mädchen zum Nnopflöher-Schneiden. 578 und 580 
N. Market Str., nahe North Ave, dofrja 


Verlangt: Ein gutes Nähmädchen, um Sleider zu 
maden. 103 Melcoje Str. 


Verlangt: 6 Mafdinen:, 6 Hand: und 2 Tleine 
Mädhen an guten Shopröden. Stetige Arbeit. 172 
Potomac We, zwijhen Hoyne Mve, und Leapitt 
Str., nahe Divifion. dofr 

Verlangt: Gute Mafchinen-Mädchen an Hofen. 31 
Marion Place, nahe W. Divifion Str. dimido 


Verlangt: Gin gutes Mädchen zum Hofenpräpariren, 
fowie Mafhinen- Mädchen und Finijherd. 150-152 
N. Centre Ude. — 





Verlangt: Erſahrene Hemdmacherinnen für weiße 
Hemden an Wheeler & Wilſon No. 2 Maſchinen. Gute 
Mädchen zum Erlernen ebenfalls angenommen. Co— 
lumbus Shirt Co., 154 5. Ave. Ide,im 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuichneiden, Anpaffen, Draperiven, Nähen und Ans 
feriigen von Damen» und SKinder:Garderoben aber Art 
zu erlernen. Yeiste Bedingung, leichte Methode. 
Unterriyt Zags und Mbends. 212 ©. Halftev * 

Sſe, bw 








Verlangt: Frauen und Mädchen, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für Küchenarbeit 
und eins um am Tiſche aufzuwarten. 284 Milwaukee 








Ar. = _dofe 
Verlangt: Ein Mädchen, das kochen fann, für eine 
Heine Yamilie. & Lincoln Ave. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für kleinen Haushalt. Mrs. 
Kaplan, 388 N. Clark Str. midofrſa 
Verlangt: 500 Mädchen für Privat- und Boarding⸗ 
häuſer. Stellen frei für Mädchen. 25 Larrabee Str. 
dofree 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für lagemeine 
Hausarbeit. 2 in dre Familie. 476 S. Paulina 
Etr., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbbeit. Eine Pers 
fon in gejegtem Alter vorgezogen. 173 Lincoln ve. 
dofrja 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen zivifchen 11 und 12 Uhr, 
182 Cab Str., 2. Etage. 

Verlangt: Eine Wajchfrau. 8140 Some Ave. Mrs. 
Steuer. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit, 
fowie eines für zweite Wrbeit. Reftauration, 817 
©. Halfte Str. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
547 Burling Str, nahe Fullerton_Wve. 


Verlangt: Ein Mädchen, frijch eingewwandertes vor= 
gezogen. 4857 Biihop Str. — 

Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen und bügeln 
kann und etwas vom Kochen verſteht. 34060 Indiana 
Ave. doft 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer klei— 
nen Yamilie, auf einem Flat mit allen Be.uemlich- 
keiten. Sein euer zu beforgen. 3351 Indiana Upe., 
2. Bat. 

Verlangt: Gute Mädchen. Keine Wäſche. 819 W. 
North be, 

Verlangt: Ein Mädchen von 13—14 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 362 Sedgwid Str., Store. mido 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 104 Blue Island ve, mido 

Berlangt: Eine ältere Frau, um auf Kinder zu 
ahten und fih im Haufe nüslich zu machen. Zu er: 
fragen 39 W. Van Buren Str, mido 

BVerlangt: Ein fühiges und zuberläffiges_ deutfches 
oder fchwediihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 2 Berfonen. 5206 Hibbard Xbe., 

















Spe Part. mido 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3744 Emerald Ube. mide 





Berlangt: Dienftmädchen. Mädchen außer Stellung 
finden billig Unterkunft. Serrjchaften belieben vor» 
zuſprechen. Mrs.Leemann, 81 Cleveland Ave. 15nov1m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 774 Sedawich Str., 2. Flat. 

Verlangt: Eine deutſche Frau zum Keinmachen, 
jeden Samſtag. Zu melden bis Freitag Morgen 10 
Uhr. 737 Wells Str. 8. Floor. 

Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen für Ktüchen-Arbeit. 
7 DB. Kinzie Str. bofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus= 
arbeit. Guter Lohn für das rechte Mädchen. 2265 
Archer Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
elfen, in Privatfamilie. 173 Cleveland Ave. 

Verlangt: Erfter Claffe Mädchen für Hausarbeit, 3 
in Familie, Guter Lohn für das rechte Mädchen. Aſh— 
land Erhange, Ede Ahland Ave. und Divifion Str., 
9 Grau. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Kleiner Familie. 
Guter Lohn. 308 Wabanfia Ave. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen, das alle Haus= 
arbeit verrichten Tan, 414 Clybourn Ave. midoft 


Verlaugt: Ein Mädchen. Nachzuftagen 285 Cly- 
bourn Mbe., im Saloon. mibofe 


Verlangt: Kindermädchen. 455 Lincoln Ave. dimido 


Berlangt: Eine alleinftehende Frau oder Mädchen, 
für ein Privat-Boardinghaus, fofort. Mrs. Herwig, 
861 S. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit. 
1643 Wrightwood Ave. dimido 
Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchafte 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 160 W. 18. 
Str. Liu, bw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗— 
wanderte Maͤdchen für die beſten Pläte in den fein- 
ſten Familien bei bohem Lohn, immer zu haben an 
der Süpjeite bei Yyrau Gerfon, 2837 Wabajh Ave. biv 


Stellungen fuden: Männer. 


Gefuht: Ein guter Schuhmacher auf Reparaturen. 
82 ©. Halfted Str. 

Gefuht: Ein Mann, der mehrere Sprache fpricht, 
ehrlih und fleißig iſt, wünſcht leichte Stelle. Sieht 
mehr auf ftetige Stelle als hoben Lohn. Adr. D. €. 
143, Ubendpoit. 


Geſucht: Ein Möbelichreiner für feine Möbel, auch 
Haus:Garpenter, fucht Arbeit. U. Wendt, 27 und 9 
Canal Etr. dofr 


Geſucht: Stelle in Neftaurant oder Saloon. Regina 
Müller, 454 Haftings Str., Ede Robie. 


Geſucht: —— Bartender mit Referenzen 
ſucht Stellung. Adr. B. 8, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, der gut mit Pferden 
und Kutſchen vertraut iſt und ſtadtbelannt iſt, ſucht 
Stelle. Wbdr. 8. 14, Abendpoft, dofr 


_ Gefuht: Ein Pianofpieler fucht Belhäftigung für 
Abends. 106 E. North Ang. Be ER Gaben ,Ste 
Gefuht: Gewandtr Mann = Hausarbeit und 
Bierde jucht Stellung. Abe. ©. 25 Ubendpoft. _ 
Gejuht: Ein junger Iediger Butcher fucht paflende 
Stelle al3 jolcher oder als Wurftmacher. Udr. 471 W. 
19. Str, Srang Pintar. 


Gefudht: Ein kürzlich eingewanderter Architekt fucht 
Stellung als Zeichner oder fonft ins Fach ſchlagende 
Beihäftigung. Wr. F. 14, Abendpoſt. midoſt 

Geſucht: Ein junger Mann, der deutſchen, fran⸗ 
zöſtſchen und engliſchen Sprache mächtig, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Adr. 2. 19, Abendpoft. mibofr 

Gejugt: Ein gebildeter Mann in den beften Jahren 
fucht Beichäftigung in einer PVierbrauerei, Hotel, Mas 
nufactur= oder Kurziwaaren-Gejgäft. Adr. 3. T. 9., 
13 MeReynolds Str., Parterre, vorne. didoſa 


Geſucht: Ein anftändiger Mjähriger Dann fucht 
Beihäftigung in einer Holzs, Galanterier oder Möbel: 
Fabrik. Udr. E. H., 18 MeRepnolds Str., Parterre, 
vorne. didoſa 


Ang hun — Rum, — —— 8 me 
€ nderter Mann fucht i äfti⸗ 
gung. K. 1103 W. Rorth pe. . —— 

Geſucht: Ein deutſcher Grocery-Clerk, längere Zeit 
in hiefigen Geſchäften thätig geiejen, — Bafdıgt 
Stellung. _Adr G. 24, Ubendpoft. 3dey,liv 


Gefudt: Tüchtiger Uhrmacher mit eigen t: 
zeug, jucht Stelle. Spricht mehrere en 
178 Ontario Str, OO dimido 

Gejugt: Ein Pianofpieler empfeptt ür Par: 
tieg, Bälle, u.j.w. 1085 Wellington en See 
View. — 2jan,ıno 


er Erfolg der „ Abendpoft‘‘ fteht in der 
Geihihte des veutiheameritaniihen Zeis 
tungswejens noh immer ohne @leihen de. 


Stellungen fuhen: Frauen, 


ANFERSE TRUST © ©. =. © en 
Gefuht: Ein gutes Mädchen fucht irgendwo Stelle 
als Köchin. 3556 Emerald Abe. 


Geſucht: Ein älteres und ein jüngeres 
fuhen zufammen Stellung. Erfteres in allen Sausar- 
beiten erfahren, das zmweite als 2. Mädchen uper kei 
— Spricht eno liſch. Beide Deutſche. 173 Cip⸗ 
ourn Ave. 


BEE RR Di Sc — 

Gefucht: Eine gebildete deutihe Frau ſucht Stelle 
zur alleinigen Führung eines Haushaltes. U.,. 2837 
Wabaih Ave. 


















































“ Sefuht: Ein gebifdetes Fräulein just Stellung bei 
— Dame, ober en der Hausfrau. 1082 
Dafley Ave. 
Gefuht: Eine Frau fuht Pläge zum Wajden und 
en dofe 
t ein Keim, gegen 
— 9— 


Geſucht: Eine ältere 
— oder bei 
. Kalften Str. 
—— wird ins Haus en. 891 
nd 2. Flur, — — 








Geſchäftsgelegenbheiten. 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Herren-Ausſtattungs⸗ 
Geſchäft, ſofort, wegen Rückreiſe nach Europa. Adr. 
€. 5, Abendpoſt. 


Saloon und Boardinghaus. 





Zu verlaufen: Saloon, Südſeite, braucht 2 Barrels 

täglich, 25 Miethe, wenig Geld nötbig. Zu erfragen 

= der Citigens Breiwing Eo., Arber pe. und Main 
t. 





Zu verfaufen: Muß fofort zu irgendiwelhem Preife 
verfauft werden! Gigarren:, Tabat:, 
: und Bäderei:-Store, 
macht eine Offerte, die beite erhält es. 


Candy⸗, Notion:, 


Zu verlaufen: Feiner Ed:Saloon, nagelnene Fir: 
tures, 8150 werth Liquors, jchöne Wohnzimmer, wegen 
alles für nur 375. 
Mortgage. Näheres Moßler, 167 Dearborn Str., Zim: 





875 Fauft vollitändigen Butder-Shop, Miethe bis” 
1. Januar bezahlt. Gute Eröffnung für einen deutichen 
Buther. Kommt nah 4 Uhr. II W. Congreb Str. 


„Rue Bl doi Deutichland nah Chicago! Wir 
sufen, vertaufen und taujchen: 
Sänjer und Xotten, Saloons, Groceries 
sct, u. j. w., von $150 an. 
Krbichafts-Finziehngen, Geldverjendung 
dlaten & Heyman, 578 W. 18. Str. 
orjpricht, befommt einen jhönen Plan von 

2bnod, jadido, Im 


Farmen von 8150 an, 





Zu verkaufen: Meat-Market, 
Eigenthümer muß die Stadt verlaſſen. Rachzufragen 
N. W. Ede %. Str. und Wentiworth Une, 
Delifatefien- Store und 
in deutjcher Nachbarichait. 
728 Tania Ave. 





gu_verfaufen: Billig, Zeitungs-Route, Nordieite, 
mit Pferd und Wagen; bringt $20-$25 die Woche. 
Adrefle:_B., Neivs Depot, 276 North Ave. mido 


Zu verfaufen: Hotel, mit Wirthihaft und Neitau: 
ration, in gutem Gange. 
derlih; wird Haus mit Lot oder Witen in Tauſch 
genommen. Briefe unter: E. 14, Ubendpoft.  13d, 1m 


Zu verlaufen: Eine der älteften Bädereien der Weit: 


feite. Gute Lage. Krankheitzhalber zu verlaufen. 461 


Zu verkaufen: Ein jhön eingerichteter Saloon an 
Lincoln UAve., wegen Lebernahme eines Hotels. 


Alles Baar nöthig. Zu erfragen bei John Klem u. 








-3u verfaufen: Gin gutgehender Candy=, Gigarren- 
und Notion-Store mit Chriftnas-Stod. Krankheits⸗ 
Nahzufragen 89 W. 


wegen Nlufgabe des 
Geihäfts. 619 Waihburne Ave - 

Zu verlaufen: Gin gut gehender Candy: und Con= 
fectionery:Store, billig. 713 14. Str. 

Wir kaufen, verlaufen und vertaufchen Grundeigeis 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurant3 ufio., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebenss 
und sFeuer-Verficherung. i 
Anveftment Co., Room 1, Uhlihs Block, 19 R. Clark 
Sonntags PVormittaas ofien. 


Zu vermiethen und Board. 


Warme Zimmer mit Voard. $4 per Woche. 
Ohio Str., nahe Wells Str. 


Zu vermiethen: Billig, einzelne Zimmer. &2 Mil: 


German American 











— 2 Herren zum Schlafen. 
tr. 


Zu vermiethens Möblirtes Flat von 5 Simmern. 
Ecparate Zimmer oder verbunden. 450 Wells Str., 


Zu vermiethben: Zwei jchön möblirte Frontzimmer 
3 Herren, mit oder ohne Board. 182, 24. 
Str., nahe Wabajh Ave. 

Zu vermiethen: 
zimmer nebit Schlafzimmer und 
ratem Gingang, 87.50, mit Ofen $8 per Monat. Nä- 
beres 258 Elm Etr., nahe Wells Str., unten, 


Zu vermiethen: Fyreundliches warmes Zimmer, 
Elevelaud _Upe., oben. 

Zu vermiethes Freundliche, gebeizte möblirte Zim= 
mer mit Board. 619 31. Etr., oberer Stod. 

Zu vermiethen: Cine alleinftebende Frau wünfcht ein 
oder zwei Mädchen in Board. 18 N. Halited Str., bei 





Ein freundliche 


Verlangt: 1 oder 2 anftändige Boarders, mit oder 
ohne Koft. 364 Larrabee Str. _ 


Zu vermiethen: 6-Zimmer:Cottage. 757 Shober Str. 





Zu vermiethen: 2 ſchone möblirte Frontzimmer. 54 
Clybourn Ave. 3. Floor. i 
Zu vermietben: Feines Fyrontzimmer, bei einer al: 
leinſtehenden Frau. 168 N. Halſted Str. 
Zu vermiethen: Eleganter Parlor und Schlafz im⸗ 
Mrs. Knauer, 48 Wells Str., Top Ylat. _12de3,1m 
Zu vermiethen: Schön möhlirte Zimmer. Nochzu⸗ 
fragen 211 €. North be., oben. 


Verlangt: Roomers. Töc. Boarders $3 per Woche. 


64 Blue Island pe. 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gefuht: Ein Herr in den mittleren 
Kahren, fremd in der Stadt, jucht Zimmer und gutes 
deutfches Board. Adr. M. 8, Abendpoft. 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 
Zu verlaufen: Uprigbt-Piano, fo gut wie neu, 
57 W. Chicago Ave. 


‚Schöne Nähmafchine. 
Halfted Str., Hintenhaus. 


Zu verkaufen: Ein gutes Piano, billig. 413 Sedg= 
d © 




















Zu verlaufen: Gute Nähmafchine, billig. Näheres 
im Schuhmader:Shop, 10% Milwaufee Ave, Baje- 





An Auction zw verkaufen, Sonnabend den 17. De: 
zember, Vormittags 11 Uhr, vollitändige Einrichtung 
Schreibmaterialien- 
ſchäfts; 4 Shomweajes, eine Sodasfyontäne, 
Billige Miethe. Lange Leaje, wenn verlangt. 
385 Ogden Abe. h # 

Zu verfaufen: Briefmarkenfammlung, nebft Büchern 
Belehrendes, ſchönes Weih— 
nachtsgeſchenk. Unterricht frei. Adr. F. 18, Abend— 


und Candy-Ge⸗ 


und Doubletten, für 825. 





Zu verlaufen: Für $40, alte italieniihe Violine, 
prahtvoller Ton. Bitte nur Kenner vor= 


aujprehen. 757 N. Weftern Ave. 


Zu verfaufen: Billig, neue Meerihaum-Spite und 
Pfeife, paflend für Weihnachts-Geichent. 


Counter, $4.50; Schaufaften $4.50, Grocery: 


Shelving, großer Keizofen. Muß verkaufen. 108 W. 





Zu verfaufen: Ein hübſches Roſewood-Piano. Nur 
%65. Leichte monatliche Ubzahlung. 89 Shiller Str., 
nahe Sedgwid Etr. 

faufen gute, neue „High Arın“-Nähmafhine mit 
——————— fünf Yahre Garantie. Domeftic $25, 
Ne Howe $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Elpredge $15, White $15. Domeftic-Office, 216 S 

Ale Sorten Nähmajchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 5. 46 ©. Halfted Str. 
venier & Speidel. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 


u verfaufen: Schöner 6 Yahre alter Grau⸗Schim⸗ 
mel, gefund und guter Läufer. 574 Lincoln Str. 








_ Bu verlaufen: Ein guter Topwagen. 229 Bine Str, 
Berlangt: 500 Pferde zum Glippen, bei Dedlom 
Bros, SIR. Franklin Str. _ 


ſamodoſamodo 
u verkaufen: Billig, ein gutes Pferd. 1000 G 
tr. 





gu verfaufen: Billig, ein 5 Jahre altes Pferd; habe 
feinen Gebrauh dafür. 4805 Loomis Str. 

Eine feltene Gelegenheit für Bögel-Liebhaber. Größte 
Auswahl der jo beliebten Har 
engliihe und belgi 


er Sänger Andreaäberger 


Eorten Zuchtweibchen, 
Tauben, Käfige und Samen. Billigfte Preife. Sonn 
tags offen. 104 Blue Sland Ave. 10d 


UAndreasberger Kanarienvögel mit 
Sohle, Klingel» und Knarr-Rollen. 
rior Etr., nahe Uihland und Chicago Ave. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Nahzufragen Donnerftag 
Abend nah 7 Uhr. 851 W. North Wpe,, eine Treppe 
hoch. 


521 W. Supe⸗ 








Zu verkaufen: Möbel. 





Bargain! Schöne, ſaſt neue Lounge, 85; feiner Heiz⸗ 
ofen, $6.50, bübjches Foldinobett und Matratze. 812; 
Brüſſei Teppiche. 106 W. Adams Str. 


Zu verkaufen: Höchſt elegante 4 Flügel Gardinen, 
für 86 unberwüfti iche Handarbeit, prachtvolles Mu⸗ 
ier, echt importirtes Material, werth das Doppelte. 
Grobartig ais Weihnachtsgeſchenk. Man komme ſofort. 
243 Sheffield Ape., 1. Floor, Seitengebäude. 


©. Kiyardion hat alle Sorten 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer ı al 
tommt wieder und empfieblt ibn feinen Freunden, 
ains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutih wird. geidroden. Ecneidet dies aus 
fprecht 127 Well Str., nabe Ontario, dor. 


Verſchiedenes. 


Berloren: Eine große gelbe Hundin hat ſich 
fen. Wbzugeben gegen Belohnung W1.R. Gla 


Berloren: Kleiner fhwarzer Hund mit lobfarbig 


Beinen, beſchnitt Ohren, Ridel-Kragen, 
Rufceln. —— — 16 ©. Green Str. 


: Gpecificati von Chicago pe. nah 

Str. Bis Aihwantee Une. Bute- Belohnung 
Finder. 565 W. Erie Etr. 

und deutiims 

es in Shiee o 

„Abendpoft‘. 











neuer und gebraucdhs 
Wer einmal gefauft 


— —— — — —— 
Unterricht im Englifchen, $2 per Monat. Sbeuſe 
—— Stenograpbie, Bus tung u 2 
und Ubend-Stunden. Niflen’s Fr 
Miltwaulee Ude, Ede Chicago Ave. Beginmt jebt. 





Bon den 80,000 deutihen 
ten Berhältn 


junger 
befannt 
—e— — 
















Grundeigenthum und Häuſer. 





Reine Baarzahlung erjorderlih, 
Reine Ziufen su sablem 
Bir bauen imo Sie e8 wüniden, 
Wir taufen Ahnen die Lot. 

Sie zahlen ums in Heinen monatligen Raten. 
Sie ſuchen ſich Ibre Lor aus, wo Sie es wunſchen 
Wit beadlen dafte 
genten verlangt 

















Ügenten verlangt. 


Chleage Go-operative Goufene» 
— tion Go, 

617 Rialto Bdg., Ede Van ® £ 
Hiep,3m,didofa * — Une. 
nn Ze ER 3. 
Rauft ein Heim zu folgenden Pedingungen, oder 
wenn Ihr eine Lot befist, baut zu denjelben Bedins 

gungen: 
A aan a ER 
EIS wann a a 
A 
Keine Commiffion; feine Zinfen. 
A. J. Aubert, 
bdec, Im 69 Dearborn Str., Zimmer 2. 








‚gu verfaufen: Saus und 2 Lotten, Ede, 50 bei 125, 
billig. 562 W. Chicago Uve. dojadi 

Zu vermiethen: 150 Ader Mild- und Garten yarın, 
90 Meilen von Chicago. Bor 690, Peru, ZU. __mi—ja 





gu berfaujen: 80 Ader Land, billig. John Beety, 
151 Milwaufee Ave, 3._ Floor. dimido 
Grundftüde im jeder gewünjchten Preis: und Stadts 
lage. R. Schroeder, SH6 N. Sedgwid Str. ſamodi 
Su verkaufen: Haus und Lot, verbunden mit guts 
gebendem Delicateffen-Gejhäft, Trankpeitspalber billig. 
I Otto Str, Tde,im 
—— un nn ne — 
‚gu verfaufen: Billig, Lotten und Käujer. Gros 
mr ‚ weiteries@igenstyum. Kaifer u. Co., 

49 S. California Ave, Tde,im 
Zu verfauten; Billio, ſchöne 48immer⸗-Cottages ge⸗ 
gen Meine Anzablung und Jeichte Bedingungen, jowie 
ein 2itödiges Vridhaus mit Bafement. W 
uthi 


Boske. Eigenthüm 





t, 2955 Gmerald Xve. 5ag,biv 


Geld. 


‚Sie können Alle Geld für Melhnachten und für 

ge — befommen. Ich will Geld auf Ihre Dlös 

el, PBianos und Diamanten, Uhren und Schmudfas 

hen verleihen. — n ’ 
Kleine Anleihen 

* bon Wo bis 8100 unſere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, Tondern lafjen diejeiben in Yhrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäft 
di — in der Stadt. 
Alle ehrlichen guten Deutſchen lommt zu uns, wenn 
Ibr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr anders 
warts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte es: 
handlung zugeſichert. 
L. B. French, 


a Salle Stt. Zimmer 1. 


1 

wenu £ Geld gu leıden wunıat 

auf Möbel, Pianos, Vierde, Wan 
’ j.w., jpr 

i 





l4m3,1j 38 


b 
e 
gen Kutjiden uj.m. echt vorinder 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
60,153 Monroe Str — 
Geld geliehen it Beträgen von $25 bis $10,000, 31 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obme Defs 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigens 
tyum_ in Eurem efige verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan ©... 
AIncorporirt. 
153 Monroe Str, nahe La Ealle Str. 14av,1f 
Eee N ee ae 2 © 27 BERSEREE 


Q. ©. Baldwin Loan Co., 153 MWafhingten Str., 
nabe Sa Ealle Str, Private Darlehen ges 
macht in beliebiger KHöbe, von $10 bis $10,000, auf 
Sauspalts:Gegenftände oder Pianos (ohne. Fortichaf: 
fung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudjas 
Gen, Lebensverfiherungs=Policen, Lagerhaus Sqheine, 
u.f.!. Gbenfalls Geld gelieben auf Grundeigenthum in 
Summen don $100 bis $100,000. Welteite Zoan Co. 
in der Stadt. Spreht aefl, vor oder fhreibt an Q. 
8. Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Str., nahe La 

elle Str., 1. fFlur, oben. mat,1 


Weft Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater "Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten Fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe die Sie 
mwünjchen. Groß oder Mein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Vianos, Bferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine,, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,ii 

Weft Chicago Loan Company, 

Haymarfet Theater-Gebäude, 


Simmer 5, 161 W. Madifon Str., nabe Halfte Str. 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
waaren, Waarenlager-Quittungen, Commtercielles Pas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sijpers 
beit; beliebige Summen; lange oder furge Zeitf 8. 
A. 8. Thompfon, deutfcher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafbington Str. bie 


Ehrlihe Deutihe können Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß diejelben entfernt werden. Yablt nah 
Euren PVerhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Unzeigen Die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. S. NRichardion, 134 E. Madifon Etr., Zims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1f 


Kleine Beträge, von $200 bis $1000, auf Grund⸗ 
eigenthum, find mit nur 44 Procent Sinfen auf bes 
liebige 7 auf nonatliche, ee zu ver⸗ 
eben. L. Kreutzinger, 127 La Salle Str. 

— — 26nob, Im, fadido 











Aeratliches. 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
Z8jahrige Erfahrung. Dr. Röſſſch, Zimmer 20, 118 
Adams, Ede von Elark. Sprechſtunden von 1 bis 4. 
Sonntags von 1 bis 2. 2ojun, bw 

Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babieg vermittelt. Behandlung 
aller FFrauen-Krankpeiten. Strengite Verſchwiegenbeit. 
Frau Dr. Schwartz 279 W. Adams Str. bmw 





850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausjhlag oder Hämors 
rhoiden, den Eollivers Hermit-Salbe 
nicht beilt. 50e die Schadtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bio 

Dr. Rouifa Hagenow, praciihe Yerztin und Ges 
burtShelferin, 742 Milwaukee Ave. Angenehmes Heim 
für VDamen während ihrer Niederkunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit ſicherem Erfolgo ohne 
Operationen. 2ljährige Praris. bio 

Veihlehts:, Haut, Bıut:, Nieren und Unterleibs» 
Krankpeiten ficher, fchmell und dauernd geheilt. Dr. 





Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 5oc,3m 
—————— — 
Perſönliches. 


— — e 

ional Bureau of Information, 95 5. Üve.. 
giamer 8, Chicago, Sus., ertheilt private und Diss 
‘tete Auskunft in perjönliden Ungeles 
genheiten al: Auffinden vermibter Berjonen,, 
jelbit bei den jhmwächiten Anhaltspunften; in pris 
baten und Wamilien-Angelegenheiten, Vermittlung 
von SHeirathen, Rath in jeglichen Angelegenheiten 
unglüdlihen Familien ud Ehen, Erhebung von Grbs 
fhaften, in GeihäftsS-Angelegenheis 
ten, Auskunft über Charakter und PVerhältniffe faufs 
männifcher u. f. tw. Perjönlichkeiten, Beftellungen, Eins 
fajficung und PVerjendung von Geldern und Padeten; 
in Keife-Angelegenheiten,, Auslkunft 
über Lebens⸗ und klimatiſche Verhältniſſe in Ländern 
und Stadten, Beſtellung von Wohnungen in Hotels 
und Privathäufern auf allen von cipiliſitten Vollern 
bewohnten Theilen der Erde. Briefe geſcht ieben in 
allen modernen Sprachen. Uebernimmt im, Allge⸗ 
meinen alle Angelegenheiten, * — * fih vers 

i nen bedienen till. 

mittelnder, bißcreter Perſo ano, bibofa, Int 
Alezanders GeheimpoligewAgenz 
tur, 131 W. Madifon Etr., Ede Halfted * 
Zimmer 21, bringt irgend etivas in Erfahrung au 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobte Alle unglüdligen Ghes 
ftandsfälle unterfucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Mäuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft ge30= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts:Anfprücde gels 
tend machen, fo werden iwir Ihnen zu Ihrem Mechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird fibertwacht und fiber defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Werlegenheiten fommen Sie zu uns und 
wir erben die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechts ſaden wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutſche Boligei-Ugentur in Chicago. Yuh Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaug,1i 


Gardinen und 
Clybourn Ave. 90 





VPortieren werden billig aufgemacht. 
0, Auch werden Beitellungen in 768 


Eheifield Abe., Parterre, angenommen. mobo 


Soararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
ne Merrüdenmacher, 384 North Ave. 1d,Im 


8. Shindler, Feuer: Verficherungs: Agent, 408 








MW. Imdians Str. Schidt Boftlarte; werde borjpre: 
den. 


2loc, bin 


füfh-Cloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefutters 
4— moderniſirt. A2 S. Halſted Stt. 9iep,bio 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colleirt. 21 
Milwanfee Uve. Offen Sonntags. oc,1 


BGeſchaͤftstheilhaber. 


Partner geſucht, intelligenter Here oder Dame mit 


8500 bi8 $1000, für eim ficheres, höchft — 
dendes, bereits eingerichtetes mediziniſche⸗ —* 
nehmen. Richt anonyme Offerten 2. 13, fen Es 


ee Be a 
Verlangt: Partner mit $3000. für ein febe lohe 
nendes Gejchäft. Adr. M. 9, Ubenbpoft. 


Unterricht. 





Engliih Lefen, Schreiben und Spreden wird gelehrt 
in 0 Xectionen — dem ee * 
Sprachlehrer. Privatſtunden ents. 
richt 25 Cents, B. I. Moeller, bos dartabee — 


ITnov, im 


Seirathögefune. 


——— — 
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Verkaufsfteffen der Abendpofl. 


MNordfeite, 
8. Bob, 76 Gipbourn Uve. 
©. €. Putmann, 249 Ciybourn pe, 
Sohn Dobler, 403 Clybourn pe. 
Zander Nemsftore, 757 Clybourn Abe. 
9. Miller, 421 R. Clark Etr., 
Frau Tivoey, 489 Clark Etr. 
9. Peder, 566 12 Clark Etr 
I ®. Sand, 637 Elart Er. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 336 O. Divifion Str. 

. Baly, 467 DO. Divifion Str. 

U MW. Friedlender, 32 Disifion Ste, 
$. Rlnderjon, 317 €. Divifion Str. 

. €. Nolion, 334 €. Divifion Etr. 

. &, Chart, 245 E. Divifion Etr. 

. M. White, 407 12 E. Divifion Etr. 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str. 

Verbaag, 491 Larrabee Str. 
Echmidt, 577 Rarraber Etr. 

. Weber, 195 Larrabee Etr. 
Verger, 577 Larrabee Str. 
;. Schröder, 316 N. Market Str. 
. Ewimpfti, 276 €. North Wve. 
rau Petrie, 366 E. North ve. 
. Act, 39 €. North Ave. 
Frau K. Kreuier, 282 Eedgwid Str. 
Stein, 94 Eedgwid Eitr. 
A. Schacht, 361 Sedgwid Er. 
Frau B. MWismann, 362 Sedgwid Str. 
MW. F. Meister, 587 Sedgmwid Etr. 
H. Miller, 9 Willow Str. 
Nemwsftore, 90 Wells Etr. 
Frau Kenney, 153 Mells Er. 
8. Eiapleton, 199 Well! Er. 
Freu Janſon, 276 Well! Str. 
Frau Biete, 344 Welle Etr. 
Frau Mpant, 333 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Well3 Str. : 
Fran M. PB. Schmitt, 660 Wells Er. 
C. W. Sweet, 707 Wells Er. 
Nordweftfeite. 
Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
Decke, 412 Aſhland Ave. 
Pederſon. 4022 Aſhland Ave. 
Araih, 391 Aſhland Ave. 

r3. 8. Garlion, 2331 Aſhland Ave. 

Fhas. Stein. 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt, 3822 Chicago Ave. 
A. Treſſelt, 376 Chicago Are. 
Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 
G. Hedegard, 273 Divifion Er. 
Sofeph Müller, 722 Divifion Er. 
NH. Donoghue, 20 Indiana Er. 
G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Etr. 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
©. Jenfen, 242 Milwaulee Ave. 
James Collin, 399 Milwaufee Ave. 
M. 8. Aderman, 364 Milwaufee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 443 Milwaukee Ave. 
Mr3. Lion, 499 Milwaufee Ave. 
Mrs. Peterfon, 824 Milwaufe eAlve. 
H. Kemper, 1019 Milwaufee Are. 
Emila Etruder, 1050 Milwaufer We. 
C. F. Müller, 1184 Milmwaufee Ave. 
9. Yafob3, 1563 Miltvaufee pe. 
TB. Oehlert, 731 North be. 
P. Can, 329 Noble Etr. 
Thomas Gilfespie, 28 Eangamon Etr. 
Aacob Shöpt, 626 Pauline Etr. 

Südfeite. 

%. Dan Derslice, 91 Adams Str. 
U. Peterfon, 2414 Cottage Grove pe. 
Newsftore, 3706 Cottage Grove Ave. 
x. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
GE. Tramws, 110 Harrifon Str. 
2. RKallen, 3517 ©. Halited Str. 
W. M. Meifiner, 3113 S. Halfted Str. 
9. Eimpfon, 3150 S. Halfted Str. 
W. Dem, 343 ©. Halfted Str. 
VB. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Newsitore, 3645 S. Halfted Str. 
C. A. Enders, 255 S. Canal Str. 
W. Monrow, 486 ©. State Str. 
Frau Franken, 1714 ©. State Str. 
A. Gafhin, 1730 ©. State Str. 
Frau Hennefley, 1816 S. State Str. 
Frau Pommer, 306 ©. State Sir. 
WB. Scholz, 242 ©. State Str. 

. Eilender, 3456 ©. State Str. 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

9. Hab, 208 Southpart Ave. 

. Sing, 116 €. 18. Str. 

. Wienold, 2954 Wenttvorth pe. 

. Beeb, 2717 Wentivorth oe. 

. Huneröbagen, 4704 Wentwortb Xpe. 
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Südweftfeite, 


4. 3. Fuller, 39 Blue Ysland Wve. 

%. 9. Duncan, 76 Blue Jsland pe, 

Aug. Futhmenn, 117 Que Asland Ave, 

M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 

&. Kurg, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Stard, 306 Blue Island ve. 

x. 5%. Beters, 533 Wlue Island Ave. 
x. Ebert, 162 Ganalport Xve,. 


Mrs. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 


J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ade. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Str. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Sir. 

S. Roſenbach, 22 S. Halſted Str. 

A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Mar Groß, 354 ©. Haljted Str. 
Sladen und Sesfind, 46 S. Halited Str. 
&. Engbauge, 45 S. Halfted Str. 
Nemsitore, 53 ©. Halfted Str. 

Aug. Nidels, 664 ©. Halfted Str. 

&. Fahler, 776 ©. Halfted Str. 
Mrs. Pruhn, 851 S. Halited Str. 

G. Terıy, 13 W. Lafe Etr. 
Chmelzjer, 333 W. Lake Str. 

2. Banks, 612 W. Lafe Str. 
Ienion, 676 W. Lake Str. 

8. Veterfon, 758 W. Lafe Er. 

L. A. Ballin, 3 MW. Nandolph Etr. 
28. 3. Moore, 117 W. Madifon Str, 
A. Damm, 210 W . Madifon Etr. 
Faih, 516 W. Madiſon Str. 

Mre. Greenburg, 12 ©. Paulina Str. 
S. Emitb, 10 S. Paulina Str. 

9. Reinhold, 194MW. 18. Etr. 

9. Neinbold, 194 W. 18. Etr. 
GH. Hilgendorf, 184 W. 18. Etr. 
3. Laflabn, 151 W. 18. Str. 

6. Gngbauge, 213 W. Van Buren Str. 
Mewsftore, 31 W. Van Buren Etr. 
Stoffhaas, 872 W. 21. Er. 

Mes. Solamon, 05 W. Pol Str. 
Aug. Ehulz, 339 WW. Polf Str, 

oe Linden, 295 MW. 12. Str. 
Theo. Echulzen, 301 MW. 12. Ste, 
A. Brunner, 58 W. 12. Er, 
Meutel, 80 W, 12. Str. 


Lake Biew. 


Augo. Ihle, 845 Belmont Ave. 
HG. Thurm, 442 Lincoln Ave. 
Frau E. R. Doy, 549 Lincoln Ave. 
F. Wacner. 597 Lincoln Ave. 

PM. Berinann, (38 Southvort Ave. 
KB. Wehnboff, 724 Lincoln Ave. 
M. 9. Ludemwia. 759 Lincoln Ave. 
NR, Umbrid, 789 Lincoln Xpe. 
G. Neubaus, 861 Lincoln pe. 

vV. Sindfraus, 921 Lincoln Ave: 
6. Heinmer, 1039 Lincoln ve. 

U. EC. Stephan, 1150 Lincoln Übe. 


Borftädte. 


oton Heights: Louis Jahnke, 
tn Kart: Guido Schmidt. 
n: Emil frafe. 
dale: George Kodel. 
Nsland: Wan. Gidam. 
Yy: Naul Sraak. 
!RBart:&. J. Horber. 
ur: NR. Müller. 
bin Part: € F. Butenbaugb. 
ainee : Peter Denner. 
t: Wın. Meper. 
od Deigbts: Th. Heiler. 
: John Witt. 

urohb: Yoahim Bollnomw. 

! : ®. Breiß. 
_®. Gicer. 
._ Fegmeper. 

Maſon. 
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Fritz Sdbel. 

Evman Vrescott. 
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zu ſein; 
ſchwatzen zu hören, Betty,“ entgegnete 
⸗ x 


ER 


Sieg der Liebe. 


Roman von 3. von Böttcher. 


(4. Fortfeßung.) 

Auf dem Treppenabjage blieb Eva 
ftehen und fah durch eine der geöffneten 
großen gemalten Glasjheiben, und ihr 
Bli fiel auf den Thurn am Ende der 
Terrafie und den Baum, unter welchem 
fie geftanden und Adalbert Walter 
den Saum ihres Kleides geküßt 
hatte. War es Einbildung oder eine 
Zäufhung des Mondlidhts, oder jtand 
dort wirflid eine männliche Gejtalt, 
welche nad dem Haufe blidte? hr 
Herz pochte in [hnelleren Schlägen, fie 
wendete fich ab und eilte in ihr Zimmer. 
Sie erſchrack faſt, als jie Betty dort 
fand, welche ihren Toilettentiſch für die 
Nacht ordnete. Billige Koſtſchulen 
können für ihre Schülerinnen keine 
Kammerjungfern halten und Eva, 
welche bis jetzt, wo ihr ein Regiment 
derſelben zur Verfügung ſtand, nie 
einen Dienſtboten gehabt, fühlte ſich 
etwas befangen. 

„Haben Sie hier noch zu thun, 
Betty?“ fragte ſie freundlich. 

„Gewiß, gnädiges Fräulein, ich muß 
Ihr Haar ordnen und Sie bedienen,“ 
erwiderte Betty. 

Eva lächelte. 

„Nun gut,“ ſagte ſie ergebungsvoll. 
„Ich wußte das nicht, ich habe nie zu— 
vor ein Mädchen gehabt. Alſo machen 
Sie, was Sie wollen.“ 

„Ach, welch' wunderſchönes Haar 
haben Sie, gnädiges Fräulein!“ rief 
Betty unwillkürlich aus, als ſie Evas 
reiches Haar löſte. „Verzeihen Sie 
meine Dreiſtigkeit, aber es iſt pracht— 
voll.“ 

„So?“ meinte Eva. 
| nur zu roth. * 
| „Roth? DO nein, es it goldbraun. 
ı Sch habe nie etwas Nehnliches gefehen, * 
: und mit diefen Worten hob fie eine dide 


„Es ijt leider 


; Strähne dejjelben gegen das Serzen: | @ 


| licht. 

Ihre Bewunderung fam jo jehr von 
| Herzen, da Eva die leije Zurechtweifung 
| unterdrüdte, welche auf ihren Lippen 
| jhwebte, uud, um das Thema zu än- 
| dern, jagte: 
| „Haben Sie Ihr ganzes Yeben hier 
| zugebradht, Betty, hier in Bärenfelde?“ 


„Jawohl, guädiges Fräulein, ich bin | 
Mein Bater ist einer ı 


' bier geboren. 
| Shrer Pächter. Er hat den Hof ge: 
pachtet.“ 

| „Und wo haben Sie das rifiren ge: 
lernt?“ 

| „Die Kammerjungfer einer Dame, 
welche hier zum Bejuch war, lehrte es 
nid, ich half ihr, als jie frank war, 
und jo babe ih den Dienjt gelernt, “ 
fagie Betty mit ungefünjtelten Stolz. 
„ALS Vater hörte, daz Sie, gnädiges 
Fräulein, eine SJungfer braugten, bat 
er den Herrn Rechtsanwalt, mir Die 
Etelle zu geben. ber verzeihen Site, 
Vater jagt, icdy dürfe nicht jchwagen. 
| Grofe Damen lieben es nicht, wenn ihre 


; Dienerinnen plaudern!“ 


„Dann befürgte ich, feine große Dame 
denn mir macht es Spah, Sie 


ı Eva heiter. „Afo Ihr Vater ijt mein 
ı Bädhter? Habe ih no andere Pacht: 
höſe?“ 

Betty ſtarrte ſie verwundert an. 


„Sie wiſſen das nicht, gnädiges Fräu-— 


lein?“ rief ſie mit ehrerbietigem Er— 


ſtaunen. 


Nein,“ erwiderte Eva, beluſtigt über 


des Maͤdchen⸗ Ueberraſchung. „Ich 


weiß faſt gar nichts, was die Beſitzung 
anubetrifft. 
ich kaum ſeit einer Woche weiß, daß ſie 
mein iſt, und da habe ich keine Zeit ge- 
habt, mich über Alles zu unterrichten.“ | 
Wie wunderbar muß | 

Shnen das vorkommen!“ 


Ste willen ja, Betty, day 


„Sch veritehe. 


„Sewiß, Betty, * antworicte Goa mit 


' einem leichten Seufzer. 


„Was die Pachthöfe anbetrifit, gnä— 


| diges Fräulein, jo gibt es vier in Büs 


renfelde: drei große und einen Eleinen. 


| Baters ijt ein großer. * 


„Das freut mich, Betty. * 
„Danke jhön, gnädiges Fräulein. 


| Ad ja, Bärenfelde ijt eine große Be: 
ı figung, die größte im Kreiſe, danach 
| fommt Dürrenjtein, aber jie ift nicht ein 


Biertel jo groß wie Bärenfelde. * 
Eva bemerkte, dak die Stimme des 


ı Mäddyens eine andere Klangfärbung an: 
' nahm, als fie von Dürrenftein fprach, und 
| ohne zu überlegen, daß fie die Klatjche- 
; rei ermutbigte, jagte fie: 


„Ih denke, der Herr Baron ijt bier 


| fehr populär, Betty?“ 


„Populär?“ wiederholte Betty über: 
legend, „Sie meinen, gnädiges Fräu— 
lein, ob die Leute ihn gern haben? 
— das weiß ich nicht, fjehen Sie, er 
geht nicht viel aus, nicht wie hr On: 


ı Tel, gnädiges Fräulein — ja, den hatten 


ı die Leute lieb. Gr hatte für Jeden ein 

| freundliches Wort. Aber jo ijt der 

ı Herr Baron nit. Er fpricht zu feinem 

| von ung, er ift fehr rubig, und — und 
ı — id fann das Wort nicht finden. “ 

„Zurüdhaltend, * jchaltete Eva lä: 
heind ein, 

Ja, gnädiges Fräulein, das meinte 
ich auch,“ jagte Betty, „er ijt zurüds 

haltend. Die Leute jagen, er fei 

ftolz, weil er arm it. Ic weiß nicht, 
ı warum das nöthig wäre,“ fuhr fie naiv 
ı fort. „Und barum Iebt er allein und 
' fieht jo blaß und nahdentlih aus. 
ı Aber er ift fehr vornehm und höflich, 
ı wenn er fpriht. Bater jagt, er kann e8 
nie vergefien, daß Bärenfelde ihm ei- 
; gentli gehören müfle — o verzeihen 
Sie, gnädiges Fräulein, * unterbrag fie 
| ſich erſchrocken. 

Eva erröthete einen Moment, dann 
ſagte ſie beruhigend: 

„Aengſtigen Sie ſich nicht, Betty, 
Sie haben mich nicht erzürnt. Es iſt 
nur natürlich, daß er den Verluſt einer 

ſo ſchönen Beſitung beklagt.“ 

| „a, gnädiges Fräulein, meine 

| Zunge geht itelS mit mir durch.“ 

'  „&s war meine Schuld, * jagte Eva. 


| „Sie können jept gehen. Weden Sie 


' mid morgen früh um jieben Uhr, | 


ı bitte. * 
„Jamwohl, gnäbdiges Fräulein, * ver: 
: jeßte Betty, und mit einem freundlichen 
' „Gute Nacht“ etlieg Eva das Mädchen. 
So werd und bequem aud das Lager 
mar, jo konnte das junge Mädchen doc) 


Ja 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, d 


Milan — — — 


lange feine Ruhe finden, Und fo war | 


| e8 natürlich, als fie wachend dalag und 
ihre Augen, ‚über, das üppige Zimmer | 


mit feiner reichen Austattung und den 


| taujend Kleinigkeiten und ierrathen | 
bingleiten ließ, daß ihre Gedanken fih 
auf die jeltfjame Scene richteten, deren 


Zeuge fie gewejen, und daß, als fie endz | 
lich eingejchlafen war, die hohe@ejtalt mit | 


den bligenden Augen und den vorneh: 


men Zügen fih in ihre Träume ver: | 


webte. 
Einmal ſogar ſchrak ſie auf und er— 
wachte; denn ſie glaubte, ihren Namen 


von der Stimme des Mannes gehört zu 
haben, der ſie ſo flehentlich gebeten, ihr 


Diener ſein zu dürfen. — 





Um fieben Uhr erjchien Betty, fie zu | 


weden. 
in den Garten. 
Ihon am vorhergehenden Abend bemwuns: 


Eva kleidete jih an und ging | 
Sie hatte die Anlagen | 


dert; aber erft In der hellen Eonne des | 
SJunimorgens entfalteten fie ihre ganze 


Pradt. Arbeiter waren beihäftigt, die 


Najenpläße zu jcheeren, die Stimmen | 


der SKuechte jchallten gedämpft von 


den Ställen herüber. 


Diener gingen | 


und fanen auf der Terrajje — und das | 


Um at Uhr erklang die groge Glode | 


und Gva begab.fic nah dem Frühe | $ 
| mand,, der Sie vertritt. 


ftüfszimmer. Der greife Advotat jtand 
am enter und trat auf fie zu, um fie 


mit jener zurücdhaltenden Freundlichkeit | eit, 
zu begrüßen, welche ein Rechtsgelehrter Perſon, welche es Betleidet, erfahren und 


einem reichen Glienten gegenüber an dem | von der jtrengiten Nechtligpkeit ift. Das 


Tag zu legen pflegt. 

„Sind Cie eine Frühaufteherin, 
Baroneh“, jagte er. 

„Wir pflegen in der Schule um jech3 


Uhr aufzuftehen“, verjegte Gva unbes | 
| jehr viel Arbeit gehabt,“ jagte Eva. 


fangen. 
Er lächelte. 
„85 freut 

anzutreffen. 

bald 


jo früh 
geht um 
ih möchte 


Sie 
Zug 
und 


mid, 
Mein 


zehn Uhr 


| 
| 
| 
Alles war ihr unterthänig. 
1 


dem Frühjtüd warten?“ 

„eßt, wenn ich bitte darf,“ fagte 
Eva. 

„Wie Ihnen bekannt, Baroneß,“ be— 
gann er, „bin ich und vor mir mein 
Vater Rechtsbeiſtand Ihres verehrten 
Onkels geweſen. Ich glaube wohl, 
ſagen zu dürfen, daß ich etwas mehr ge— 
weſen bin und mich ſeinen Freund nen— 
nen kann.“ 

„Ja,“ ſagte Eva mit einem freund: 
lichen Blicke. 

„In meiner Stellung als Rechtsbei— 
ſtand bin ich vollſtändig mit den Einzel— 
heiten dieſer großen, ich kann wohl 
Jagen ungeheuren Beſitzung bekannt 
geworden. Bis jetzt habe ich davon 
Abſtand genommen, Sie zu behelligen, 
da ich weiß, wie ungerecht es gewe— 
| fen fein würde, von Ahnen zu er: 
| warien, daß Sie in dem eriten Mo: 








Berftopfung 
ift ein Buftand der Unordnung, fo gewöhnlich, fa 
fruchtbar an Ropfihngerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
SäHlaflofigkeit, jchlehtem Athen, beiegter Zunge, Ap⸗ 
petitiofigken, Hautfinnen, Schwären und jhlehtem 
Blut im Algemeirien, und feine Opfer werden mit 
werthlojen und jhädlihen Geheimmitteln, beren Hilfe 
nur vorübergehend it und einer fihlimmeren VBerftos 


pfung Plag macht, jo getäufcht, daß Jedermann wiffen 
foltte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 


15. Dezember 1892, 


| ten, was Einem aber reiht übel genoms= | 
Diefe Einförmigteit bei 
einen unter jolhen Berhältniiien leben | 
den und jo bunt zufammengemwürfelten | 


Kräuterpilten ein rationelle Heilmittel von bleibender | 


Wirkung find. Nerzte willen, daß bie Leber das 
grobe hemifhe Laboratorium des Körpers tit, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird,. jeine ernähren⸗ 
ben Veftandtheile abgefondert und nad) den berichiede- 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
auögeichieden tvird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
face unreines Blut nach der Leber gefandt wird und 
biete überarbeitet ift, jo häuft ſich der Abfau an, die 
dern iir den Eingeweiden werden beritopit, die Leber 
und die Nieren werden träge, ed folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift frank. Das ijt die ganze Ge 
Ihichte in werig Worten. Die alten St. Bernhardis 
ner-Mönche fanden dieje dur Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu= 
fanımen, reines Blur zu verihaffen und die Beber zu 
entlaften, und weder vor noch nad, ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etivag in der Arzeneikunde gleichgefonmen. Alle 
Apotheker verkaufen jie au 25 Eentd ver Ehadte. 71 


Sie einen Verwalter annehmen, Se: 
Es iſt ein 
Amt von bedeutender Verantwortlich— 
keit, und es iſt erforderlich, daß die 


Wohl der Beſitzung hängt von ihm ab. 


Ich hätte Jemanden engagiren ſollen. 


aber ich hatte ſo viel zu thun, daß es 
mir an Zeit dazu fehlte.“ 


„Sie waren ſehr gütig und haben 


„Alſo ich muß einen Verwalter haben.“ 
Sie überſah die Liſte der Diener. „Sind 
ſie alle aufgezeichnet?“ fragte ſie. 

Ja, alle,“ erwiderte er. „Warum 


nn 


Mn — uf ; 1 55 2; Sur 00 un an 
nod) einige Sachen mit Ihnen beſprechen. fragen Sie, gnädiges Fräulein?“ 


Sollen wir es jetzt thun oder bis nach 
Augen auf das Papier geheftet. 


Sie erröthete leicht und hielt 


* 
Im 


nächſten Augenblick, beſchämt über ihre 


ment, wo Ihnen die Nachfolge dieſes 


Vermögens überkommen, 
Erörterungen eingehen 


ſollten. 
beabſichtige auch jetzt nicht, Si 


un 


auf trodene | 
| 
ie damit | 


| zu belültigen, diejelben find hier in dem | 


| Papier, iwricbes ich jegt in Ahre Hände 
lege, 


| Vermögens und Bejistbuns fiaden, 
weiches hr Onfel 


bat. ndere Sadhen üverlajje ig viel: 


leicht befier den Händen dev frau ters | 


lin, weiche, wie id annehme, die Yei 
tung des Haushalts überachmen wird. “ 


jo zenau wie möglich dargelent. | 
| Darin werden Sıe eine Yilte der Kapie | Benölferung. 
talten, Bapiere, in der That des ganzen | 
en, | lijation, allen Yurus, 
Ionen binterlaffen | bat 
| auf der anderen Seite dagegen, 
| wärs bis nad EL Bao fic) hinziehend, | 
| it ein gewaltiges Gebiet, das abwech: | 
ſelndnaus Zwergeichen-Gehö z. Prärie 
und Miesquite-Niederungen beſteht und 


Er ſagte dies in ſragendem Tone und | 
ı Metten in Tau) genommen. 


erwariete ihre Antwort, Die Nugen mit | 
‚adtungsvoller Neugier auf das jchöne | 


| Geiicht der Herrin von Bärcnfelde ge: 


| richtet. 


nachdenklich zu Fenſter hinaus. 


Eva fihwieg einen Augenblid und fah | ) 
I weil. 
2eptere werden mißbräudplicherweiie | 


„Das weih ih noch nicht gewiß,“ | 


gebräuchlich, wenn fie es thäte?* 
Die Antwort überrajihte ihn. 


ſagte ſie. „Wäre es recht ſchicklich und 


„Ab fürdte, Shnen wirde die Sade | 


| zu mühlam ericheinen. Der Haushalt 


it ungeheuer ausgedehnt und die Anzahl | 


0. 


der Diener ſehr groß. Eine Li 
| jelben, auf der eines jeden Yohı be: 
' merft ijt, war eins von den Dingen, 
weiche ih Arau Merlin übergeben 
| wollte. * 

„Beben Sie diefelbe mir, bitte, * 

Gr z30g ein Padet Papiere aus der 


te ders ı 


Zajche und eines derjelben auswählend, | 
| ter dir Masfe von Pauper-Einwande— 


überreichte er es ihr. 

53 war eine lange Pilte. va warf 
einen Blit auf die Totaljunıne der 
' Yöhne und war betroffen. 

„Es it ein ganzes Heer,“ jagte fie 

lächelnd. 
„Ungefähr ſo,“ ſtimmte ev bei. 
„Seidjtveritändlich iit eine Haushälterin 
| da, aber es muß doch Jemand die Ober: 
' auffiht führen — Frau Vrerlin würde, 
wie ich glaube, dies übernehmen. “ 


Eva ernit. 


„Ich werde es mir überlegen, * jagte 
Der Advofat verbeuate ji. | 


„Es iit auch mod) ern anderer wichtiger | 


Bunkt in Bezug auf die Bejigung in Gr: 
wägung zu ziehen. hr Onkel war ein 


Mann voll Thatkraft, jo dal felbit die | 
Verwaltung eines jo großen Befistyums | 


nicht zu viel Beihäftigung für ihn bot. 
Aber für eine Dame, wie Sie, jung und 
— und —“ 

„Unerfahren“, ergänzte Goa, 

Er neigte den Kopf. 


Die 


wic 


Berlegenheit, ſchlug ſie 
und ſah ihn feſt und ruhig an. 


„Da iſt noch Einer, von dem ich ge-⸗ 


hört habe, und deſſen Namen ich hier 
nicht vermerkt finde.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


—— — 


Columbia Heights. 


Nomadenvolk in Texas. 


Der Staat Texas zeigt, was die Cul⸗ 


turſtufen ſeiner Bevölkerung betrifft, 


einen ſehr auffallenden Unterſchied zwi— 


ſchen Oſt und Weſt, einen Unterſchied, 


welcher auch von Solchen, die über texa— 


gend gewürdigt wird. 

Wenn man eine Linie zieht, die im 
Norden in Denniſon anfängt und durch 
Fort Worth, Waco, Houſton 
Auſtin nach Brownsville geht, ſo hat 
man ungefähr die Trennungsgrenze 


„Haushalts“ 
Die | 


Augen auf 


STORE, TER UOTE RER RN EN TERRA ORE: 


mal ganz diejelben Fragen immer Ines | 


der an Einen gerichtet werden, bi man | 


e3 überdrüilig wird, darauf zu antivor- 


men wird. 


Bevölterungselement hat etwas Mert= 
würdiges. 


In der Dunkelheit wird, wenn mög-⸗ 
lich, (die Gelegenheit dazu iſt nicht allzu 
haufig) an einem Waſſerloche Nacht- 
lager bezogen, und meiſt treffen da 
mehrere Karawanen zujammen. Cbens | 
joviele Feuer fladern alsbald in der | 


Nunde, und je dunkler e3 wird, deito 


maleriiher geltaltet jich das Bild. Die | 
Heinen finder jpielen Luftig herum, 
die Meiber kochen, und die Männer be= | 


forgen die Pferde und binden fie für 
die Naht an. Nohe3 Laden 


borgt, reip. gebettelt, 
aud) „geganft“ find. 


gemüthlich wie möglid. Morgens wird 
dann wieder logejchoben, und die Mege 
ſcheiden ih. „So leben wir ale 
Tage,“ jo gut und jo lange e& eben 
geht. 

Die Bande de3 Syamilienlebens 
ber diejett teraniihen Zigeunern jehr 
loje; das Weib ift jo unentbehrlich in 


Dieiem Leben, wie daS Pferd oder der | 
Ochſe, und Hat in feiner Art ebenjo | 
ichwer zu arbeiten, wie dieje, muß na= | 
türlih au nad) den Kindern jehen, — | 
jonjt aber hat e$ wenig oder gar feinen | 
Selbit | 
beim Eiien jigt die yamilie meift nicht | 


Theil am Leben de3 Vlannes. 


beiiammen, fondern die Frauen und 
Iöchter warten erjt den Herren des 
fich felbjt und die Kinder. 
lid) blüht die Blume der Liebe ! 


'_ Die Welt-Ausitellungs= | 
Halbdollarjtüde haben ein Gewicht von | 
347.22 Gran | 


385.8 Gran, wovon 
Reinſilber find und ber Reft auf die Le= 


| girung kommt. 


und | 


I nicht mund machen. 


zwiichen den beiden Hauptelementen der | 


O 


eſtlich von dieſer Linie 


findet man alle Zeiden moderner Bidiz | 


baup: 


eine gemischte Bevölferung von wohl: 
babenden Biehweide-Beligern, 


madenhaft lebenden Familien aufs 


“squatiers” oder Ysildjajjen genannt, | 
' obwohl man bei ihnen dom Anjälligs | 
: jein, jelbit auf fremden Grunde, nicht 
jarehen fanız viel zutreffender für jie | 
it der weitverbreitete Ausdruf “mo- | 
vers”, Das Land ihwärmt don ihnen, | 
edem Staat | 
aber von Miifii= | 
ſippi, Miſſouri und Ar!anſas. Es gilt 
f daß ſie das ärmſte und 
zurückgebliebenne Element der Staaten 
ſind, aus denen ſie urſprünglich kamen, 

auch viele Juſtizflüchtlinge ſind darun- 


ind ſie kommen faſt von j 
der Union, beſon 


ders 
rin 


für ausgemacht, 


ter, denen e$ bi$ jeßt gelungen ift, uns | 


rern dem Arm des eieke3 zu entgehen. | 


1 


nen und ihre Yage irgenditie zu ver= | 


Da ie no augerdem (mit wenigen 
Slusnahınen) gar fein Beitreben zet= 
gen, „ein bieibend Cuartier“ zu gewin— 


bejjern, jondern eine träge Diehäutig- 


ieit zeigen, die namenilih in jung aufs | 


jirebend.n Gegenden jeyr auffallend tft, 
jo gelten fie im Ganzen für einen jehr 
unerwünſchten Zuwachs, welcher den 
Aufſchwung des Landes geradezu hem— 
men kann. Viele gehören zu de 


Xend: | 
baucın der verjchiedeniten Gattungen | 
| und endlich vielen umderziehenden, nos 


en man lber= | 
bei uns für Geid haben Tann; ı 
veſt⸗ 





ihmusigiten und veriommeniten Mäns | 


nern und Frauen, weiche je inmerhald 
des Bereiches der Givilijation zujaıns 
mengelebt haben. 


' Eountag 9 Uhr Vorm. bis 4 Uyr Nachm. 


Man begegnet oft Partien dieſer No— | 


maden, 


wenn man im irgend einer, 


| Nichtung über die Prärie reiſt. Ein 


| baujälliger Wagen mit einer fchmieriz | 
gen zerzauften Dede wird von einem | 
: tonderbaren Geipanı gejogen, gemöhn= | 
li einem jchr fleinen Gäulcdhen und | 


„sa, uneriahren — wäre eö unmögs | 


lich, die Gejhäfte allein führen zu wol: 
len. 


Zu müde zum Tanzen. 


Wenn du ermüdet 
fühlit, Schlaf did) nicht 
erfriicht, wenn du an 
Unverdanlichkeit leidet 
fo gebrauche den ächten 
Johann Hoff ſchen 
MalzErtralt. rof. 
Colemann von Glas⸗ 

ow jagt Folgendes 
hierüber: Durd) meine 
I Unfähigkeit, Speijen 
richtig zu affimiliren 
während meiner Krankheit, war ich jehr 
beruntergefommen und jebr geihwädit; da 
verjuchte ich den ächten Johann Hoffichen 
Malz-Ertratt, und das Rejultat war ein 
überrafchendes. Spetien, die früher, ohne 
affimiltrt zu werden, paſſirten, verdaute 
ic vorzüglich. Es träftigt nicht nur, for:- 
dern es hat auch die Eigenjhaft, das Kör- 
pergemicht zu vermehren. 
an hüte fi vor ——— und 
nehme nur das echt importirte, das die 
Unterfehrift von „Johann Hoff“ auf dem 
Halfe einer jeden Flaſche n muß. 
„Gidner & Mendeljon Co.“, Importäre 


von Minneral Wäſſern, 6 Str, 
New Port. 


Es wird daher nöthig jein, da | 


ſichtsausdruck; 


einem deſto größern Mauleſel, die 
längſt für den Schinder reif ſind; den 


Wagen lenkt ein überaus ſchmutziges, 
mit Tabaksjauche beſudeltes männliches 
| Andividuum von fehr gemeinem Ge— 


noch 


zerlumpt und 


Svuriuge. einerlei wie lauger Dauer 


ſchmutziger, als er ſelbſt, ſind ſeine 
beſſere Hälfte und die Kinder, welche 
| jeldft für einen wohlhabenden Dann | 


' zu zahlreih wären. 


Daneben reitet 


| auf einem Mauleiel der ältefte Sohn | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! und treibt eine Heerde von zwei Hühen, | 


einem Kalb, einem Schaf, einer Ziege | 


und einem alten, blinden, 


Gaul vor fidh her. 


lahmen 
Zwei häßliche, un= | 


heimliche Köter bilden die Nahhut. | 
Sangjam, im Handwertsburichenichritt, | 
bewegt jich dieje jonderbare Karawane | 


dorwärt3. 


Das ift wenigftens unge: | 


fähr dus Bild, welches eine jolhe Fa- | Männerfäwäge 


milie und ihr Gefolge meijtens bi:tet. 


Die Leute find in der Regel kurz an= 


gebunden und gleichzeitig jehr neugie- 
tig gegenüber jedem fremden, mit dem 
fie zujammentreffen, und jeinem Ge— 
ihäfte. Man kann es erleben, wenn 
man den Tag über einem Dugend jol- 
er Familien beacanet. datt ein dukend« 


> Sy. ns = ie : n | der Yahnheilfunde in fünftleriicher 
tische Berhältnifje aus perjünlicher Erz | R 
fahrung urtheilen, nicht immer genüs | 


Evlumbia Heights. 


ndlid) überzeugt! „ur Nzw Yors 
— rrmwaen DENTAL PARLORS, 

tate Str, machen die dauerbafteiten, 

und beiten zahmärztiichen Ylrbeiten in Chicago. 

Die beite Bedienung und Die yidteiten Goldarbeiter 
es Meftens. Goldfronen, Go!dfirllungen, Zahne ohne 
Vlatten, kurz, alle vorkommende Arbeit in der Branche 
Weiſe ausgeführt. 


„ir verorn au) jerwihin mit Gold gefütterte 
Platten für SU liefern; Dieje find Die einzigen Ylats 
wa, Die leige rein zu halten find und den Mund 
ht wu Silberfüllungen und Zahnziesen 
loſtenfrei, wenn andere Arbeiten «beftellt werden. Wir 
find die einzigen erfolgreichen Arenen: wud Brüden— 
imacher in diejer Stadt. Mir zahlen KOM an irgend 
emand, der mit unjerer WUrbeit und Preifen concurs 
50 6 cufwärts 
irma in Chirago, 
ten und Materialien 
t bon Hähnen und Anbringung don 
Adkronen e e getingſte Gefahr oder Schmerz. 
Dies iſt du 3 zemäß. 
Leichte Za t für wenig Bemittelte. Of— 
en Abends bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bie 4. Wer 
jucht uns und Ahr Iverdet finden, dab wir halter, 
ImnS mir heripreshen. Tde,Im 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Nr. I. LEWIS, Manager. 


Schneidet dies aus ‚Für fünftigen Gebraud, Alte 





— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


| Saut-, Blut und Geſchletskrangheiten | 
insendlicher Uns: | 
| Garantie. Sonntags offen. 


ud die ihluamen Folgen 
isppeifnugen, „erwenfdware, verlorene 
Manubarkeit, u J. w., werden erfolgreich 
der lang etabiirten deutihen Aerzten tes [ilinois 
Merical Dispensary bel 
vantie jürı v turird. $ 
atgen € w, ©: 
Unreg ißigteiten 
Lperetion une beitem Erfe eit. 

EArme Leute werden Freuags 2 bis 4 Uhr 
rei behanpelt, nud haben dann nur einen mäßigen 
Preis für neien zu bezahlen. Gonſultation 
i värctige werden brieflich behandelt. 

uden: Von vUhr Morgeuns bis 7.30 

3 von 10 bis 12. Adreife: 


edicai Dispensary, 
3 8. Ciark Str., Chicags, Iil. 


en und alle 
pt und ohne 


Abends ; 
I 
de. Iım 


#458 MILWAUKEE AVE., 
Ede Chicago Ave, me 


Alle geheimen, hroniihen und nervöfen Krankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Merzten uns 
tor Seranti? geheilt. 

Behandlung, einfhließliih BDiedizin, 
Monat. 

Mahet und einen Befud. Eonfultation frei. 
ſchreibt an 

KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWATEKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Sp ebitunden 9 ihr B rın. Hi 9 Uhr Adends. 


nur $6 per 
Der 


nr 


B 


r 
Bri ch e 
ER 
Reine 
Finanzielle Referenz: &Iobe 
1500 %atienten. 
Zriitlihe Garantie für fihere Heilu:sa aller Arten 
EI” Endet um Girrular. 


N dauerud 
— 
h if oder 
c Ö jel Die- 
zahfııng. 
National BSantf. 
Wir verweiſen Sie auf 
nn DR ne Keine Ubhalt 
Keine Operation. See. 
üche bei beider Geidglechtern, obne Meiler oder 
Unterſuchung 
The O. E. Miller Co,, 
1106 Mafonıc Temple. Ghicage. 


frei. 


13mai, li 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt Das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getrogen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärlten Kör— 
derbewegung zurüchhält und jeden Bruch deilt. Cata⸗ 
logue auf Terlangen frei zugeſandt. Rit ii 

Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Bidtig für Männer! 
Shmig’s univerfalMittel 
furiren alle Gejchleht3-, Nerven-, Blut Haut» oder 
Kronife Krankyeiten jeder Art ice, ficher, billig. 
\ , Unvermözen, Bandwurm, afle urin« 
rären Leideirzc. 3. werden durch den Gebrauch uirjes 
ter Wüttel immer ertoigreih furirt. Sprecht kei uns 
dor nder fhrett Cure Adreije uud wir fenden End) frei 
—* über alle aufere Mitel 

wıjl2 M. SCHMITZ. 
D 186 & 188 Winautee Ave., Ede W. Kinie Str. 

Eye and Ear Dispensary. 

Alle Krankheiten der Augen und Obreg be» 
Yandelt. Rünittie Augeı aui Veltelung 
rn — angepaßt. — 
4 t 
210% Glart Str., ——— * Sir. Zimmer J. 


Vrivate, Chroniſche 


von 


und | 
Tlucen erihallt ringsum. Dem Abend= | 
eiien wird natürlich wader zugefprocdhen, | 
und der Appetit ift wahrlicy nicht ge: | 
ringer, wenn die Nahrungsmittel ge: | 
oder vielleicht | 
Nach dem Abend: | 
Drot erzählt man einander jeine Yeben3= | 
geihichte und vertreibt fich die Zeit io | 


find | 


auf und bedienen dann | 
Nur fpäre | 


zweckmä⸗ 


Evypezialiſten, erfahreuen 


| zur Gejundheit bringen, 





idelt und unter &a: | 
:Wrasstheiten, | 


FDICALINSTITUTE 





GCajtoria ift Dr. Sammel Pitcher’s Medizin für Säuglinge und Kinder. 
E3 ijt frei von Opium, Morphium und anderen narkotichen Sub» 
tanzen. E$ ijt ein unjchädlicher Erjag für fchmerzjtillende Tropfen 


und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. 


Es iſt angenehm. Seine 


Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
anwenden. Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 
Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Verſtopfung und Blähungen. Caſtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


geſunden, natürlichen Schlaf. 


Caſtoria iſt das Univerſal⸗Mittel für 


Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


Caſſtoria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin- 


der. Sehr oft haben uns Mütter von ſeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 
Dr. ©. C. Osgood, 
Lowell, Maſſ. 


| 
„Gaftoria ift das befte Mittel für Kinder, das ich | 


Tenne. Hoffentlich werden die Mütter hald dazu 
fommen, da3 wirkliche Interejle ihrer Kinder einzu« 
fegen und Gaftoria zu gebrauden, anftatt jener 
vielen [Hädlihen Quadfalbdereien, wie Opium, Mor« 


| 
| 


phium, „slillende” und betäubende Mittel, welche fie | 


ihren Rindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 


zuzuführen.“ 
r Dr. 3. 5. Kindeloe, 
Conway, Art, 


The Centaur 


omp 


a — 


Chicago } 


89 Van Buren St., Cor. Wabash Ave, Chloago. Ill. 


Sneorporirt unter den Gejeken de3 Staates für bie | 


Beilung aller 


Ehronischen und operirbaren Krank 


heiten und Berkrüppelungen. 


Einſchließlich Klumpfüßen, Rückgratsktrümmungen. 
Nerven», | 
Haut und Bluttrankheiten und aller wundärztlichen 


Hänmoıryoiden, Tumor, Augen: Obrenz, 
Operationen. 

erme rermläre Fakultät von Aerzten, Wundärzten 
talt Aiftjtenten und Wärtern. 

Peite einrichtungen, Apparate und Mıttel für die 
erfolgreiche Behandlung jeder Form hroniicher Kranke 
heiten, die medizisiiche oder wundärztlide 
Behandlung erinrdern. 

250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 


Lafen Sie fih unfer 160 Seiten ftarfes illuftrirteß | 


Bud, welches alle chroniſchen und operirbaren Krank⸗ 
heiten jowie Serkruppelungen beſchreibt, zuſenden 
(Shit ive fir Porto.) 


tut | 


| Die Heilung verihiedener Krantheiten auf Högj ein» % 


| 
| 


| 
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Caſtoria. 


„Saftoria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich ets 
lieber als irgend ein anderes mir betanntes Mittel 


empfehle.“ 
H. A. Archer, M. D., 
111 So. Oxford St., Broollin. R. Y. 


„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Pragis mit Erfolg Gafloria an« 
gewandt, und können dajielbe nicht genug rühmen. 
Obgleiy wir bei uns nur fogenannte reguläre Medi 
zinen anwenden, fo geftehen wir doc freimütbig, daß 
fih Gaftoria durch feine guten Eigenihaften vollftän- 
dig unfere Gunft erworben hat. 

UNITED HOSPITAL AND DISPENSARY, 


8 ‚ Mafl. 
Allen G. Smith, Präf. — 
New York City. 


urray Street, 


evolution 


n der Beilfunde. 
Eine Erfindung bon weit- 
tragender Bedeutung. 


fache Weiſe bewerkſtelligt. 4 
Nüdtche zur Natur Das \ 7 

2ofungswort ! 1 
Karlöbad und Marienbad zu Daufe. 


Wie ein Naturproduft, das in einigen‘ 
Badeplägen Deutjchlands gefunden wird, fi 


leicht zu Haufe heritellen und vortheilhaft ig 
| der Mediztur verwerthen läßt und womit da#3 
; Einnehmen von Arzueien in vielen Fällen ent» © 


| behrlic) gemad)t wird. 


| Leberieiden, chronischer Reibesverjtopfung, 
ı morrhoiden, 


Unfere Hılfsgueien find unerfhöpflich, unjere Ges | 


ſchicklichteit iſt aroß. Wir haben Tauſende kurirt. 
SWir können quch Sie kuriren. 20 Jahre Erfah ⸗ 
rung. Wenn krant, ſchreiben Sie und, ehe Sie fi 


anderswo behandein laſſen. Confultation. persönlich 


oder per Boit, fra. 
ganz gleid, wo Sie fich befinden. Ein freundjchafte 
Iiher Brief mag Ahnen beifen und Sie auf ben Weg 
Man wende fih an da8 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 
80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


10np1idideig 
Dr. Schroeder, 


der bejte und 
uverläfjigite 
ZahnarztChi⸗ 
cagos, 
früher 413 
Ailwaukee 
Ave., 
jetzt 
Av. 


nahe Divifion Str. 


| Veite Gebijje $5—$S, Zähne ſchmerzlos ge— 


Gold», und 
halben Brei hunter 
löoldidojal; 


SL. ; Ins 
rei bi? 1. Jannar’93. 
Diejenigen, welche die ins 
Werte und Cbhirurs 
Sanuer 189093 be: 
‚ werden deren Dienfte 
Itfich erkalten. Dieje aus: 
Doctoren haben wäh⸗— 
zten acht Monate über 

mit Erfolg behan— 

e Fälle, Lungen-, 
Nerven⸗ und 

ers behandelt. Wenn 
5 Ihnen frei heraus 


sogen, Zähne ohne Platten, 
E:lberfüllungen zum 





Off, 
ationalen 
ı bor dem 1. 


Sautz, 
Frauensftranfheiten werden be 
Ihe Fall undeildar ift, jo wir 
deſagt. 

Sprechſtunden: 10 bis 1 
Abend Sonntags 101 


2 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
Uhr Vormittags bis 4 Ubr 
Nachtittaass. Montaos, Mittwochs und Samſtags 
oifen bis 9 Ubr Abends. Offices: Zimmer 2 uud 
B, 204 State Ste., Ede 2. Str., Chicago, Jil. 
dido jabwꝰ 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mittelit 
wilienichaftlih aeübter Sywediicher 
Heilgymnaſtit. Gyps- und Stahl-⸗ 
Danzer find nuslo3 u. geſun heits ſchäd⸗ 
lich. Wiflfenichaftlich geübe Mafiage 
ttemmSpecrficum für EteiicGelente, 
Ktheumatisnus®, Berdauungsihwäd . 
Nervöfitär u.f.mw. Dr. med. A. G. 
Schloesser, unlängit auf deu: fa.Cen- 
tralInftitut zuStodzolm, Schweden, 78 State Str. 


t ⸗ 
Ubends. 


0ODr.Danis, 


2Jiep,6m | 


wen 166 W. Madison St.,Chicago, Ill. 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 


‘ furirt alle jpeziellen Blut und Nerven-stranfheitem 
! pofitive und permanente Heilung in allen Tyällen, Die 
ich behandeln werte; Goniultation frei, von 9 Ubs 


Vormittags bi: ⸗ Udr Abends. lagdiboiabıs 


BINHFE EN — 
m . 
a5 Rheumatismusbuh. 
Eidere Heilung von Gicht und 
Nbeumatismus, vier Belehrung 
über bad einzige fichere, leichte und 
x Tihnelle Heifuerfabren bei Rheuma 
tismus vnd Gicht Buch naturgemäße und in ben 
Fe hertnädligten Alten hülfreiche Heilmittel.M 
Bird aegen Ginjendung won 25 Gt8. ober deren 
ters in Voſtmarten, in Dertſch oder Engliſch, R 
portofrei veriand Deutsche Heilanstalt — 
> 621 Pine onis, Mo. 
a ee I RT eh 


BREI CHILE TECHN 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, vVarlocs ), 3undd 

Gurefa Biod, 155 DB. Madi: 

ton Strane, nobe Halfted. Zübne 
Ihmerzto® ausuaegogen. Beite Gebiife S bis 310 
Feine jyülung 5x. und aufıwärts. Die größte und 
volikändigfte zaunärzttiche Dffice Chicago. Kewwr 
Switer. uur nepiniie Rahırärate. 


Dr. A. ROSENBERG 


Medizin überaut bin verfchielt, | 


| 
| 
| 


Küst fh auf Isjährige Prazis in der Behandlung | 


geheimer Rrankheiten. Yunge Leute, die durch Yugende 
ſunden und Aus ſchweifungen eſchwächt ſind. Damen, 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauenkrank- 
beiten leiden, werden durch nicht angreiſende Mittel 
eründfih acheilt. 35 S. Clarf Str. Lijice 
Etunden 9-11 Vorm., 13 und 6—7 Abends. 


DR. MH. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Affiitengarzt un deutichen Auneutlinifen. 
Erpreditunden: Vormittags, Zimmer IK4— 1006 Mae 
ſonie Temple, %10- -141 Uhr. Kadın.. IE, North Ro, 
2%—45 Uhr ; Sonntags, 9—11 Borm. Sip,ir 


Feine Dr. M 
Specialist. 


Stablirt 1364. 5241j5 
169 ©. Glart @tr.,.....Gbicago, 


Dafielbe findet Anwendung: Bei De 
. 
Fifteln, Nervofität, Männer ° 
jhwäche, unnatürlidden Eutleerungen, wie 
Proftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Varicocele, © 
eiterigen Ausflüffen, Ohrenleiden, Taubheit, ° 
Neuralgie, Najen- und Hals-RKatarıh ; außer 
dem bet allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 
fucht, Gebärmntter-Leiden, Weißflug, Kinder 9 
lofigfeit, Hyfterie u. j. w. 3 


Wer fih für unjer neues Heilverfahren, das von 
den bervorragendften Merzten der alten und neuem 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, ” 
der jchide feine genaue Adrejje nebjt Briefmarke, wo« 
rauf wir ihm eine ausführlide Beihreibung über 
Öeritellung und Anwendung diefer neuen Erfindung 2 
frei zujenden werben, = 


MEDIOINAL GAS 00, 
835 Broadway, New York, N. Ye 


freie Confullation © 


in allen geheimen, nerpöjen, privaten und 7 
Hroniihen Krankheiten beider BGeihlehter 
bei den berühmten Speztaltften deö „„Ghicago Mer I 
dical Inſtitute⸗““. 

Dieſes Juſtitut iſt die einzige vom Staate JI 7 
weis authorifirte Anitaltund garantirt eine vone? 
und permanente Kur in alleı Nieren, Zune 
geus,, LXeber:, Blajen:, Haut, Bint: un? 
Beihledis - Krankheiten. Männerihiwd s 
und alle jFoigen jugendlier Ausfchweifungen were X 
den promtpt bejeitigt. h 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ihlehtem = 
Umgang bervorgeruien) werden ohne ben Gebrauf © 
Bon Quedjrtlder gründlich furirt, 4 

Frauens$rantheiten, Weißer Fluß und Gebäne 7 
nuutlterleiden auf tmnrer furırt. je Berk a 

\ ı ſollten ſofort dieſe mei 

Alle Neidenden ‚ten Werzte conjultiren. En F 
Srief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von o Uhr Morgene bi 2 
Abends. Sonntags von 10-218 6s wird Deutſc 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE,” 
107 8 ab Dr en 


i 


bw. 


Dankbarer Watient 


» 


(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 7 
ber felnen Namen nicht genannt haben will und bee 7 
eine volftäudige Wiederherfielung von 
hwerem Zeiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Urznei verbantt, füht dur uns bass 
—* toſtenfret an ſeine leidenden Mitmenſchen vers 
chicken. Dieſes große Buch beſchteibt ausfuhrlich alle 
Krankheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlel Geſchlechts ſchatg eus werthe 
Auffaläfle über Altes, was jie interefiiren Lönute, 
en enthätt —— eine * * das 

en Becepte, welche in jeder Apothele gem 
werben er Schickt Suere Adrefie ——— 
an: ee. 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Jugendf 
handlung von Felig Schmidt, 
Upe., Chicago, YU., zu haben. 


zeund® iii auf in dee ® 
Ro. 2R Milwe 


Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Rannestraft wieder herzuficllen, 
fowie frifche, veraltete und felsk ans 
fheinend unheilbare Fülle von 
Geſchlechtskraukheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklärung 
aber Manubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hiuderniſſe »erfelden und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
n»Der Nettungs⸗Anker““. 35. Aufs 
Inge, 250 Geiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Voſt⸗ 
marlen, in einem undebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſtre:; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
li Clinton Place, New York, N. Y. & 


ED 
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Bi 
“ 


————— 
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Pr 


es 
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Der Nettungas⸗Anker iſt auch a 
» Chicago, IA, dei Der. Ehimphe, 38 Kart 
de. u 


Dr. P. WELCKER 


hat fih na mehrjähriger Affitenz im beutidhen 
araiichen und Frauen:iniverfitäti-Rlinifen und m 
terer Sjähriger Braris al Arır, Wundary 
und Frauenarzt bier miederge und n 
2459 Prairie iip:., Ode 25. Str, 
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Da 


Bur Herfielung non Gejundgeit. 4 

3 * BSontsville, Hy. Zuni1s00, 
9 ang aubergewöhnli Nerveniywäce tm 
ee sten ben Sl * — — di 
m Tonnte und beinahe hoffnungslos ivar, 4 war 
ion berühmten Aerzten aller Eulen ohne Erfolg bes 
— — 
eb bin nun frob, daß ich durch die Wirkung diejeß 
\ fiitels jehr Überraicht wurde, denn e® ftelite meine 
unbheit wieber her, uud dafür giebt es wicht feineh 
N die 12, Gtr. u. Dot Str, 


Pr 


2. Braın 


; Baltimore, Md. Jan. 1391. 
Sb gebrauchte „Pajtor König’8 Nerven«-Stärker" für 
Be dure Heberarbeitung bervotgerufenes Neryenleiden 
‚und ie diejes Mittel allen Anpreiiungen völlig ente 
Fpreigend. Nur eine Flajche hatte den erwünften : 
et, und ih refommandire basjelbe allen Leidenben 
Bin toirklic) wunderbares Heilmittel. 
Sam’lL Threm 


„42 ein werthdoles Buch für Nervenleidende 
rei und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Urme 
erhalten aud) die Medizin umjonft. 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 don dem 
DW. Vaftor König in Fort Wayne, Ind., zubereitet 
d jest unter feiner Anweifung bon der 
„_KOENIG MEDICINE CO;, 
®38 Randolph St., CHICAGO, ILEs 
8 Bei Apotheken zu haben Für 
781.00 die Klaiche, 6 Flaichen für 85.00, 
— größe 81.75, 6 jür SB.00. 
Chicago bei Henry Gock, Madifon und Las 
Sale Str.,. und Clark Str. und Nortb Uoe, 
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fift feit vielen Jahren befonders ge: 
Kichätt als ein wohlthuendes Mit: 
el, jowohl für alle chronifchen, wie 
afuten Kranfheiten der Kuftröhre, 
wie Huſten, Schnupfen, Bronchitis 
usd Aſthma. Viele Tauſende ha— 
ben die wohlthätige Wirkung dieſes 
Funfhäßbaren Präparats erfahren, 
Fund Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
men es überall, daß die Beftand- 
theile, welche zumeijt bei Bereitung 
WDiefes Mittels verwendet werden, 
'zu jenen gehören, welche für ihrer 
Kheilfamen Wirkung in folhen quä- 
Heyden Bejchwerden zumeijt befannt 
dihd; ganz befonders find diesbe- 
üglih die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
‚suempfehlen. 
© Das find zwar altmodifche aber 
wielerprobte Heilmittel für bron- 
hitifhe Befchwerden, fte ftehen bei 
Aerzten wie beim Dolfe in popus 
AJärftem Gebrauh und find mit 
Kandern werthvollen Ingredienzien 
chemifch verbunden in 


Hale's Honig von Horehound 
E (Ahorn) und Teer, 

b f Man muß fid) vor 
Warnung! Kahahmungen in 
i Ycht nehmen! Der- 
. langt daher aus: 


drüdih Sale’s, 


Honig von Hore: 


hound (Ahorn) 
und | 
nehmt ja nichts ans | 


und Theer, 
deres deſſen 
Stelle. 


; ’ Zum Verkauf bei Apothefern und 
bei allen Medizinhändlern. 

4 

F 

Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


an 


ö —— — — — — 
p. Wochhe. Leichte Abzahlungen oder Baar. 
Anſer Herbſt- und Winterlager 
an jest vojtändig umd wartet auf Jhren Bejuh. Wir 
1 oben unſer Lager für dieſes Herbſt- und Winter-Ge— 
t bedeutend vergrößert, ſo daß wir den bei weitem 
Foßten und vollſtändigſten Vorrath, der je in unſerem 
Befite war, auf Lager haben. Die Waaren beſtehen 
MB den neueiten, moderniten, 

E Ginjahen und Pelz-beſetzten 

MDanen-Iakets, Sacges, Alſters, u. J. w. 


m gun Ellenwaaren 
Bieten wir eine endloje Auswahl in regulären Schattis 
’ gen und Neuheiten. 

erren-, junge Sente- und Anaben-An- 
* züge und Aeberzieher 
den neueſten Facons; Paſſen und Arbeit garantitt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Bhren, Stasvuhren, Shuudiadren, Silber 
paaren, Spisen: u. Chenillevorhängen, 
= ziid-Deten, Nugs, Albums, Xörins 

= gerd, Mecerihaum: Pfeifen, njw. 
FPergleihen Sie unfere Bedingungen und Preije mit 
ten anderer Gejchäfte, und Gie werben finden, dab 


amd längere Zeit, al8 irgend ein andere Haus unjerer 
[Mtande in der Stadt; etablirt feit meun Jahren. 
2 ALEXANDER MARNEY & CO. 
57-69 €. Waibington St., nahe State, Zimmer 15. 
Wenust ben Glevator. 11o6,3u 


Ceicjte Azaflungen 


Niedrigiten Baarpreifen. 


Anzüge und Ucherröde, fertig oder auf 
Beitellung gemadt ; ferner Damenmäntel, Ja- B 
Pets, Wrappers, fowie Slleiderftoffe in allen Diu« 
lern und Farben. R 
_ Band. und Tafhenstthren, } 
Bdınudiamen, Silberfahen, Wibumß, Bi- R 
‚bein, ufw., eine Specialität. 

Wenn Yhr von ung kauft, fo fpart Yhr Geld Ei 
u ln lange Srift, um für Eure Waaren zu © 

zahleı. 


m THE M’FRS.' DEPOT, 
wm 175 Zajalle Str., Zinmgr 43. U 


N 


Neues Abzahlungd:-Geichäit. 

8 Zimmer beitändig angefült mit eleganten 
ide: Weberziehern, Stnabentleivern, Damen: as 
— el Silberwaaren (Rogers Fabrikat), Stand⸗ 

t ei e:Portieres, irländiiche, englijche, fchiveis 
nd Brüffeler rdinen. Vieiſe abſolut ſo nie⸗ 
als für Baar. Kommt und jebt, was Ihr mit 
bi per Woche laufen könnt. Zintmer 29 bis 32, 
ww ington Str. Mbends bit 7 Uhr ofien. 
| 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


Saufen Sie Ihre 


übeln, Teppiche, Ocfen 
uud Hansfatiungswaaren, von 

u & Smith, era 
TR 


* 


fe Ihnen Geld eriparen, denn wir berechnen die niede 
flten Preife und gewähren leichtere Bedingungen | 


om Auslande. 

— Einden Namen de3 Gra 
fen Hochberg dreiſt mißbrauchender 
Schwindler ſtand unlängſt in Berlin 
in der Perſon des „Schriftſtellers“ 
Müller-Lindenberg wegen Urkunden— 
fälſchung und Betrugs vor der vierten 
Strafkammer. Der vor Gericht in ge— 
ſucht beſcheidener Weiſe auftretende und 
in ſalbungsvollen Redensarten ſich ge— 
fallende Angeklagte hat augenſcheinlich 

einen Hang zu abenteuerlihem Leben. 
Als er in demjelben einmal Schiffbrud 
gelitten, hat er in Wien jeiner Zeit 
einen Selbjtmordverfuh gemacht, bei 
welhem er ein Auge einbüßte. Der 
Graf Hohberg hat demjelben wieder- 
holt Wohlthaten erwiefen. Ob e& 
wahr ift, wie der Angeklagte behauptet, 
daß der Graf fjowohl als aud) der Her» 
309 von Ujelt fich für jein „poetiiches“ 
Talent bejonders interejlirten und ihn 
finanziell beilprangen, um ihn in den 
Stand zu jeen, jein erjte3 größeres 
poetifches Wert zu vollenden, mag 
dahingeftelt bleiben. So viel ift 
ſicher, daß der Angeklagte ſich in Wirſch— 
towitz aufgehalten hat und in der Kanz— 
lei des Rentamts beſchäftigt worden iſt, 
bis er — wie er ſagt — wegen ſeines 
Augenleidens entlaſſen wurde. Mit 
ganz geringer Baarſchaft kam er hier— 
her nach Berlin und verſtand es, in der 
Rolle eines „Privatſecretärs des Grafen 
Hochberg“ mehrere Monate hindurch 
auf anderer Leute Koſten ganz gemäch— 
lich zu leben. Er miethete ſich hier bei 
armen Leuten ein und brachte denſelben 
durch Vorweiſung von Briefen des 
Grafen Hochberg die Ueberzeugung bei, 
daß ſie es thatſächlich mit dem Privat— 
Bo des Generalintendanten zu 
hun hätten. Darauf hin gelang e3 
ihm fehr jchnell, ich Kredit zu verſchaf— 
fen,umftentezuzahlen. Und dasging jo 
zu. Die Sehnjudht jeiner Wirths- 
leute, fi einmal perjönlic mit dem 
Grafen Hohberg über jeinen Privat: 
fecretär und dejjen Kreditwürdigfeit zu 
‚unterhalten, wußte der Angeklagte im: 
mer geihidt zu vereiteln, und als die 
vertrauensieligen Menjhen ihrem Mie= 
ther Ichlieglih einen Brief an den 
Grafen mitgaben, da follten fie nicht 
lange auf Antwort warten. Der An: 
igeflagte hatte fich Briefbogen mit den 
Snitialen de3 Grafen und Gouvert3 
mit einer Krone anfertigen lafjen, und 
in dem Briefe jchrieb der Angeklagte 
al3 Graf Hodhberg etwa Trolgendes: 
„&3 thut mir außerordentlich leid, Sie 
au morgen nicht empfangen zu Tön- 
nen, da ich geichäftlich verreifen "muß. 
Was meinen Privatjecretär betrifft, jo 
fönnen Sie über denielben ganz be» 
rubigt fein. ch erjuce Sie, demiel- 
ben nicht michr al3 drei Mark täglich) 
vorzujhießen, mit größeren Summen 
würden wir nur feinem Eigenfinn und 
ſeiner Genußſucht Vorſchub leiſten. 
Bis zu einer Summe von 300 Mark 
ſage ich für denſelben gut.“ Da es 
nach dieſem Briefe den Wirthsleuten 
gar nicht fehlen konnte, ſo hat der An— 
geklagte mehrere Monate auf ihre Ko— 
ſten gelebt, bis der Schwindel an's Ta— 
geslicht kam. In ähnlicher Weiſe iſt 
ein Cigarrenhändler um Cigarren im 
Werthe von 72 Mark betrogen worden. 
Weil es ſich hier um einen von langer 
Hand vorbereiteten Schwindel handelte 
und arme Leute geſchädigt worden ſind, 
verurtheilte der Gerichtshof den Ange— 
klagten zu einem Jahr Gefängniß. 
Dieſer atleſtirte dem Gerichtshof ſelbſt, 
„daß das Urtheil nur gerecht ſei“. 

— In Kroſſen bei Grimma 
führt eine lange Brücke über die Mulde, 
und in der Mitte derſelben thront ein 
wetterfeſter Brückenwärter, der die Auf— 
gabe hat, von jedem die Brücke paſſiren— 
den Gefährt einen Brückenzoll einzu— 
treiben, während für Fußgänger der 
Verkehr frei iſt. Kam da ein Maurer, 
welcher mit Hilfe des Zweirades ſeinen 
Geſchäften nachgeht, auch über dieſe 
Brücke und mußte zu ſeinem Leidweſen 

| erfahren, dab aud) von feinem Stahi- 
ı zoß der Brüdenzoll abverlangt wurde. 
Das verdroß den Maurer bak, und als 
er wieder einmal die Brüde zu pajfiren 
hatte, jprang er kurz entihloijen vor 
berjelben von feinem Zweirad, nahm 
ı dafjelbe auf den Arm und marjcirte 
mit jhadenfrohem Lächeln an dem ernit 
; dreinichauenden Brüdenmwärter vorüber. 

Diejer verftand feinen Spaß, jondern 
| beranlapte eine Antlage wegen Brüden- 
' zoll-Hinterziehung gegen den Reden, der 

deswegen vor Gericht erihien. Das 
Schöffengericht ſprach den Stahlroßrei— 
ter frei, weil es meinte, daß er nicht 
zollpflichtig ſei, weil er vor Betreten der 
Brücke ſein Zweirad getragen habe und 
deshalb als gewöhnlicher Fußgänger zu 
betrachten ſei. Die Strafkammer, an 
welche dieſe Streitfrage zur Entſchei— 
dung gelangte, war anderer Anſicht 
und berurtheilte den Maurer zu zwei 
Mark fünfzig Pfennig Strafe. Dieſem 
aber ging jein Recht über Alles; er 
nahm fi) einen Rehtsanwalt und die- 
fer wandte fih an’3 Oberlandesgericht 
ı nad Dresden. Er führte in feuriger 
Rede aus, daß die Enticheidung der 
' Straflammer auf einem Redtsirrtfum 
ı berufe. Das Oberlandesgericht ent- 
ſchied ſich auch zu Gunſten des Rap 





a fahrerd und jpradh venjelben frei. 


— Zwei Edelſte werden vom 


Berliner Amtsgericht I ftedbrieflic) ver- 


folgt. Der Eine ift der Schuhmadher- 
gejelle Mar Sarl v. Bergen, gegen den 
wegen borjäglicher Sörperverlegung, 
Bedrohung und Sahbeihädigung die 
Unterfuhungshaft verhängt ift; der 
Andere der Kaufmann Bruno Rarl 
Wilhelm von Glafenapp, der fich der 
Berbüßung der gegen ihn verhängten 
Sefängnißftrafen von zwei Monaten 
und von jehs Monaten entzogen hat. 
— Wir geftatten uns, jo jchreibt die 
„Berliner Volkszeitung”, bei diejer Ge- 
legenheit das Amtsgericht darauf auf: 
merfjam zu maden, daß jeine Sted- 
briefe jedenfalls größeren Erfolg haben 
würden, wenn zwilchen der Abfaſſung 
und der Veröffentlihung derjelben ein 
weniger großer Zeitraum liegen würde. 
Der tedbrie f- gegen den von Glajes 
napp, am 29. October unterzeichnet, 
it erft am 16. November, der gegen 
ben d. Bergen, am 22. October unter- 
yeihnet, erit am 14. November im 
Reichs-Anzeiger“ veröffentlicht worden. 
Bir würdigen die Schwierigleiten poll- 
fommen, die —— find, wenn 
gilt, eine Berfünnna durch diewer- 


riet werben. Bieleiät if’ 


5äbendpoft”, Chienge, Donneritag, den 15. Degember 1392. 


(ptedenen Kanzlefen und Bureauz von 
Moabit aus zum „Reichs-Anzeiger” 
gelangen zu lafien, etwas jchneller 
könnte e3 aber in eiligen Saden doch 
wohl gehen, und als eilige Saden wird 
man Stedbriefe mohl anjehen dürfen, 
iintemalen diejenigen, Hinter denen jie 
erlafjen werden, e& in der Regel jehr 
tilig haben. 

— Die Ungarn gleiden in 
fo vielen Dinzen den Franzojen. Nun 
haben fie aud einen Gerichtshof, wel- 
her den Gruudjak Tue-la zu Ehren 
bringt. Der Veliner Zandmann Ju 
lius Nagy jr. lebte mit feiner Frau in 
Unfrieden, weil diefe mit einem jungen 
Burjchen Namens Bustas ein Liebez- 
verhältniß unterhielt. Gines Abends 
trtappt der Legitime den Sllegitimen 
unter dem Bett jeiner Frau und erdroj- 
jelt ihn — ein Fall von Cavalleria 


rusticana. Nagy wird angeflagt, aber ' 


ber Gerichtshof jpricht ihn frei. 
Columbia Heights. 


Der Holmes’fhe Komet, 


Für den Pometen Holmes, der in 
Folge jeiner anfüngliden irrigen 
Sdentifictrung mit dem Biela’jchen 
Kometen und des daraus gefolgerten 
Zulammentreffens mit der Erde eine 
gewiije Aufregung nicht nur in ajtrono= 
mijchen reiten hervorgerufen hatte, 
find jet von PBrofefjor Weik aus Bes 
obahtungen, die einen Zeitraum von 9 
Tagen umfafjen, Elemente abgeleitet 
worden, die jchon ziemlich der Wahr- 
beit nahe fommen dürften. Diejelben 
weichen von denen des Biela’ichen Ko- 
meten völlig ab, fodaß es aljo nur Zu- 
fall war, daß der Komet Holmes an 
einer Gtelle de3 Himmels entdedt 
wurde — in der Andromeda —, von 
wo aus die am 27. November zu er= 
Wartenden Meteore des Biela’ichen 
Sternihnuppenihwarm: auszugehen 
fheinen. Nach dieſen Elemenien hat 
der Komet Holmes feine Sonnennähe 
bereit um die Mitternacht des 19. April 
d. 3. palfirt und befindet fid alio 
längit wieder auf der Wanderung bon 
der Sonne weg hinaus in den Welten 
raum. 

63 erjcheint nun jonderbar, daß der 
Komet nicht Früher fhon entdedt wurde. 
Rechnet man den Weg, den derjelbe 
nad den jett abgeleiteten Clementen 
jeit Anfang diejes Jahres beichrieben 
bat, nad, jo findet man allerdings, 
daß er anfangs zu Tüdlih und dann 
der Sonne zu nahe ftand, um bon den 
gemwerbsmäßigen Kometenjägern, die 
alle auf der Nordhalbfugel der Erde 
poftirt find, entvedt werden zu fönnen. 
Am 21. Mai pajfirte der Komet den 
Himmelsäguator nad) Norden zu eilend 
und Tam dann bald an Punkte des 
Himmels, wo er hätte gejehen werden 
fönnen. Daß bis zu feiner Auffindung 
noch über fünf Monate verjtrichen, er- 
iheınt um fo fonderbarer, als der 
Romet um diefe Zeit der Sonne und 
der Erde näher ftand, als zur Zeit der 
Entdetung, und theoretiid 2—3 mal 
heller gewejen fein muß. Da jeine 
Auffindung außer dur Holmes aud) 
durch einen Liebhaber der Ajtronomie, 
Anderfon in Edinburg, dem Entdeder 
der Nova Aurigae, mit unbewaifnetem 
Auge erfolgte, fo ericheint e3 noch 
räthielhafter, daß man ihn border 
nicht jah. 

Man darf mit Gewiäheit behaupten, 
dat feine Helligkeit zu der der Ent- 
dedung vorangehenden Zeit gewiß be- 
trächtlich Heiner war, als die rechnrerifch 
gefolgerte, denn e3 jtehen augenblidiih 
Kometen am Himmel, die no nicht 
den hundertiten Theil des Lichtes unfe- 
re3 Kometen haben und den eifrigen 
Kometenjägern doh nicht entgangen 
find. Wir haben es aljo hier offenbar 
mit einer bejonderö bei hellen Kometen 
nicht gerade feltenen Griheinung zu 
thun, daß fid) Größe, Ausjehen, inne= 
rer Bau eines Kometen und damit 
feine Helligkeit oft jprungweile und 
ganz willkürlich ändern. Dies zeigt 
auch das Verhalten diejes Kometen nad 
der Entdedung. 

Einige Tage lang war er mit blogen, 
Auge bequem zu jehen, zeigte aber im 
Fernrohr bisweilen ray mechielnde 
Veränderungen an Fern und Nebel- 
hülle. est iſt er ſchon ſo ſchwach, 
daß ihn ein Fernrohr von 6 Zoll Oeff— 
nung nur noch als ganz verſchwommene 
kleine Maſſe zeigt. Zwar muß die 
Helligkeit abnehmen, aber lange nicht 
in dem beobachteten Maße; man hätte 
ihn bequem noch einen Monat lang 
mit freiem Ange ſehen müſſen. Der 
Kouet gehört zu den ſonnenfernen, in— 
dem er auch im Perihel noch 255 Mill. 
Kilometer von der Sonne entfernt 
bleibt, etwa 1 7110 Mal fo viel, als 
der Abitand der Erde von der Sonne 
beträgt. 


Golumbia Heights. 


Bein herge 
ridtet wer 
den Yeber, Ma- 
gen und Eiuge- 
weide durd) Dr. 
Pierce's Plea- 
sant Pellets. 
Auch geſchieht 
dies in der rich—⸗ 
einen Meife — 
mit den eigenen Hıljsmitteln der Natur. 
Aus diefem Grunde find fie befier als die 
abſcheulichen altmodiſchen Pillen, mit ihſrem 
Kueifen und ihrer Gewaltſamleit. 

Sie find in jeder Beziehung bejjer. Zum 
Beifpiel in Größe und Umfang. Sie find 
die Heinften nd am leichteften zu nehmen» 
den; nur ein Meines Bellet ift nötig für 
gelindes Abführen, drei für eine ttarke 
Burganz. Sie reinigen und reguliren das 

yftem gründlich, aber es geidhieht auf 
leichte mund natürliche Weije. Gaftriiches 
und biliöjes Kopfmeh, Berftopfung, Der- 
dauungsbefchiwerden, bitiöje Anfälle und 
alle Störungen der Leber, de8 Magens 
und der Eingeweide werden dürd) die Pel- 
lets verhiütet, gelindert und furirt. 

Es find die bilfigften Pillen, die Du kaufen 
kaunft, denn- für ihre Birkjamteit wird gas 
zantirt, bejw. das Dafür bezahlte Geld zu» 
rüdgegeben, Du zahlit nur für „Werth em 
Pangen.“ 

Etwas anderes, worätt 
dient, mag don biejem ald 


Kaudler mehr ver⸗ 
erade ſo gut“ offe⸗ 
e aud jo, für ihm, 
—— aber für 2 i 


Eurem 
en —— 
me |. de Sa Ei. 


THE 


FAIR 


Zanıpen: und Glaswaaren:Depts, 


Weihnachts-⸗Bargains 


Wartet nicht. 


volle Größe, 


Kommt ſofort. 


Dieſe hübſche 


Voſen⸗Lumpe, 


ganz · vollſtändig, 


großer Brenner. Glocke und Fuß 
gleichfarbig. Schöner Roſa Grund. 
Reiche Wolfen » Schattirungen. 
Harte Ranken-Decoration. 


Diefe £ampe ift voll $3.00 


werth. 


Hänge - Lampen, 
Bangquet- 


Nidel Metall Banguet: 
Lampe. vollftändig, mit fei« 
nem Leinen Umbrellafhirm 
in verjchiedenen Farben. 


$1.23 


Vaſen-Lampen, 


25 Protent Rabatt durch das 
ganıe Zuger. 


Lampe. — Central Draft 


dungen. 
Vrachtvolle reiche Eold 
$ ‚98 Brenner, und elegante jei« 
dene oder Spigenjchirme- 


Onyx Piedeſtal Banquet⸗ 
VianoLampen. 


Das größte Lager in Chicago. 
Ebenfals volle Auswahl von Zubehör, Brenner, Gläfer, Schirme 2c. 


Gluswanren, 


Jruchl-Seruice 


S3lc. 


1 große Bowle, 
6 fleine Bowlen. 


Nachgemachtes, geſchnittenes, prism. gut polir⸗ 
* RER. Diejed Service ift daß Doppelte 
erth. 


3e 
3e 
6c 


ſchwere Beerenſchaalen, gut polirt, 
GSeveralpa Terns. 

Weingläſer, 

gutes Cryſtall⸗Glas. 

Gryital Ethed Kead Blown Gläfer, 
hübſche Muſter. 


Goldgeränderte LKeadBlown Glä— 
ſer, werlh 25e 

Gute CErnſtall 

Kuchen⸗Salver. 

Importirte gravirte Wein-De⸗ 
canter. 


10e 
13c 
30€ 


Eine volle Auswaßl von Tafel-Glaswaaren für die Feiertage, 


Verläumen Sie nicht unfern Enflen-Verkauf 


und jhieben Sie es nicht auf, fondern Tommen Sie jetzt. 


35 Minuten Yahrt von der Stadt, 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler — Hoch und troden. 
Gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahrt. 
Lotten $150 bis $200. 
#10.00 baur. 31.00 per Woche. 
Keine Zinien beredynet. 

„Abftract of Title“ wird miit- jeder Lot geliefert. 

Züge geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nahmittagd. Freie Sonntag: Egceurs 
fion. ZTidet3 in unferer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicagos fchönfter Vor- 
ftadt. Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ab: 
sahlung. 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nahfolger von Delaney & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn tr, 
Montag Abends ofjen bis 9 Uhr. 


Schadenerfaßiorderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Sabrifen, ufw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Bldg.) julisbw 


Grojer Berdienit! 


Wer ung feine Udrefle einfendet, dem jenden toir per 
Voft genaue Auskunft über ein ganz neues Gejchäft, 
womit irgend eine PBerjon männliden oder weiblichen 
Geihlechts auf ehrliche Weile und ohne große Auss 
lagen und Mühe itber 100 Dollars per Monat verdies 
nen fann, ohne Neifen und Pebbeln. Kein Wgents 
fhaft3:Humbug, fondern ein ehrliches Geihäft. — 
Adreſſire: jull4,6mo 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mao. 


Finangielles. 
Geld zu verleihen, 


in größern und lleinen Summen, auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
ſchäfts papiere und bewegliches Eigenthum, Grundei⸗ 
zenthum, Hypothelen, Bauvereinsaktien, Pferde, Wa⸗ 
gen, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ra⸗ 
tenweiſe, auf monatliche Abzahlung, wenn gewünſcht, 
und Zinſen demgemäß verringert. Alle Geſchäfte un⸗ 
ter Verſchwiegenheit abgewickelt. Bitte beſuchen Sie 
mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Auskunft, odes 
werden Jemand zu Ahnen jchiden. 

94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1295, 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentfum gu 5 Broz.Binfen, 
Difice: 160 ©. North Ave, Chicago. Täglich 
offen von 8 Uhr Dlorg. bis 7 Ubr Mb. 12dyjadidolj 


GEHI ID zu verleihen 


Mortgaged zu verfauien. 


MEAD coOE, 
100 WBaihington Gtr., ; 
8. Stod) Zuuldojadi6ns 


Darlehen aufperfönt, Eigenthum, 


Gebraucht Ihr Gert 


Wir verleiten Geld zu irgend einem Belrage bon 
625 bis $10,000, zu, den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leiben wiünjcht 
auf Wöbeln, PVianos, Pierde, Wagen, Kutiden, Las 
gerbausjdeine oder perjönliches Cigenthum itgend 
weldher Urt, fo verfäumt nicht, nach unferen Raten 
zu fragen, bevor hr eine Anleihe macht. s 

Wir verleiben Geld, ohne dab es in die Deffentlichs 
feit fommt und beftreben uns, unfere Kunden fo zu 
bedienen, daß fic wieder zu uns fommen, wenn 
eine andere Anleihe zu machen wünjcen. Unleihen füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Sablungen ents 
tveder voll oder tbeilmweije zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Belieben der Leihenden, und jede 
gemachte Zahlung vermtindert--die N Anleihe 
im Berhältniß zum Betrage der Zahlung. GES werben 
keine Gebühren im Voraus abgezogen, fondern hr 


l t den tollen Betrag des € ke 
ee 
Art o wer it 
Ei, und Gud jo lange Griß. geben, 

m 
ir faflen das Gigent in Eurem fo dak 
a Set jene 
Sigenthums habt, Bebentet, 2 zu. jeder gut 
—— en 5* dadurch Koſten der 
on 
Wen br -Geld gebrauchen ſo wird es zu 
let fein, zuerit bei_ uns borzufpredhen, 


bes 
als Ye 


Finanzielles. 


GELD 


fbart, wer bei mir Baiiageiheine, Gajüte oder 
wiihended, nad) oder von Deutfhland Fauft. 
ch beförbere Pafjagiere nad) und von Samburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdan, 
avre, Baris, Stettin zc. via New Pork oder 
altimore. Paflagiere nad) Europa 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fomınen Laien will, 
kann ed nur in feinem mtereffe finden, bei mir reis 
farten zu Yöjen. Ankunft Der Paflagiere in 
Ghicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


77 Bolmadhts: und Erbſchafts ſachen in 
Europa, Golleftionen, Pofitaunszahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


tefere mit 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, Teine Deffentlichkeit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Gejellfepaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellichaft ift 
organifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugeiells 
Ihafts: Plane. Darlchen gegen leichte wochentliche 
oder monatliche Rüdgahlung nah Bequemlichkeit, 
Epreht uns, bevor hr eine Unleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipt8 mit Euch. 


E77 E38 wird deutfdh gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Rimmer 364 — Gearündet 1856. 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. sap 


ðchuhberein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 ZLarrabee Str. 


Bn.Sicvert, ö 
— evert, 3220 4 Wentworth Av 


Zerwilliger, 794 Milwautee Ave, 
Offices: 


M. Weih, 614 Racine Ave. 
Q.3.Stolte, 3254 ©, Halited Str. 


Ber Geld braudt, 
— komme zu mir. 
berleide von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
nos, Majhinen, Lagericheine, Bel * ⸗ 
bdere Summen auch — u, Oh 


O. M. HSISS 
—ö— 


Geld zu verleihen 


auf Mobel. Pianos, Pferde und 

Een BE Kar ng 
ude. Niedrige Raten. — Etr 

— Brompte Bedienung, enge Geheimhaltung, 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 


Simmer 2, 503 Lincoln Ave, Goots Halle. 


Atlas National Bank of Chicago 


Sid-Defl Ecke 
sa Salle & WBaffington Str, 
CAPITAL- - - - = 8700,000 
BESERVEFOND - - 185,000 
Kauft und verfauft- 
ansländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nugbar, aus; bejorgt Gabel-Ausgahe 
lungen. Smaibbjalf 


5 Brogent Binfen merden auf Gpars 
Einlagen und Zeit: .  Epecielle 
Roten für Geisäft-Gomen, van ker 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
-123 und — 7 Str. 
————6 


— 


Oſen Ahends his Weihnachten. 


οS EÄ-A Sre 


Rieſige Bargaius 


— in — 


Nützlichen und ſchönen 
Geſchenken. 


Mäntel und Anzüge. 


Top:Röde, Franklin-Röde, DolgourifisRöde und Reefer-Jadet3 in den neueften Stoffen 
und Jacons und bejter Ausführung. Pelz: Shaml:Kragen und Vorftöße in Coney, 
Hafe, Cooı, Oppojjum, Wolf, Aftrachan Biber, auch einfache, nad Maß gemachte 
und eingefaßt, zu 88.95, 85.95, 87.95, 89.95, 810.95, 812.95, $14.95 und $18.95, 
Werthe bis zu 830. 

Nemwmarkets, mit Tangen Militär-Capes, ein warmes, modernes und nüpliches Kleidungss 
ftüd, zu 84.95, 86.95 und $10.95, werth bis zu 825.00, 

Röde für Kinder und junge Mädchen, jowie Reefers, Newmarkets, Ulſters und Gretchens, 
zu 81.95, 82.95, 83.95, 84.95, 86.95, 88.95, 810.95 und 812. 95, werth von 84. 00 bis 
820.00. 

Pelze für Kinder, junge Mädchen und Dainen in Garnituren, Boas, Cleopatras, Militaries 
und Capes zu 49c, 69c, 98c, 81.19,. 81.49, $1.69, 81.95, 82.95, 83.95, 84.95, 86.95, 
88.95, 810.95, 812.95 und 814.95, fpezielle Werthe. 

Ruffiiche Bloufen-Anzüge, Reefer-Anzüge und die reizenden Fleinen Basque-Anzüge, in vers 
Ichiedenen Stoffen und allen Zarben, zu 83.95, 84.95, 86.95, 88,95, 810.95, 812.95 
und 816.95. 

Lange doppelte Shawls, vieredige Shamwls, Pelz-Biber-Shamls, einfach und fancy Ges 
webe, zu $2.50, 82.95, 83.95, 85.95, $7.95 und 89.95, Werthe von 84.00 bis 817.50. 


‚Das Lager eines Jnporteurs von feinen japanijchsfeidenen Tafchentüchern u. Drapes zu 19c, 
25c, 39e und 49c. 


Ianjende und Tanjende von Taſchen-Tüchern 


in geftidten Chifion, gejtidten Schweizer, Namenszügen, einfach befäaumt, farbigen Kanten 
bejäumt. Kinder-Tajchentücher, Damen-Tafchentücher, Herren-Tafchentücher und Muff: 
ler3 zu 8c, 5e, 10c, 156, 2ö5c, 39c, 49c, 69c, 79c und 98c. Zedes einzelne ein ent: 
fhiedener Bargain, 


Eine Wagenladung Puppen. 


Angeffeidete Puppen, unbefleidete Buppen, Glace:Körper Buppen, Gelent:Buppen. Ange⸗ 
fleidete Puppen zu 15c, 2öc, 39c, 49c und 69. Glace:Körper Puppen mit Haar, 
Strümpfen und Schuhen, zu 19c, 29c, 39c, 49c, 59c, 69c, 79c, 89 und 98. 


Beihtigt die Hand- Arbeiten der Ur-Einwohner!! 


Taufende Körbe von den Indianern 
in Canada und New Norf gemacht. 
Hübfhe und nüglihe Körbe für Jung und Alt zn 2dc, 29c, 39c, 49c, 69c, 89c und 98c, 
Waihkörbe von fünjtlerifcher Arbeit zu 81.50, 82.25 und 32.95. 
Plüfg:- Album, Patent: Klanımern, Nidel verziert, zu 39c, werth T7öc. 

Embojjed Plüjh- Album, hält 56 Cabinet:Photographien, nur 81.25, wert) 82.50. 
Toiletten Sets, Manicure Set3, Combinations Plüjh = Toiletten-Kajten, Schmuckſachen⸗ 
Kaften, Handjhuh-Kaiten, Tafchentuh-Kajten, ujw., ufw., von 59c aufwärts. 

für die 


Pücher Pücher ber Pücher 


Bücher von den erſten Verfaſſern der Welt. 


Buchladen-Preiſe in zwei, in drei, in vier Theile zerſchnitten. Dies mag als Beiſpiel dienen: 
Shakeſpeares (vollſtändige Werke), Leinwand gebunden, zu 5be, Buchladen-Preis 82. 25. 


Weltansftellungs-Gebäude, 


Die feinften, die no herausgegeben wurden, in Europa gravirt von feinften Stahl: Platten, 
foften über 8700,000, hergeitellt in Fermiohr-Anfichten (der Rahınen jedes Gebäubes 
mißt 9x6 Zoll) in Reinwand-Dedel gebunden, mit Gold verzıert—überall zu 50c vers 


fauft—unjer Preis 19c. 


—Ein hübſches Andenken.— 


für 
Alle. 


für die 
Alten, 


8 
ORIA Sre. 


J Een 
MAD!SON».»PE 
Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR, 
Ede Jadjon Ste 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unfereß Haus 
fe bitten wir auf die Merle C. E. & Co. zu adhtem, 
welche die von und fommendben Gädkhen tragen. 


| —2 Augengläfer und 
ſd 
— —* — — 
Größte Auswahl. — Biligfe Dretie. 


__ Größte Unswant. — Bintane ET 3 
BD: 
=. ale re 
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